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Dietrichs Pläne .

^
Der Aeichssinanzminisler antwortet auf

>n S . i, ? !? : ^ Jan . In einer großen demoikratischen Verlsamm -
abend ftQ Reichssinanzminister Dieirich am Mitt >

Einwänden auseinander , die seine Vorschläge
g ken Hab »» lcnsrage in den Blättern des In - und Auslandes ge-
tfi

" ° 0 e n i } « _ m ,ju .btc sich hauptsächlich gegen den Vorw -urs de :
ein,it i k. Darunter verstehe man eine Begün -

I-
' ichle» ,1 Unternehmen zu Lasten anderer . Eine solche Poli -
" n S5afinr,„ _ . teine ^mun ,ß en aus Kosten der cuten unterstütz

toiA.?an ä anfcer . k man iJ>m n " ^ zutrauen dürfe . Es sei aber
be » acn Bern ! wrafle - »b man sich gleichmäßig bei einzelnen lebens -
SrtJ !Qnien p ;

T®8 r uppcn , wie er in Stuttgart ausgeführt habe , auf
? ^ ict 'flfeit^« .f e,Itle lie . Es sei allerdings richtig , daß er oie

Ki i . sL des selbständigen Unternehmers anerkannt habe:
i!w ^ >er g ^ .

^^ .akMich keine Spitze gegen die Leiter der Kon -
SaA . ? • l ? Konzerne selbst enthalten , wie er überhaupt

! . w>
'
e auf or unld Ä* ieder Angrif ' e sowohl auf Arbeit -

1 StstfiBv ^mtI entbalte . Er verkenne keineswegs , dag
der Arbeitslosen weniger eine Frage der

bai, dl
Produktion al» des Absatzes

vu Eestaf?.? ^ ^unde sei von ihm darauf hingewiesen worden
^ habe „. uWJbet Preise in Zusammenhang mit dem . was er >m

sei»
®;

'na <*>! werden müsse.
nctfi IL ® e ' ' « en Ausführungen wies Reichsfinanzministtr

m . ;
1 steh? >w? tau f . hin , daß er nach wie vor noch auf dem Stand -

fcu l r begann, privatwirtschaftÄche System könne sich nur dann
I, . ^ ®°un es an Stelle der Versicherung die Möglich -

^ Iant
" ' ' Suttg setze. Als Mitglied der Regierung könne er
»m einzelnen jetzt nicht entwickeln , aber

G*dä

die Einwände gegen seinen Vorschlag.
er habe natürlich ganz konkret « Vorschläge , die bald bekannt «

gegeben würden .
Die Auslandspresse sei falsch informiert , wenn sie behaupte , er wolle
die Arbeits ' o enoersicherung abichaffen . Er denke daran , daß man
mit einzelnen leicht übersehbaren Produktionszweigen , die die wich -
tigsten Produkte unserer Wirtschaft liefern , ein Abkommen über
Hereinnahme von Arbeitslosen trifft , mit der gleichzeitigen Ver -
pflichiung der Senkung der Preise und damit der Förderung des
Absatzes . Er habe aber offen gelassen , ob bei der Urproduktion
oder bei der einzelverarbeitenden Industrie mit diesem Plan ein -
gesetzt werden soll , da er auf dem Standpunkt stehe, daß man dort
anfassen soll, wo man es mit Erfolg tun könne .

Die Meinung einiger Blätter , daß die Regierung die Ruhe ver >
liere , sei so aus der Luft eegriffen , daß sie einer Widerlegung kaum
bedür '

e . Dag die Finan .MirtIckaft erschüttert werden könne , sei eben -
kalls eine durch nichts bewiesene Behaupiung . Wenn Geld für die
Arbeitslosen zu deren Beschäftigung verwendet werde , so bedeute
das höchstens eine Entlastung , aber nicht eine Belastung der Fi -
nanzen .

" v • . • v •

4 bis S Millionen ArbeNslose in Amerika.
TU . Newqork , 8 . Januar . (Funkspruch .) Der Vorsitzende des von

Hoover eingesetzten Ausschusses für die Notstandsarbeiten , Woods ,
beziffert in einem Bericht die Zahl der Arbeitslosen in den Ver -
einigten Staaten auf 4 bis 5 Millionen . Ein Besserung der Arbeits ^
Verhältnisse hält er vor Frühjahr für unwahrscheinlich .

n}Pfte Freude :

Dpser des Geschwadersluges.
Zwei der italienischen Flugzeuge verunglückt / Füns Insassen getötet.

Donners -
Ueberseeslng -
;t haben , die

»« ito,
" totr »

"
« "* Das Flugzeug des Kapitäns Recagno

lief o? *1 es ® tMW ) mußte eine Notwasserung vornehmen ,
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S.
nmtöe 000 rechte Flugboot beschädigt , in dem sich
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. » lugzeug des Kapitäns B o e r (Nr . 5 der weißen

' i„ to Zeh » a» .
' " voller Geschwindigkeit notwassern , nachdem es

° " d. « geflogen war . Bei dem Aufprall entstand
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UntS
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erzielt worden , der für das italienische
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der deichen Energie hat er sichno Motoren angelegen sein lassen . In

unermüdlicher zäher Arbeit hat er auch die gelungene jetzige Probe
vorbereitet . Natürlich standen für diese Unternehmung ebenso wie
für die früheren ausreichende Mittel zur Verfügung , weil dieser
Flug für Italien eine nicht zu unterschätzende wirtschaftspolitische
Bedeutung hat . In Südamerika wird das Ereignis seinen Eindruck
nicht verfehlen und die beste Propaganda für Italien darstellen . Es
soll sogar die Absicht bestehen , die erfolgreichen Flugboote , die jetzt
ihre Feuertaufe bestanden haben , in Südamerika zum Verkauf zu
stellen . Wie dem auch sei , aus jeden Fall hat die Ueberquerung des
Ozeans durch das italienische Geschwader einen erneuten Beweis für
die italienische Aktivität und für Italiens Willen zur Weltgeltung
geliefert .

Lei' italienische Geschwader «
über den flflanfik . .

Neben dem wirtschaftlichen Moment liegt aber auch die außer -
ordentliche Bedeutung dieses Fluges in militärischer
H i n s i ch t auf der Hand . Er stellt eine eindrucksvolle Demonstration
dafür dar , daß Italien in seiner Luftflotte über eine sehr wirksame
und sehr schnelle moderne Verteidigung ?- und Angrissswaffe ver -
fügt , die für den ausgedehnten Küstenschutz sehr wichtig ist. Neben
dem großen Verkaufsgeschäft , das der italienischen Luftfahrtindustrie
durch den Flug gesichert werden sollte , ist damit auch der Wert der
Waffe gezeigt worden . Gerade weil es sich bei diesem Massenflug
um Maschinen handelt , die für einen ständigen Ozeandienst kaum in
Frage kommen , ist die glückliche Ankunft der zehn Flugzeuge in
Port Natal besonders hoch einzuschätzen . Man kann die Bedeutung
dieses Geschwaderfluges am besten ermessen , wenn man zum Ver -
gleich den Massenslug von San Franziska nach Honolulu heranzieht ,
der vor drei Iahren Zur Durchführung kam und der ein sehr kläg -
liches Ende nahm . Von den elf damals gestarteten Maschinen er -
reichten nur zwei ihr Ziel . Vier Flugzeuge wurden auf dem Ozean
treibend später aufgefunden und füns weitere Apparate mit elf In -
fassen gingen verloren . Der Flug des italienischen Geschwaders be-
deutet also gegenüber dem damaligen Massenflug einen ganz ge-
waltigen Fortschritt .

Fehlende Opposition.
Ein Land ohne antiparlamenlarifche Slrömungsn .

Von unserem Kopenhagener Vertreter

Hermann Kiy.
Dänemark hat nach wie vor seinen festen, in sich beruhenden

Parlamentarismus , der in dem liberalen Grundgesetz vom 5 . Juni
1849 verankert ist. Nach wie vor sehlen in der dänischen Politik ,
die voi> den Weltkriegsstürmen wie von aufwühlenden Wirtschafts «
krisen verschont geblieben ist. die radikalen Flügelparteien . Alles
ist mehr oder weniger Mitte , Moderation , ausgeglichene Temperiert -
heit . Die vorhandenen vier großen Parteien sind in dem durch
den guten Durchschnitts - Lebensstandard nivellierten Lande wie eine
politische Familie , deren Mitglieder gern mit - und gegeneinander
eifern , debattieren , ironisieren , kämpfen , dazwischen aber immer
wieder miteinander rasten , sich laben , zusammen das Leben genießen .
Die Konturen der Parteien scheinen oft zu verschwimmen . Konser -
vattve und Bauernlinke trennt die Zollpolitik , die Militärfrage .
Aber der größte Teil der Bauernpartei hat gut konservatives Blut
in sich . Die Konservativen sind liberal orientiert . Die Haupt -
Wählerschaft der Demokraten , deren Führung in den Händen der
Intellektuellen brandesianischer Prägung , liegt , besteht aus Klein -
dauern . Die Sozialdemokratie hat nicht nur eine bürgerliche Grund -
tendenz , sondern gleichzeitig auch einen bäuerlichen Einschlag .

Der durch das hohe Lohnniveau niedergehaltene Kommunismus
hat es in Dänemark nicht über ein paar Tausend Anhänger ge-
bracht . Die letzte Reichstagswahl trug ihm neuen starken Rückgang
ein . Danach hat er sich ein wenig mehr bemerkbar gemacht . Unter
der Studentenschaft ist eine kleine Gruppe sehr rührig in seinem
Sinne . Etwas belebt wurde die winzige Bewegung in der Haupt -
stadt durch die Betätigung von wenigen Nationalsozialisten , die
neben dem starken , noch ungebrochenen dänischen Parlamentarismus
und Konstitutionalismus wirken .

Auf dem Lande wie in der Stadt wurzelt der Glaube an
das Parlament trotz aller ironischen Ausfälle auch ihm
gegenüber sehr tief . Der dänische Bauer und Arbeiter ist der gleiche
sorgfältige Zeitungs - und Buchleser , Debatteur und Polemiker
wie der Kopfarbeiter von Beruf . Jeder liest gern Blätter ver -
schicdener Richtungen . Der Kopenhagener Arbeiter hält oder
studiert meistens neben seinem sozialdemokratischen Parteiorgan
eine der großen bürgerlichen Zeitungen .

Wie ein Märchenwunder mutet uns die Geschlossenheit und
Einheit der dänischen Sozialdemokratie an . Zum zweitenmal ist
eine sozialdemokratische Regierung am Ruder . Die Minister ver -
kehren mit dem König in allerbestem Einvernehmen . Der Staats -
minister Stauning , in seiner Jugend Lausjunge und Zigarren ,
sortierer . kleidet sich für die Gesellschaften , die er mitzumachen hat .
nach der neuesten Mode und bewahrt gleichzeitig doch den Genossen -
ton zu seinen Parteikameraden in Reih und Glied auf eine Weises
deren suggestive , vertrauenweckende Kraft außerordentlich stark ist.
Die staatsmännische Besonnenheit und Vernunft dieses Regierungs -
chefs sind wesentlich mitbestimmend gewesen , wenn alle Zersplitte -
rung der dänischen Sozialdemokratie vermieden werden konnte .

So fehlen in dem idyllischen Reichstag in der ChristiaNsburg
alle schrillen Dissonanzen . Von einem Ruf nach nationaler , nach
sozialer Diktatur ist nicht die Rede , und man - kann es sich heute
nicht recht vorstellen , daß ein solcher Ruf hier je sollte ertönen
können . Der scharfe Schuß , der neulich im dänischen Reichstag ab -
gegeben wurde , während der Sozialminister eine Vorlage begründete ,
die den sozial Bedrängten zugute kommen soll, darf nicht mißdeutet
werden . Vielleicht ist er das Signal für ein Erwachen der Oppo -
sition innerhalb der Sozialdemokratie . Wahrscheinlich aber hat er gar
keine allgemeine politische Bedeutung .

Nur von politischen Einspännern wird hie und da gegen den
Parlamentarismus mobil gemacht . Politiker , die von den regle -
menticrten Parteistandpunkten frei sind , kann man mit der Laterne
suchen. Einer der wenigen Unabhängigen in Dänemark , der Schrift -
steller Christian R e v e n t l o w , der auch im Gegensatz zu seinen
Landsleuten immer wieder auf die kräftigste Art seine Stimme
gegen den Widersinn von Versailles erhoben hat , macht in Schrif »
ten und Reden lange kein Hehl aus seiner Unzufriedenheit an -
gesichts der Unfruchtbarkeit , Desorientierheit und Naivität der
dänischen Parlamentarier und des dänischen Parlaments , bis er
sich völlig von der dänischen Innenpolitik abwandle . Für diesen
scharfen Kopf , der im Buddhismus Befreiung von dem Druck des
modernen Weltchaos fand , sind die Menschen noch auf einem zu
niedrigen Stadion , um sich selbst regieren und das eigene Schicksal
lenken zu können .

Von ümi Krise des Parlamentarismus kann in dem von
liberalen Grundstimmungen beherrschten Dänemark also nicht ge-
sprachen werden . Nur im Gespräch von Mann zu Mann sind « der
Unwille gegenüber dem parlamentarischen System oft seine scharfe,
meist freilich ironische Form . Im Ernst will der Däne von anti -
parlamentarischen Gedankengängen jedenfalls heute noch wenig
wissen . Was die Stürme der Weltpolitik betrifft , so hat man häufig
den Eindruck der Manier des Vogels Strauß , da einige politische
Dinge , die in aller Munde sind, hier nicht erörtert werden dürfen .
Das ist der Schatten , der über dem sonst so vollkommenen glücklichen
Idyll schwebt.
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Englands Einschllchlerungs-
versuch.

Was die englische Presse zu berichten weih .
ff. London, 8. Januar . (Eig. Drahtbericht der „Bad . Presse".)

Wenn man den hier geäußerten Ausführungen glauben dürfte , dann
hätte die Reichsregierung vor dem Einschüchterungsseldzug der
Gläubigerstaaten den Rückzug angetreten . Der Leitartikel der „Ti¬
mes " von vorgestern , der Deutschland vor dem Zahlungsmoratorium
warnte und mit drohendem Finger auf die französisch - britische Zu -
sammenarbeit in der Eoldsrage hinwies , muh danach eine geradezu
magische Wirkung in der Reichshauptstadt hervorgerufen haben .
Alles dies wird in langen Berichten umständlich und mit sichtlich
vergnügtem Unterton festgestellt . Und es wird sogar die Vermutung
geäußert , daß diese kalte Dusche aus England denen , die für die
»eutsche Außenpolitik verantwortlich seien , keineswegs unwillkommen
gewesen sei.

Der „Daily Telegraph " geht noch weiter und glaubt behaupten
zu können , das; alle Gerüchte über eine scharfe Politik Deutschland »
in der Polenfrage auf der kommenden Sitzung des Völkerbundsrates
viel von ihrer Bedeutung eingebüßt hätten . In diesem Zusammen -
hang werden Gerüchte erwähnt , daß Curtius entschlossen gewesen sei,
sehr scharfe Forderungen hinsichtlich der Deutschen in Polnisch -Ober -
schlesien zu stellen und sogar mit sofortigem Austritt Deutschlands
aus dem Völkerbund zu drohen .

Es hat den Anschein , daß der Hauptwerk der englisch-franzö -
sischen Besprechungen für die Engländer in der Möglichkeit lag , sie
zu: Einschüchterung Deutschlands auszubeuten . In hiesigen diplo -
matischen Kreisen haben wir sogar die Ansicht vernommen , daß selbst
die Besorgnisse , die von englischen Stellen immer wieder für den
Fall eines deutschen Zahlungsmoratoriums geäußert werden , keines -
wegs stichhaltig seien . Zunächst einmal werde eine erhebliche Frist
verstreichen , bevor ein Moratorium in Kraft treten könne . Es könne
nur mit vierteljährlicher Voranzeige von Deutschland erklärt wer -
den , dann aber werde zunächst der beratende Sonderausschuß unter
dem Houngplan einberufen , der sich darüber äußern müßte , ob
Deutschland alles zur Erfüllung seiner Verpflichtungen getan habe .
Schließlich empfange England unter dem Poungplan nur insgesamt
36»,8 Millionen Reichsmark für das laufende Budgetjahr , und nur
de: geringere Teil dieser Summe sei durch Barannuitäten und durch
Zahlungen der alliierten Schuldner Englands nicht gedeckt. Englands
Budget werde also im Falle eines Zahlungsmoratoriums keineswegs
in dem Maße gefährdet sein , wie es von den englischen Stellen
immer wieder hingestellt werde . ★

Man darf wohl annehmen , daß die Aeußerungen der englischen
Presse nur eine weitere Etappe des Einschüchterungsfeldzuges gegen
Deutschland darstellen , bei dem der Wunsch der Vater des Gedankens
ist . Denn es ist doch kaum anzunehmen , daß man auf die englischen
Ankündigungen hin nun in Berlin einen Rückzug auf der ganzen
Linie angetreten haben soll , zumal sich Deutschland gerade in der
Polenfrage auf sein gutes Recht und auf unwiderlegbare Beweise
stützen kann ..

Warschau ist zuversichtlich.
T. Warschau, 8 . Jan . (eigener Drahtbericht der „Badischen Presse - .)

? e näher der Termin der Genfer Tagung rückt, um so zuversichtlicher
werden die Erwartungen Polens . Man hat hier sofort die außer -
ordentliche Bedeutung der in den letzten Tagen erfolgten französisch-
englischen Finanzberatungen für die Beeinflussung der englischen
kontinentalen Politik in Frankreich erkannt und mit Recht daraus
feine Schlüsse für die Gruppierung der Mächte für und gegen Deutsch -
land auf dem Boden des Völkerbundes gezogen . Allgemein wird
hier das deutsch-polnische Treffen in Genf unter dieser weltpolitischen
Konstellation bereits als gewonnen betrachtet . Man rechnet dainit ,
daß Frankreich , das an und für sich Polen voll und ganz deckt , seine
finanzielle Sonderstellung zur Unterstützung seiner Politik benutzen
werde . d«s heißt , England auch in Genf wieder ganz auf seine Seite
ziehen werde .

Man vergißt dabei nicht , seine ursprüngliche Taktik auf das
genaueste fortzusetzen , nämlich den deutschen Vorstoß in der Minder -
heitenfrage zu einer allgemeinen deutschen revisionistischen Aktion
umzuformen . Gerade darin liegt die Hauptwaffe Polens , indem es
hofft , den Westmäibten unbedingt klar machen zu können , daß
Deutschland seine Minderheiten nur vorschiebe , um den Revision ?-
gedanken erstmals öffentlich in Genf aufzurollen . Dabei rechnet
Polen dann mit der unbedingten Zuverlässigkeit der französisch-
englischen Einheitsfront , die sich , unterstützt durch den französischen
Finanzdruck , gegen diese angeblich deutsche Aktion richten werde .
Triumphierend stellt die hiesige Presse fest , daß Deutschland noch
niemals unter so ungünstigen Bedingungen nach Genf gezogen .

Die Kanzlerreise im Osten .
Empfang in Allenslein .

TU . Allenstein , 8 . Januar . Am Mittwoch nachmittag trafen der
Kanzler und die ihn begleitenden , Herren hier ein . Am Vormittag
war bereits Reichsbankpräsident Dr . Luther angekommen . Im Rat -
haus schilderte der Oberbürgermeister von Allenstein die Röte der
Stadt . Die übrigen Wirtschaftsvertreter forderten Kredit - , Verkehrs¬
und Steuererleichterung . Reichskanzler Dr . Brüning erwiderte ,
daß er nicht Versprechungen geben wolle , die nachher nicht gehalten
werden könnten . Durch Bereinigung des Finanz - und Wirtschafts -
systems sollten die Maßnahmen getroffen werden , die nicht wirkungs -
log verpufften . Er habe sich davon überzeugt , daß die Maßnahmen
zur Senkung der Realsteuern nicht den ausreichenden Erfolg ge-
habt hätten und daß es weiterer Maßnahmen bedürfe . Der Reichs -
banlpräsident werde die Unterlagen prüfen , wie die finanzielle Er -
leichterung am zweckmäßigsten ausgenutzt werden könne . Der Zustand
der kommunalen Haushalte sei erschütternd .

Von Allenstein begab sich der Kanzler über Osterode und
Deutsch - Eylau zu einem Privatbesuch beim Burggrafen zu Dohna .

Die Sklaverei in Liberia .
Aufsehenerregender Berich ! der

Dölkerbunds -Unlersuchungskommission .
TU . Genf , 8. Jan . Der Bericht der vom Völkerbundsrat der

Regierung der Vereinigten Staaten und der Regierung von Liberia
ernannten Dreierkommission zur Untersuchung der Sklaverei in
Liberia liegt im Völkerkundssekretariat vor . Er wird am 9. Ja -
nuar den Regierungen übersandt werden und umfaßt über 100 Sei¬
ten . Die Kommission hat festgestellt , daß in Liberia völlig
unhaltbare Zu st ä n de in der Sklaverei herrschen . Aus
den Schlußfolgerungen des Berichtes , der noch streng geheim gehal -
ten wird , geht hervor , daß die klassische Sklaverei in Form von
Sklavenmärkten nicht mehr besteht , jedoch die Haussklaverei
i n voller Blüte istt Die Regierung tritt zwar der Sklaverei
entgegen , indem sie Sklaven , die die Gerichte anrufen , befreit , wenn
sie schlechte Behandlung durch ihren Brotherrn nachweisen können .
Das System der Pfändung der Eingeborenen gehört zur Wirtschaft -
lichen und sozialen Struktur des Landes . Zurückgewanderte Li -
berier , die inzwischen die amerikanische Staatsangehörigkeit erwor -
ben haben , pfänden den Eingeborenen die Frauen .
Für den Bau von Straßen , Häusern usw . werden Eingeborene
zwangsweise rekrutiert und z-war sehr oft unter Drohun -
gen . Diese zwangsweise ausgehobenen Arbeiter , die offiziell für
öffentliche Zwecke arbeiten sollen , werden jedoch später von den hohen
Beamten sowie von Privaten zu Arbeiten verwendet , für die sie
keinen Lehn erhalten . Die Kommission hat auch festgestellt , daß
« ine aroße Zahl von Eingeborenen nach Fernando -Po geschafft wor -
den sind und zwar unter Anwendung von Methoden , die dem Skla -
venhandel sehr ähnlich sind.

Der Bericht des Ausschusses wird dem Völkerbundsrat auf der
Ianuartagung vorliegen .

Badische Presse
'
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Elly Beinhorn in Barcelona gelandet.
TU . Barcelona , 8. Jan . Die Fliegerin Elly Beinhorn

traf Mittwoch nachmittag um 14 .30 Uhr von Lyon aus in Barce -
lona ein . Sie wurde von dem Lufthansavertreter Dr . Berol -
dingen herzlich begrüßt . Das Klemm - Flugzeug legte die
Strecke Lyon —Barcelona ohn « Zwischenlandung m 5K Stunden
zurück. Die junge Fliegerin wollte ursprünglich den Weg über
die Pyrenäenpässe nehmen , flog aber schließlich doch den direkten
Weg über den Golf von Lyon , da die Weitermeldungen den
gcfürchteten Mistral ankündigten .

Elly Beinhorn wird nunmehr 2—3 Tage in Barcelona
bleiben , um sich von den Anstrengungen der Vorbereitungen zu

Slaatssekcetäc JCempkes f .

Der langjährige Leiter der Gesamtorganisation der Deutschen
Volkspartei , Staatssekretär z. D. Kempkes , ist Im Alter von

last 60 Jahren in Berlin gestorben .

Slrasanlrag gegen von Mücke .
Berlin , 8. Jan . Die Bundesleitung des Deutschen Offiziers -

bundes hat gegen den Kapitänleutnant a . D . von Mücke beim
Oberstaatsanwalt des Landgerichts I Strafantrag gestellt . In dem

Donnerstag, den 8. Januar 19&

ihrem Flugunternehmen zu erholen . Von hier aus wird sie
an der Küste entlang nach (Lart Hagena oder Alicante fliegen«

'

dann ohne weitere Zwischenlandung direkt bis Casablanca
zufliegen

Maelaren auf den Bermudas ctngclroff̂
TU . Rewyork , 8. Jan . Der amerikanische Flieger M a c l a

und seine Begleiterin Frau Hart trafen auf ihrem Wessels
zeug „Tradwind " gegen 20 Uhr M .E .Z . in Hamilton auf den
muda - Jnseln , ihrer ersten Etappe auf dem Wege nach Paris ,
behalten ein .

Antrag heißt es unter andern, ' Kapitanlentnant a . D . von - /
hat in einer der breitesten Öffentlichkeit zugänglichen
zahlreichen Personen besuchten Versammlung im Berliner
palast am 18 . Dezember im Anschluß an ein seine Person bctr
des , im Deutschen Offiziersbund durchgeführtes Ehrenversahr ^ jjl

'

im Deutschen Offiziersbund herrschende Ehrauffassung herav ^ F
digen versucht , indem er folgendes ausführte : „Der mit der uU{t*

'

angelegenheit befaßte Ehrenrat des Deutschen Offiziersbundes , J
grüppe Dresden , habe zwar festgestellt , daß die gegen ihn " '

„r
Mücke — erhobenen Vorwürfe unzutreffend gewesen wären .
gleichwohl gegen die Verleumder nichts unternommen . Der
habe sich also bei seiner Beurteilung von der Erwägung
lassen : Die Anzeiger haben gelogen , sie haben die Ehre abiw ^^i?
wollen , aber darin liegt doch nichts , was die Ehre des C f
bundes gefährden könnte .

" Mit dieser Unterstellung hat " SM
leutnant von Mücke, wie sich aus der ganzen ironisch <J

5' jA
Fassung , insbesondere aus der Einschaltung der Partikel ^ r
klar ergibt , zum Ausdruck bringen wollen , daß ganz allgew
Deutschen Offiziersbund und überhaupt in den durch ihn . f '

Hauptsache vertretenen Kreisen der Offiziere des alten
Auffassung herrsche , daß Lüge und Erhabschneiden kein vernl ' ^
Tun , sondern ein die Ehre des Täters nicht beeinträchtigende j <.
halten sei . Wegen dieier Beleidigung stellt der Deutsche L "

^
bund . vertreten durch seine Vorstandsmitglieder , die gleichzei' " JM
für ihre Person die Verfolgung beantragen . Strafantrag .

Vor einem Slreik in der Webindusir^
Englands. ^

TU . London , 8 . Januar . Der wegen der Einführung
Webstühle auf den Weber " - Systems ausgebrochene Streik I
Webereien von Burnley hat sich auf 5000 Arbeiter ausgebe ?
Arbeitgeber haben bei einer Fortdauer des Streikes mit o«

^ 5'1

sperrung zum Montag gedroht . Hiervon würden einschlief
Spinner und Arbeiter 500 000 Personen betroffen werden -

ßas &se<tbahmtiQ^
Sei QCeiuxitz.

Bei der Ausfahrt ans itfem Glelri ^

Bahnhof stieB der Schnellzug Berlik

Benthe » mit einem Personenzug
sammen . Trotz der geringen Y& &

schwindlgkelt der beiden Züge ^

der Zusammenprall so heftig , daß

Lokomotive des D-Zuges umge * 0^

wurde and 32 Personen verfc

wurden .

Nachklänge zu Joffres Tod :

Französische Kaszgesänge.
Immer wieder wird gegen Deutschland gehetzt.

B. Paris , 8 . Januar . (Ctg . Drahtbericht der „Badifchen Presse ".)
Tagelang konnte sich die Pariser Bevölkerung an den militärischen
Schauspielen , die sich nach dem Tode des Marschalls Josfre in den
Straßen von Paris abspielten , nicht satt sehen . Tatsächlich war bei
der Ueberführung der Leiche in die Notre Dame Kirche und bei der
Ueberführung in den Jnvalidendom ganz Paris auf den
Die Rede , die Kriegsminister B a r t h o u , ehemaliger

Beinen .
Minister -

Präsident , als Senatö
'
r Angehöriger des rechten Zentrums , als ok-

tiver Minister Mitglied einer Linksregierung , vor dem Invaliden -
dom hielt , war wohl

das stärkste an politischem Hast und nationaler Gegner«
schaft, dem je im Angesicht eines Sarges Ausdruck ge»

geben wurde.
Er sagte von Joffre , daß er das Wort Revanche nicht gekannt habe ,
daß er aber immer auf eine Wiederherstellung gerechnet habe .
Deutschland , sagte Barthou , das von niemandem bedroht worden
sei , habe die Gewalt vorgezogen . Auch weiterhin spricht Barthou
von den Kriegsursachen immer wieder , als ob es keinen Mord von
Serajewo und keine russische Mobilisierung gegeben hätte . Amerika
habe sich ebenso wie England infolge der tollen Provokationen
Deutschlands angeschlossen . Vom deutschen Vormarsch spricht er als
von einem brutalen Ueberfall , ja von einer verbrecherischen In -
vasion , und bei dem Lobe auf die englische Armee unterläßt er
nicht , zu sagen , daß Wilhelm II., der damalige deutsche Kaiser , sich
bemüht habe , die englische Armee ins Lächerliche zu ziehen .

Leider ist diese Rede Barthous , von der man allenfalls noch
entschuldigend sagen könnte , sie komme aus dem Munde eines Man -
nes , der im Krieg zwei Söhne verloren hat , nicht der einzige Haß -
gesang gegen Deutschland , der in diesen Tagen angestimmt wurde .
Während der gestrigen Vorstellung in der ComÄ >ie srancaise , dem
staatlichen Schauspielhaus Frankreichs , wurde anläßlich des Todes
von Joffre ein Trauergedicht vorgetragen , das Paul Geraldy
zum Verfasser hat . Man hält in Deutschland Geraldy für einen
zartsinnigen Dichter . Seine Gedichte sind ins Deutsche übertragen
worden und werden in Deutschland gekauft . Seine Theaterstücke
wurden ins Deutsche übersetzt und werden auf deutschen Bühnen ,

darunter auch in Berlin und im Wiener Vurgtheater , gespielt . ^
bedichtet nun Geraldy den Tod Joffres ? Er sagt in Versen : «y
wußten es nicht , daß sich neben uns und gegen uns der S >eS ^
waffnete und uns umlauerte .

" Er schildert weiter die Deutsche» >
ein Volk , das aus einem Hinterhalt die schöne Heiterkeit
reich? überfiel . Das deutsche Lachen habe Paris , das die DeUUZ«
schon zu besitzen glaubten , beschmutzt. Josfre habe seinen Feind , c '

f
Stier , mit der Stirn anrennen und in seinem Stierpferch
schöpfen lassen . So schildert Geraldy die deutsche Armee . Dieses .
dicht wurde in der Comödie francaise verlesen , zehn Tage bev»' j
Genf neuerlich die Konferenz über die vom französischen
des Aeußern geplante europäische Union beginnen soll. ^

Aber man darf nicht etwa glauben , daß dies nur Töne ^
offiziellen Frankreichs sind . Paul B o n c o u r . der zwar einet »
reichsten Advokaten von Paris , aber Sozialdemokrat und
nicht weniger nationalistischer Kammerdeputierter und VorMK
des Außenausschusses der Kammer ist , veröffentlicht in einem Ä
tagsblatt einen Artikel , in dem zwar ununterbrochen vom W d
die Rede ist, in dem der Verfasser aber von Joffre sagt , dak
ihn niemals Friede geworden wäre , da die Freiheit in der
läge untergegangen wäre . Wahrscheinlich hat Boncour noK ^
etwas von Rheinlandbesetzung , Reparationen und überhaupt
jener Freiheit gehört , die Frankreich in die Welt gesetzt hat .

Die Pariser Zeitungen benutzen auch weiterhin noch den
des Marschalls Joffre , um darzustellen ,

wie ihrer Meinung nach die Nachkriegszeit ohne die
Tätigkeit des Marschalls Joffre verlaufen wäre . J

Der „Matin " sagt auch heute wieder , Joffres Sieg habe Fran ^
vor entsetzlicher Sklaverei gerettet . Derartige Redewendung ^ ^
len offenbar dazu dienen , um das Verhalten Frankreichs gegen
Deutschlands nach dem Kriege zu rechtfertigen . In viele « L »
tunaen werden die französischen Eltern dazu aufgefordert , bei *
Kindern die Erinnerungen an Joffre und an die gestrigen ßv , pi
feierlichkeiten wach zu halten . Das sind dieselben Zeitungen ,
ununterbrochen über die angebliche militärische Erziehung der
schen Jugend beklagen !
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— ' ch euch vor Otto den Eott auserwählet .

Von Friedrich Vollmer .
Herrscher Heinrich vormals bezeichnet , den jetzt die gesamten Fürsten
zum König bestellt haben . Ist euch diese Wahl angenehm , fo erhebt
die rechte Hand zum Himmel uffld xebt es kund . Darauf erhob
das Volk die Hände und rief dem erwählten König seine Heiirufe
zn. Es war a 'so formell auch eine Volkswahl , die hier den König
und Kaüer „kürte "

. Später geriet das freilich in Vergessenheit .
Ncch dieser Bestätigung durch das Volk nehm der Erzbijchof die
Krömlngs -Insianien vom Altar und legte sie dem Kaiser an : erst
Schwert und Gürtel , dann Mantel und Armlspangen , dann gab er
ihm St « b und Szepter ^in die Hände , um ihm schließlich die Krone
aufzusetzen . Diese Ueberreichung und Krönung wurde von fest »
stehenden Formeln begleitet , die die Wünsche und Verpflichtungen
enthielten , die sich an jckes der Jnsiqnien knüpfte . Heute befinden
sich die a/ten Krömings -Insignien noch zun? Teil in Wien . Kopien
davon sehen wir im Rathaus z>u Aachen . Inmitten des Achteckdaus
des Münsters stand damals noch der Sarkophag Karls des Großen .
Der gekrönte König nahm alsdann auch auf dem Königsstuhl Karls
Platz , der im ersten Stock des Achteckbans steht, und aus dem sitzend
Kaiser Karl dem Gottesdienst beiwohnte .

Anschließend an die Krönung fand in der Pfalz be?w . später im
Ratharfe in dem noch heute sichtbaren Saale das Mahl statt , bei
dem die Kurfürsten , die Fürsten also , die den Kaiser unid König
oetürt hatten , den Gekrönten bedienten . An kleinen Tischen speisten
der Kaiser und die Fürsten , während draußen aus dem Platze vor
dem Rathaus sich das Volk am laufenden Weinbrunnen und am
öffentlich gobratenen Ochlen sein Teil erkämpfte . Der heutige Saal
diente im Rathause wohl zuerst 1349 bei der Krönung Karls IV.
dem Festmahle und zuletzt vor vierhundert Jahren bei der Krönung
Ferdinand L im Jahre 1531. Er hat viel Glan ^ und Gepränge
gesehen In den Jahrhunderten — und auch später noch, als die
Krönung der Kaiser nickt mehr in Aachen , sondern in Frankfurt
stattfand . Frankfurt wurde der formelle Mittelpunkt des Reiches .
Wir wissen , daß die wahre Hanpistadt des „römischen Reiches deut¬
scher Nation " lanK Wien , die Reflsenz der Habsburger , geworden
war Das Kaisertum war versallen , als noch einmal das Haus
Habskmra in seinen letzten Vertretern vor der napoleonischen Epoche
in Frankfurt sich als gekrönte deutsche Kaiser bejubeln ließ im

Wanze des Rokoko . Maria Theresia jubelte dort ihrem geliebien
Gatten Franz zu, als er endlich auf ihr Betreiben Kaiser gowor -

den war .
>*

So erscheint uns Nachgeborenen das Kaiseranrt von Glanz und

Mystik umgeben . Wir sehen die Kronen und Reliquien , hören von
Weinbrunnen und Festmählern , von Bischöfen und Fürsten . Aber
wir wissen selten , wieviel Düsternis menschlicher Art und wt - vicl

politisches Elend hinter dieser großen Kulisse des alten Kaisertunis
lag . Wieviel Ränke wurden geschmiedet , wenn es galt , den oder

jenen Fürsten zu verdrängen , dieses oder jenes Amt zu erringen .
Oft waren es schwache Menschen , denen hier die Last der Krone

ausgeladen wurde . Manches Beispiel berichtet die exakte Eeschichts-

forschuno . Das Jahr 1931 erweck! so die Erinnerung an einen deut -

fchen König , der sich in Rom die Weihe des Kaisertums vom Papst
holen ging : Sigismund ist es . der im Jahre 1431. vor fünfhundert
wahren also nach Italien fährt auf beschwerlichem Wege , der ihm ,
i>em an Geld armen Fürsten , häufig noch durch feindliche Städte
und Heere gesperrt wird . Es hatte sich w die schlimme Gepilogen -

heit eingebürgert , daß der deutsche König , wenn die Verhältnisse
in seinem Reich« nördlich der Alpen car zu unbehaglich und schrmerig
wurden , seinen Weg nach Süden nahm , um auf irgend einer Rom -

fahrt Ruhe vor seinen eigenen Fürsten zu bekommen . Auch Sigis -

munds Fahrt war eine Verlegenheit und zugleich ein diplomatischer
Shacknug . Es ist bezeichnend für die damalige Lage des deutschen
Königs , daß er sich in der italienischen Stadt Siena ein ganzes
°̂ ahr aufhielt . Er war ohne Mittel , und die Sienesen — vor allem

die schönen Sienesinnen ans lonpodardlschem Blute — nahmen ihn

so liedensVÜrdig aus . daß er Monat » m Monat verstreichen lieg .

ehe er seinen Kanzler endlich nach Rom schickte, nm die Krönung
vorbereiten zu lassen . .Erst gegen mancherlei Konzessionen konnte
Sigismund sie erreichem Er war sehr gebrechlich und litt schwer an
der Eicht , als man ihn dnrch die Hallen von Sankt Peter zum
Altar führte , wo er erst zum Kleriker geweiht wurde , um selber
das Evangelium zu singen im Priestergewand . Der Papst setzte
ihm dann die Mitra der Diakone von St . Peter auf und stülpte
darüber die Kaiserkrone . Dann mußte der müde Kaiser ncch jenen
seltsamen Dienst verrichten , den ein altes Gesetz dem eben Gekrönten
vorschrieb : er mußte das Maultier , auf dem der Papst ritt , über
den Vorplatz von » t. Peter führen . Nur wenige Schritte vermochte
es der Gichtkranke . . . .

Es ist kein hohes Bild , das uns die Wen über diese Krönung
eines sch>wachen . aber verschlagenen deutschen Kaisers aus ungarischein
Blute zeichnen. Mit der deutschen Nation hatte es sehr wenig zu
tun .

>

Die Karlsbüste mit der Schädeldecke Karls des Großen .

Längst ist all der Glanz vergessen und versunken , der ehemals
diese Herrlichkeit umwitterte . Es gibt keine Nachfolger der Cäsaren
mehr , die in Rom oder Aachen als römische Kaiser deutscher Nation
ihre Weihe holen . Als sich der 'korsische Artillerieleutnant Bona -

parte in Paris in Notre -Dame selber die Kaiserkrone der Revolution
aufs Haupt setzte — von der er meinte , es fei die Krone Karls
des Großen — . toi sank das alte römisch -deutsche Kaisertum in den
Staub , und es blieben nur Dynastien übrig .

Aber noch heute umweht uns der Zauberatem der Größe , wenn
wir in das Aachener Atünster eintreten , das sich der erste Erneuerer
der römischen Kaiserwürde . Karl , erbaute , als ein dauernd : ? Sinn -
dild seiner Idee . Ob sie ein Irrtum war , diese römisch deutsche
Kaiseridee , vb all das Blut und Elend , das sich auf Iahrhui !derte
an sie knüpfte , vermeidbar gewesen wären : — wer will das heute
beurteilen ?

Jahrmarkt der Eitelkeilen / Von Anlon E. Zischka.

s
y

In der Rue de Seine in Paris besteht feit vielen Jahren ein

kleiner Buchladen , eme Itöralne -papeierie . . .

Still , unscheinbar wie das Geschäft , ist der Besitzer. Trotzdem
ein Mann , der einer Weltorganisation vorsteht .

Er verkauft Lügen , liefert Illusionen . Denn unter den Schüler -

heften in den Schubladen liegen Briefbogen mit dem Aufdruck aller

irgendwie in Betracht kommenden Hotels der Erde , Briefbogen mit

chinesischen und arabischen Zeichen , Hotel -Briefpapier ans Nord « und
Südamerika aus Kapstadt , Hongkong , aus Weltstadtm und Kur -

orten , Briefpapier mit farbenfreudigen Inschriften asiatischer » Schiff »

fahrtsgesellschaften , vornehmes Leinen der ganz großen Lrmen . . .

In andern Schubladen liegen Stapel von Hotelzetteln , die ova -

len und rechteckigen, runden und ländlichen Zettel , die tue Koffer der
Globetrotter schmücken . Nizza und Cannes , Haina ? und Kuba . Flo¬
rida , Afrika , alle Ecken der Welt sind vertreten .

Hinter den Ansichtskarten die die Seine und d^ l Eiffelturm zei-

en , Notre Dame und das Palais Bourbon , sind Bilderkarten aus
üotio und Wien , aus Berlin und Prag , aus Holland , den Badern

Dalmatiens , den Fjorden Norwegens versteckt

ster
kaffees ,

Die dichten Nebel von Paris senken sich über das glitschig - Pfla -
nebenan stinkt ein Koksofen im Vorgarten des Bouleward -

und man schreibt : Die Hitze ist widerlich . Morgen
hoffen wir in Nairobi zu sein , der Whiie -Hunter hat uns zwei LöIi
wen versprochen . . . Wie lebt Ihr in dem alten Parts ? . . . Der
Mann in der Rue de Seine verkauft nicht nur die Ansichtskarte zu
diesem afrikanischen Gruß , er läßt sie auch von einem Vertreter
wirklich in Nairobi aufgeben , Marke und Stempel und Datum wer -
den stimmen . . .

Er hat auch eine Kollektion von „Andenken "
, Tiroler Holz -

schnitzereren und falsche Skarabäen , wie man sie bei den Pyramiden
kaust , Sprudelsteine aus Karlsbad und Versteinerungen aus den
Eolorado - Canons . Hier können Sie Blumenkränze kaufen , wie man
auf Haway sie bekommt , Muscheln , die nur die Südsee birgt , Mas -
ken afrikanischer Wilder und Lederwaren aus Wien . . .

. Meist sind es Liebespaare die zu mir kommen, " sagt der Be -

sitzer.
'

^ Zeute, die frei lein wollen , die ihren Familien erzählen , sie
müßten eine Urlaubs - oder Geschäftsreise machen und dabei in einem
kleinen Haus in Auteul wohnen bleiben .

" Manchmal habe ich
Weltreisen " für Jungverheiratete organisiert , reiche Leute , denen

silte und gesellschaftliche Stellung Indien oder Kairo vorschreiben
und die nichts wollten als Ruhe , sich selber . . .

Andere bluffen , manche betrügen vielleicht mit meiner Hilfe .
Romane deH Luxus und des Elends werden hier begonnen . Man
kann kaum mehr Versailles bezahlen , die Freunde aber müssen glau -

den , man sei in Newyork oder in Palm Peach .
Jahrmarkt der Eitelkeiten . . . Das mich amüsiert , das ist der

Ausdruck den die Leute haben , wenn sie hier die Texte auf die Kar »

ten schreiben sollen , aus die Ansichtskarten aus Kalifornien oder

Zentralafriw . . . „Ich sterbe vor Müdigkeit . Hab mit den wichtig -

sten Stahlleuten verhandelt . . schrieb ein nicht unbekannter
Mann . Und saß dabei unter den Oliven bei Cannes . . . Andere ver -

stecken sich in ' ihren Wohnungen , wagen keinen Schritt auf die Straße ,
solange ihre .Aeise " dauert . . .

Lustiges Geschäft ? Nicht immer . Einmal kam ein junger Mann

zu mir mit einem jungen Mädel , wählte seine Karten . Still schrie-

ben sie ihre Grüße an die Familien . Grüße auf lange Frist . . .
Ein Monat später fischte man sie aus der Seine , eng aneinander »

gebunden . . . Der Stein kmtte sich losgelöst , der sie hätte versteck » ,
sollen , der ihre wirkliche Reise verheimlichen , meinen Lügen hätte
Kraft geben sollen . . .

Sie hatten ihren Familien Leben vortäuschen wollen , nachdem
sie längst tot waren . . .

Lügen verkauft der alte Mann in der Rue de Seine . . . Lüqen
und Illusionen . . . Träume von weiten Ebenen und unendlichen
Meeren , von Glück und Freiheit und Reichtum . Die ganze herrliche
Welt legt er seinen Kunden zu JviiRcn . . . Verkauft ihnen Hand¬
bücher , die alles über ihre angeblichen Reisen enthalten , verkauft
ihnen Poststemvel und Marken und Bilder . . .

Nur das Erlebnis kann er ihnen nicht bieten . Das Glück der
Ferne . . .

I nventur - Ausverkauf
begonnen . — Günstige Gelegenheit zum billigen Einkauf !

^ Ä ls,ohu,,e
> ilhl 0 ^ 6 : Gold .

e n Posten leiniarDigs
Dam .-spangenschuhe
mit hohen und nieder.

Absätzen
hübsche Modelle

lObiiuiie

5
95

Ein Posten ISMlSI ' lllZS

Kalbleder - Spangenschuhe
elegante Modelle

Dam . Leck Spangen
hell abüesleppt
bequemer Absa' z

lyciiObiiuitc

695
—

" f SAmtliche Winterware und Ueberschuhe IO ° /o Rabatt !

Beachten Sie bitte unsere
9 Schaufenster !

Ein grosser Posten eleganter

Damenschuhe
erstklassige Fabrikate bis zu

O ermäßigt !

Danger
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Neues aus aller Well.
Ausbruch aus der Slrafanslall.

IN. Berlin , 8 . Jan . lDrahtmeldung unserer Berliner Schristleitung . 1
Am Mittwoch nachmittag gelang es zwei Gefangenen , zwei Schwer -
Verbrechern , während eines Aufruhrs unter den Gefangenen in da
Strafanstalt Tegel zu entweichen . Es handelt sich um zwei Ver -
brecher , die beide nur noch kurze Zeit ihrer langen Gefängnisstrafen
zu verbüken hatten . Sie trugen ihre Anstaltskleidung und waren in
einem Schuppen beschäftigt , wo sie Altpapier zu sortieren hatten .
Es war nicht notwendig , dafj sich ständig ein Wächter bei ihnen be-
fand , da der verschlossene Schuppen und die Mauer , die um die An -
stalt herumgeht , genügend Schutz gegen jeden Ausbruchsversuch bot .
Während am Mittwoch nachmittag innerhalb der Strafanstalt meh<
rere Gefangene zu toben begannen , müssen die beiden Ausbrecher
sich auf irgendeine Weise die schwere Türe mil Hilfe eines Nach»
schlussels geöffnet haben . Dann sind sie ungesehen über den Hof ge«
lausen und haben entweder die Mauer überstiegen oder eine der in
die Mauer eingelassenen schweren eisernen Türen mit einem Nach-
Schlüssel geöffnet . Als sie erst mal aus der Anstalt heraus waren ,
konnten sie leicht im Tegeler ssorst verschwinden . Auch dürfte ihre
Anstalt ^ kleidung nicht nuffällig sein : von Fufigängern . die ihnen
eventuell begegnet wurden sie vermutlich für Monteure ge-
halten . Aber sicherlich haben die beiden Ausbrecher Helfershelfer im
Walde gehabt , die sie sofort mit anderer Kleidung versorgten , um
dann ungehindert in der Berliner Unterwelt zu verschwinden .

Ach! Monate Gefängnis
Kr eine eingeworfene Scheibe.

* Berlin . 8 . Jan . sFunkspruch .) Das Schöffengericht Berlin -
Mktte verurteilte am Mittwoch den der N .S .D .A .P . angehörenden
Schneider Haiti der bei den Unruhen in der Leipziger Strage
am Tage der Reichstqgseröfsnung eine Fensterscheibe eingeworfen
hatte , zu acht Moniten Gefängnis . Vier Monate der Strafe
gelten durch die erlittene Untersuchungshaft als oerkcktzt . Für
den Rest erhielt der Angeklagte Bewährungsfrist . Der Staats -
anmalt hatte ein Jahi zwei Wochen Gefängnis beantragt .

Sieyec im ffliacfimeistectucniec

in dtastutqs .

wurde der Holländer Eawe , der sich mit «einem überraschenden
Sieg In der achten Runde seines gefährlichsten Gegners Sultan
Khan entledigte . Er gewann mit sieben Punkten . Capablanca folgt
an zweiter Stelle mit 6 % Punkten vor Sultan Khan mit 6 Punkten .

Gestörter Trauerzug.

stöken
Trauer

* Berlin , 8. Jan . sFunkspruch . ) Am Mittwoch nachmittag
fand im Saalbau Friedrichshain di« Trauerfeier des Berliner
Reichsbanners und der s»!aldemokratischen Gewerkschaften für den
in der Silvesternacht von noch nich. ermittelten Tätern erschossenen
Reichsbannermann statt . Im Zeichen des Demonstrationsverboles
war ein besonders starkes Polizeiaufgebot zur Stell « , um zu ver -
hindern , dah der Charaller eines Trauerzuges verletzt werde .
Zu der Trauerfeier im Saale waren u . a . Reichstagspräsident
fiöfce , für die Staatspar »ei die Abgg . Lämmer und Nuschle , und
für das Berliner Zentrum Rektor Kellermann erschienen . Eine
Fülle von Kränzen deckte den Sarg .

Der Trauerzug zum Krematorium in der Gerichtsstraße ge-
staltet « sich zu einer Kundgebung gegen die Nationalsozialisten .
An der Elbinger Strage kam es zu den ersten Zusammen -
stöhen . Aus den Reihen der Mitläufer und der Spalierbilden -
den ertönten laute Rufe gegen die Polizei . Bald bildete sich
spontan ein kommunistischer Demonstrationszug ,
der sich an die Spitze des Trauerzuges setzen wollte . Hierauf ging
die Polizei mit dem Gummiknüppel gegen die Kommunisten vor .
Einige Polizisten gaben auch Schreckschüsse ab .

Auch in der Bernauer - und Ackerstraße kam es zu Zusammen -
der Polizei mit Kommunisten , die die Störungen des'

rauerzuges planmägig vorbereitet haUen . Zahlreiche Zwangs -
gestellungen wurden vorgenommen . Erst am Krematorium , wo
sich auch der Polizeipräsident Grzesinski eingefunden hatte , gelang
es der Polizei , alle Mitläufer abzudrängen .

Das todbringende Kochzeitsgetrank.
T .ll . Tilsit , 8 . Jan . Bei einer Hochzeit in Gerhardsfelde brachte

ein Postbote ein Glückwun '
chtelegramm . Die Braut reichte ihm ein

gefülltes Schnapsglas . Kaum hatte der Bote das Glas an die
Lippen gesetzt und geleert , als cr zusammenbrach . Unter ) en Hoch-
zeitsgästen entstand eine groke Ausregung . Man stellte fest , daß der
Bote an Stelle von Likör Earbol getrunken halte . Das
Unglück ist darauf zurückzuführen , daß eine Likörfla

'
che, die zur Auf -

bewahrung von Earbolsäure diente , irrtümlich unter die H^chzeits -
getränke geraten war . Es gelang nicht , den Mann am Leben zu
erhalten . Die unglückliche Braut verbuchte , sich aus dem Fenster zu
stürzen , wurde jedoch daran gehindert .

Unbrauchbare Unterstände.
B. Paris , 8 . Jan . (Eigener Drahtbericht der „Badischen

Presse - .) Zwei Bauunternehmer , die an den Befestigungsarbeiten
in der unmittelbaren Umgebung von Paris beteiligt waren ,
starben gestern vor Gericht . Sie waren angeklagt , Unterstände für
Luftabwehrgeschütze gebaut zu haben , die unbrauchbar wiren , und
sollen sich auch bemüht haben , diese Bauart , von der sie sich
höheren Gewinn versprachen , vor den beaufsichtigenden Offizieren
zu verheimlichen . Bon den Unternehmern , zwei Brüdern , wurde
der eine freigesprochen , der andere , Elias Gilardi , wurde zu
zwei Jahren Gefängnis und 200C Franken Geldstrafe verurteilt .

Geborgene Opfer des Lawinenunglücks.
TU . Paris , 8. Januar . Nach angestrengtester Arbeit ist es einer

Hilfskolonne von hundert Alpenjägern gelungen , die Leichen der
sechs verschütteten französischen Touristen in den Alpen bei Brianxen
aufzufinden . Unter ihnen befindet sich ein Vater mit zwei Kindern .
Die sechs Touristen waren bekanntlich am Samstag morgen bei dem
Versuch , einen Bergkamm von 2400 Meter Höhe zu ersteigen , durch
eine Lawine überrascht und verschüttet worden . Die Nachforschungen
nach den noch immer verschollenen vier Touristen und nach dem Pa -
riser Studenten sind bisher ergebnislos verlaufen . Man wird vor «
aussichtlich die Schneeschmelze abwarten müssen , ehe man mit Aus -
ficht auf Erfolg weitersuchen kann .
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Mne' ftei
pnbi
Jüan

E
» n
| Sßo
Stt
iturk
tir

P *
EU '
-illl
Pur
« etr

vollendet am 12 . Januar In völliger geistiger und körpef "c
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Frische sein 90. Lebensjahr . Er Ist der letzte noch lebende ^
tische Offizier , der an der Kaiserproklamation im Spiegelst

Versailles am 18. Januar 1871 teilgenommen hat . ,» #

Der Veslechungsskandal in Martinique, ä
B . Paris , 8 . Jan . ( Gig . Drahtbericht der „Badischen $ ** ■,,] | jjj

Bei der Untersuchung der Provi ionsaffäre in Martinique .
'

f $ ) ■
sich heraus , daß Giraudon , der Leiter jenes von Oustrtc
zierten Pariser Unternehmens „für die Förderung von Martin ?'' ,
bereit war . alle in Martinique irgendwie einflußreichen Per !»" - tix
feiten zu bestechen. Als ihn der Unter >uchungsrichter fragte , ( t
er dies getan habe , gab er die höchst bezeichnende Antwort ' im
hätre ich denn tun sollen ?"

. Der Generalrat von Martinique, ^
ehemalige sozialdemokratische Deputierte L a b r os s i l i e r e , di>,
ins-fle

' amt 55 000 Franken bekommen . Man fand Briese GUu % - £ t,
vor, , in denen er sich bereit erklärte , „alle politischen Per Önlif6*c:

0«die von Nutzen sein könnten , seiner alle Persönlichkeiten , di.e j
den Unternehmern zu tun haben könnten , >owie alle , die in ' ' J
Beaufsichtigung der Arbeiten beauftragt sind" zu bestechen. OW ,
Giro udons Unternehmen zur Förderung von Martinique seine
feit eben erst begonnen hatte , hatte vom Generalrat von Marli " '

^ ^berens zwei Kontrakte bekommen , einen auf 700 000 Franken ,
Studium der Straßenverhältnisse und einen anderen zur Leg ^
elekrrischer Leitungen . I ^ H

Grohfener auf Martinique. j fct
TU . Paris , 8. Jan . In Pointe - a - Pitre auf der in

Martinique brach am Mittwoch ein Feuer aus , das sich flt»' 1 U
geheurer Geschwindigkeit ans einen ganzen Stadtteil ausd «^ i b |
Trojz des Eingreifens sämtlicher Feuerwehren der Stadt und ^
Umgebung war es nicht möglich , das Feuer einzudämmen . ' Z »o>
den bisher nur sehr spärlich vorliegenden Meldungen
t 0 Häuser ein Raub der Flammen . Ob auch Meal ^ ,lebe » zu Schaden gekommen sind, ist noch nicht bekannt xco>»^ 5Zi
Der Gouverneur der Insel hat sich an die llnglücksstelle begebe«- leis

Feueraefecht mit Svarkafsenräubern.
Horst ' in Lauenburg ein Raubübersall durch einen Landjägerbea ^

TU . Altona , 8. Jan . Am Mittwoch abend konnte in
V in Lauenburg ein Raubübersall durch einen Landjägers
itelt werden . Auf ein Auto , das vor der Sparkasse i

uno dem mehrere Insassen entstiegen , um in die Sparkasse " W
dringen , wurde der in Steinhorst stationierte Landjäger aus^
sam . Während die noch im Auto befindlichen Räuber entlaß
kam es zwischen dem Beamten und den übrigen Mitgliedern ^
Bande zu einem regelrechten Feuergefecht . Es gelang jedoch ^
BeanUen

^
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^
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^ ^
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^
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^
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Statt besonderer Anzeige .
Heute fr &h entschlief in Gott sanft nach kurzem,

schwerem Leiden mein lieber , guter Mann, unser treu¬
besorgter Vater

Wolfram Hauger
Regierungsrat

KARLSRUHE , den 8. Januar 1931 .
Helmholtzstr . 13.

Bertha {lauger , geb .Welcker
und Kinder Edith und Kurt .

Beerdigung Samstag , den 10. Januar , vormittags 5512 Ubr, von
der Friedtiofkapelle aas .

Es wnd gebeten , von Bei 'eidsbesuchen abzusehen .

Nachruf .
Heute verschied nach kurzem Leiden unser ver¬

ehrter Personalchef

Herr Regierungsrat

Wolfram Hauger
Prokurist .

Wir betrauern in dem Verewigten einen Mann
von reichem Wissen und vorbildlicher Pflicht¬
erfüllung . dessen hoher Gerechtigkeitssinn und
Herzersgüte unsere tiefste Verehrung gewann .

Wir werden dem Heimgegangenen stets ein
ehrendes Gedenken bewahren .

KARLSRUHE , den 8 . Januar 1931.

Die Angestellten und Arbeiter
des Badenwerks .

im Haus« an . „
SchSnheitsviiea «. Ana ,
u. H. « . 12202 a. SBai . i
Presse Sil . Hauvtvost ,

LJnerwarfet verschied heute unser Prokurist

Herr Regierungsrat

Wolfram Hauger
In dem Heimgegangenen verlieren wir einen hervorragend

tüchtigen Mitarbeiter , der stets seine ganze Kraft in den Dienst
unseres Unternehmens stellte .

Wir werden ihm ein ehrenvolles Gedenken bewahren .

KARLSRUHE , den 8 . Januar 1931 .

Mtfl imm il DMiin des Bafem
nimmt noch Kunden Cü !

E ?1

«

telefonieren i . t
wenn a JUi

MÄUf
'

l
Rotten . Motte ", / P
reu etc . mit Vj ( . i
Krfole verti " 1! ' X. ,den sollen . „ „

1

» ». * I :
Anion sprl ^ F

Hauptbetrieb fM fü
gerstraße 51 : ««J i
Krhnr 'nwiJ *t!2aa L

1 Ptalin - Ä l
SUK -
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SÄ ? V. -

Heiratsgesucne

Siibs » . stränl .. 22 3 .
alt . kath.. mit 15 00t »
MM . bar , später noch
30 0t »0 UiSüt. . sucht zw.
Heirat mit sol . Leli- ^
rer lief , au' werden . |
Ängeb . it . Hlv. ÄtiiUa
an die Bad . Preise .

Ä<eis>- „ . (ttcaO 't tc
Katercl > . /

mit zwei ' '
(Ikn ans d. 4n

Moltke - n.W ' 1 }
He

l strafte . Zu j S
| O . E . »2105
IVreffe

Heirat
mit Beatmen od Led-
rer, aus dem Lande ,
wünscht Frl ., 2b S ., |
(•cht . Erschein ., ctoßt .,
25 000 RM . u . Aus¬
stattung . Reelle Zu
schrtstcu' erb . U. P2ÄM
an die Bad . Presse .

Heirat
wünsch ! hübsche Blon -
dine . 22 I .. ev .. Halbw .
Aussta « . u . 30 Mille ,
mit Beamten od . Lett¬
re r von edl . Cbaralt .

Zuschriften unter Zir .
Q2SSt an die Ba -
dische Presfe .

I
'
odes - An ^ ei ^ e .

Freunden und Bekannten die traurige Mit¬
teilung , daß e« Gott dem AllmMcht '^en gefallen
hat , am 6 . Januar , abends 7 Uhr . unsern lieben
Bruder , Sohn , Schwager und Onkel

Erwin Rudolf Dittler
Bierbrauer

nach langem , schwerem Leiden , im Alter von
19 Vi Jahren , in die ewige Heimat ateurufen .

Wilferdingen , den 8. Januar 1931.
Gasthaus zum Remchinger Hof . f6741

In tiefer Trauer :
Frau Luise Dittler Wwe.

nabst Geschwister .
Die Beerdigung f.ndet am Freitag den 9 Jan ..

nachmittags Va3 Uhr in Wilferdingen statt .

Todes -Anzeige .
Am 7. Januar 1931. vormittags N12 Uhr ,schlief in Karlsruhe bei ihrem Sohn . unerwart ß

unsere liebe Mutter . Großmutter und Schwester

Frau Katharina Glaser Wwe»
geb . Gamer

Im Alter von 70 Jahren 9 Monaten

Die Hinterbliebenen .

Beerdigung : Freitag . 9. Jan . 1931 in Staff ° rt '
3 Uhr nachmittags .

Trauerhaus : Staffort . Bruohstr . 25. B! »X ,

Ttauerbriefe und Danksagekarten
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5li«s der Landeshauplstasl .
Karlsruhe , den 8. Januar 19S1.

^ Einführung einer Luxussteuer
Wi- b

^ Wohnungen.
d ?" 1' fir5hcTil.nft ^ 1 " '& » wurde im Karlsruher Stadtrat von

für « , °". ^ ° kt '°n die Einführung einer Luxus -
^ eie Städte n u T1 Ö c n vorgeschlagen - Es wurde dabei auf

.̂ " heb ! jch» »VI t^le!en* * ' e durch eme Wohnungs -Luxussteuer
h» h Annak.« ! ^ ben sollen .
lmIAeu*'8cn ^Pit ^ eine Luxussteuer für Wohnungen in

Mehr als LL 1!14"1 ein flutes Ee '
chäft machen könnte ,

dun »>i- ? fe,n* 3a , es ist sogar mit Sicherheit an-
6, ! , Unflen " u ' äffl und Feststellungen von „Luxus-
*u »

Uei weinulw ? ehr kosten würbe , als durch eine solch «
« t W fcm . _

Diê Lage auf dem Karlsruher Woh-

vJtieür , bi .
n

R
® ohnungen '

leer b
e

e
« l.̂ ech cn m eine groge Woh

ff ' ' It ° uch
"

ein Ältlichen Laae aar.,
k ' llig-re

°
K '' tl!

dk
'
wÄ ' !ondein

^ÄÄ Jüchen . Es werden nicht nur grobe W?h-
^ Saniî ^ unasm «^ ? ' Ic,ncte von vier und weniger Zimmern auf
^ . dix 1'^ neue Kniffl i, ! " 11' ' 0™ ' Es scheint , traft zum Frühjahr eine
6

« Tv^ tMith - n J? . „ un fl auf dem Wohnungsmarkt einsetzt , ins die
,aa htci, ; \ ^ inTührm,f " wohl kaum gerechnet haben.

fien £ k'e ftolnp * c.
einel; Luxussteuer für Wohnungen hätte UN -

PeflniM °ufaeIion
Q Bewohner von gröberen Wohnun-

?)ciu<-J en würden mit einer kleineren und billigeren
r!jch,

'L-Ntünie ? Schaden davon hätten aber nicht nur die
W ^ Äe^ L' Isen 'hl &

n
n? rn , .?" ^ die Eleuerkassen. Man darf näinlich• zz x ^ aft Ausfalle an Mieten auch eine nickt zu unter -

c r7 uuj vem 7vua *»H
gerne schon so. daß außerordentlich viele

stehen , weil die Zahl der
. — -jnunfl leisten konnten , infolge
Inichen Lage ganz erheblich zurüf'

in »1 °uch ein «?; 1 Lage ganz erheblich zurückgegangen ist.
iill?^ " ° rdentlicker ^ i^ " i » . daß zum 1 . April Wohnungen
tiu .J e ^ ahl auigekündigt worden sind , weil die Mieter

ui
',| x

e l u n 0 der Steuerkräfte atfo erhebliche
Äl ' ®' rs?ö « x?Ben - - n ; rfr ^aatlichen und städtischen Steuerkassen zur

sŝ lch, bnfj _ es
.- um nur eines hervorzuheben, ganz selbst-

«t s.Waude '
oi^ , ? ?" em-? m Hauseigentümer nicht zumuten kann.

- >>' ^ einm^ T
U
if-r lä r cinc Wohnung zu bezahlen, für die

V V £ i? ^ ' " ve>ti » ?« n 5 et,e bekommt , die er zur Verzinsung des
„V 1°5 m ^ 'nfuhr^ g

" .Kapitals unbedingt haben muß.
fVl ^ tnSi ' 1 i ^ obe - iY 1 Luxus,teuer wäre also ein Experiment .
rU at« : . Bit .. a .ls nutzen würde . Al o verehrte Herren
l' v ftx . lendses " wie der Karlsruher zu sagen pflegt.

^ ^
^ Gründungsfeiern in Karlsruhe .

| ' n, ^ , ?"> Soan
'
^ kfi-r des Eründungstages des Deutschen Reiches

^ g«!l "»!> Saal der ?" nu>ar durch eine Morgenfeier
fcerhp ! Cbetbür̂ zu der des badrjche Swals minvster .tum
Hau .' Die der ^ andoshaupribadt einladen , gedacht

/ "owinen Dr . Holl von der Technijch .il hoch-
->«> i des *i„ v 9?t> wird von tünsrl« ri',chsn Darbiemngen des

./ >' ^ '''
<. Tomsiâ '^ "desthoaters ummhmr sein .

f,«>lU ' m . <
" la die

'
s» H 17 - Januar , um 11 Uhr vormittags , findet

» ' der ^
^^ chsgrüi .ounssjeier der Technischen Hoch -

"t tet Sttiiw , Professor Dr. Schnabel wird sprechen
s ? ' nneru »^ Srein und der deutsche Staat " . Es soll^ eins sein ^ on den 100. Todestag Freiherr

köint ^ >
'̂ "»»Iluno h

*
!«. Kisten oh

, t8tlt ' ws Sonntagsfahrkarten oti die Bedürfnisse des
Di°^ 3tteif»i

'
£-®ie Sonntagskarten zu ermäßigten Preiien

'
» "^fpte* > ohi .p

für einen großen Teil des Witttellportverkehr ».
Die- J C

:
°d) öelt Bedürfnissen des Wintersports voll zu

„.«itf i 'akeit a Cl Sonn , ' ri insbesondere für die an sich erfreuliche Aus»
' m> ^ n «t i;r !

i'ir Sonn , „ n
fl

„ atten auf Mittwochnachmittags und der Eül -
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Karlsruher verkehrspolitische Wünsche
Eine Verkehrs - und wir: fchafispottttsche Detrachluog von Derkehrsdirektor Julius Lach er » Karlsruhe.

Der Entwicklungsgang , den die badische Landeshauptstadt in fast
sämtlichen ihren Aeußerungen als organisches Gemeii d̂ . gebilbe in
den beiden letztoergangenen Jahrzehnten genommen hat , gibt zu
einer näheren Betrachtung hinsichtlich ihres vorkehrs- und wirt -
sch«ftspol >ti >chen Aufschwungs heute umsomehr Anlaß , als wir nicht
nur an der Wende eines Jahres , sondern wohl auch am Wende-
punkt einer wellwirtschaftlichen Ze,tepoche stehen , die zu ernsten
Ueberlegungen und für die Allgemeinheit der Bürgerschaft bedeut»'amen Vor ätzen geradezu verpflichten muß. Im „Aufschwung "

, den
ch von vornherein als Entwicklungsphase Karlsruhes kennzeichnen

möchte, liegt das Ergebnis , das das Leben in der ehemaligen ruhigen
Residenzstadt Karlsruhe dank ihrer Umstellung zur heutigen Han>
dels - und Vcrkehrsstadt bei gleichzeitiger Wahrung ihrer Vorzüge
als Pflegestätte von Kunst und Wissenschaft , zur Fremden -
ftadt am Rhein und am Schwarzwald zeitigte . Und hier
treifen sich jene Fäden , jene Kanäle , die dem Außenstehenden meist
unbekai nt sind oder doch wenigstens bedeutungslos erscheinen , die
aber bei näherer Betrachtung für die Entw 'cklungsmöglichkei « einer
Stadt von aus 'chlaggebender Bedeutung sind ' Die vielfältigen
Unternehmungen zur Pflege und Heranziehung des Fremdenverkehrs
als eines ber wichtigsten Wirtschaf sfaktoren ber Reuzeit .

Es ist augenfällig , baß in ber Vorkrieg? -Aera bie Residenzstadt
Karlsruhe mit ihrem Hof- und Earnisonleben in nerhalb eines ge-
wissen Rahmens Verkehrs - und wirtichaftspolitisch ohne besondere
künstliche Anstrengungen berufener Kreise blühen und wachsen konnte.
Wenn auch das g ?sell

'
chaftliche und kulturelle Leben vor-

herrschte , so zogen doch zahlreiche offizielle und öffertliche Veran¬
staltungen aller Art notgedrungen viele Besucher aus der näheren
und weiteren Umgebung herbei und auch der Einfluß auf in- und
ausländische Gäste , die als Touristen Süddeut chland aufsubten , war
un' er Berücksichtigung des damaligen Charakters Karlsruhes merk-
lich fühlbar . Abgesehen von der allgemeinen guten Wirtschafts-
läge jener Zeiten konnte sich auch die hiesige E sckäftswelt unter
einer berartigen Klassifizierung ber Stadt nicht beklagen. Das
wurde alles anders , als der Umsturz eingetreten war . und stck so-
wchl das innerpoli ' ifche Stadlbild geändert , als auch die S ' el -
lung Karlsruhes , der nunmehrigen Grenzstadt, völl'g verschoben
hatte . Dies mußte den Anstoß dazu geben , dem Fremdenverkehr
mehr als bisher Aufmerksamkeit zu schenken u >Ä alle Maßnahmen
zu unternehmen , um aus der . .Fremdenindustrie " andere , nene und
größere Mittel für das Gemeinwesen zu schöpfen, ein E - bot der
Stunde ^ das von den berufenen Kreisen pflichtmäßig erfüllt wurde ,
und deren Folgen wir auch heute noch wohltuond verspüren. Alle
Unternehmungen , die auf de ^ verschiedensten Gebieten der prak -
tischen Verkehrswerbung ausgeführt wurden , und die in
ihrem letzten Ziele Karlsruhe als Fremdenstadt einen immer aus -
aeptäg eren Charakter verliehen , fanden bei der Stadtverwaltung ,
dem Verkehrsverein , der Handelskammer , der Handwerkskammer,
dem Einzelhandel , der Reichsbahn und der Reicksvost nachdrückliche
Unterstütze « , und wenn der Verkehrsverein , rückblickend auf feine
Gesamttäüakeit . wie auck auf seine Arbeit im verflossenen Iihr ,' rotz der Ungunst der Zeit in engem Zusammengehen vor allen
Dingen mit der Stadlverwaltung manch ' schöne Erfolge zu ver-
zeichnen hatte , so ist dies nicht zuletz' diesen Stellen und der ver-
ständnisvollen Mitarbeit der Eesamtbürgerschaft Karlsruhes zu
verdanken.

Von jeher wurde dem
Eisenbahnwesen,

der Ausgestaltung und dem Ausbau des Vorortsverkehrs , des Rah -
und des Fernverkehrs , die größte Aufmerksamkeit geschenkt, da ja
bekanntlich die

Nord -SLd - und die Ost -Mest-Verbindungen
mit ihren internationalen Anschlüssen die Lebensadern der dadischen
Landeshauptstadt sind. Im Schnittpunkt dieser beiden bedeutsamen
Eisenbahnrouten gelegen, ist Karlsruhe von Natur sehr begünstigt,
folKtfi . im Grunde genommen, alle Vorbedingungen jür ein reich»
flu 'endes Wirtschaftsleben , für die Abwicklung eines schlanken , durch -
gehenden innerdeutschen und internationalen Personen - u Ä Güter -
Verkehrs gegeben sind. Die Verfolgung aller Bestrebungen jedoch,
die uns das Gegebene wahren und womöglich noch vermehren sollen ,
wenn wir nicht im Ko. «kurrenzkampf gegenüber den benachbarten
cius ' ändischen und inländischen Bahnen benachteiligt werden wollen,
wurde von jeher nach besten Kräften betrieben . Im ganzen kann
zugegeben werden, daß wir heute ausgezeichnete Verbin -
bürgen auf der Nord-Süd - und auf der Ost -Wcst -Strecke besitzen
und namentlich auch fast alle Vorkriegsschnellzügewieder erlangt , ja
darüber hinaus z. T . Neues urtd Vortreffliches erhalten haben , wo -
bei die Erfassung der ausländischen Besucher , unter besonderer Be-
rücksich .' igung von Holland . England und Skandinavien , hervorzu-' eben ist. Neben dem Mheingold Erpreß "

, der hier zu günstigen
Seiten hält , ist der . .Riviera -Reapel -Expreß" mit seinen An-
chlüssen ein neuer verkehrspolitischer Gewinn für Baden und die

Landeshauptstadt geworden. Er wird bekanntlich in diesem Winter

zum ersten Mal geführt und berührt Karlsruhe in beiden Rlch-
tungen ( vorerst drei Mal in der Woche) . Aber nicht nur die guten
Verbindungen mit den nordischen und südlichen Ländern sind be-
deutungsvolle Wirtschafts - und Verkehrsfaktoren . auch auf der Ost«
West -Ltnie ( Paris —Wien-^-Prag ) sind durch Be chleunigungen und
Aufenthaltskürzungen . sehr gute Verkehrsmöglichkeiten geschaffen .
Natürlich bleiben immer noch Wünsche zu erfüllen , die iedoch bet
der heutigen Wirtschaftslage , der auch die Deutsche Reichsbahn Rech¬
nung tragen muß, in allernächster Zeit wohl nicht verwirklicht wer-
den können . Was aber auf diesem Gebiet geschehen konnte und
kann, wurde von der Stadtverwaltung u : <d dem Verkehrsverein
zu den Fahrplankonferenzen noch immer angeregt und beantragt -
Zu wiederholtem Male nahm man Anlaß , auf den Ausbau der
Fernverbindungen , insbesondere auch im Verkehr mit Hollaad über
den badi^chen Schwarzwald nach der Schweiz , auf die Weiterführung
von Schlaswagenzügen nach dem Süden , aus die Durchführung
3. Klasse -Wagen Holland—Schweiz, die Führung von Anschlußzügen,
Kürzung von Ausenthalten . Wiedereinführung der früheren Saison -
züge und namentlich auch auf die Eil legung durchgehender, billiger ,
beschleunigter Personenzüge hinzuarbeiten , die bei uns ' n Baden
im Gegen atz zu anderen Ländern bekanntlich fast vollständig sehlen.
(So mangelt es z . V . in unserem eigeren Lande immer noch an einer
beschleunigten durchgehenden Verbindung von Karlsruhe mit dem
Frankenland !) . Was die Öst -Wcst -Linie anbelangt , so bedarf der
fast immer gut besetzte Orient -Expreß Paris —Wien der weiteren
Verbesserung, um die Konkurrenz mit seinem Wettlälifer . d?m
( elektrisch betriebenen ) und beschleunigten Arlbergcxpreß auszu-
halten - Immerhin st d auch auf dieser S recke für das nächste Jahr
sehr erwünschte sonstige Verbesserungen und Zugsbeschleunigangen zu
erwarten .

Die
SchwarMaldbahn

erfährt leider immer noch nicht die Würdigung , die Ihr als schönster
Gebirgsbahn Deutschlands im durchgehenden Verkehr gebührt . Bei -
spielsweise fohlt es ihr zeitweilig an durchgehenden Verbindungen
mit der Ostschweiz, an Kurswagen , Speisewagen u : d ständig an
einem Flügelzug zum Rheingold -Expreß . Der Wettbewerb der würt -
tembergischen Nord -Süd -Strecke macht sich hier recht fühlbar und
es gilt daher , im Verein mit den Schwarzwalvinteressenien atch
weiterhin für die Ausgestaltung dieses Bahnverkehrs einzutreten .

Die
Kraichgaubahn

harrt gleichfalls trotz gewisser bescheidener Verbesserungen der Er -
fülluna dringender Wünsche . Notwendig ist vor allem ihre Einbe-
ziehung in den durchgehe ; den Verkehr (Richtung Nürnberg —Dres -
den—Breslau ) und die Erschließung des für Karlsruhe noch brach
liegenden Heilbronner Wirtschaftsgebiets ( des wirtschaftlichen Mit -
telpunktes Nord -Württembergs ) , nicht zuletzt auch im Hinblick auf
die sehr lohnenden Ausflugsmcglichkeiten, die sich in der Umgebung
Heilbronns und im Neckar 'al bieten.

Aehnliches kann von der
Morgtalbahn

ge,agt werden , auf der durchgehende Züge (mit Anschlüssen an den
innerdeutschen oder internationalen Verkehr) gleichfalls noch fehlen-
Die jetzt durch das Murgtal laufenden Personenzüge sollten alle
ausnahmslos bis und von Karlsruhe durchgeführt werben, und
für den Sommer sollte man — wenigstens versuchsweise — einen
durchlaufenden Eilzug Frankfurt —Karlsruhe —Rastatt —Freudenstadt
einlegen um Fremde auch aus Mittel - und Norddeutschland über
Karlsruhe rasch und billig heranzubringen .

Ein dankenswerter Fortschritt der Reichsbahn ist die neuerdings
versuchsweise eingeführte

Mittwochsausflugskarte .
mit der man , wie mit der Sonntagsrückfahrkarte , von bestimmten
Städten (darunter auch von Karlsruhe ) zu Erholungszwecken nach
weitergelegenen Kur - und Fremdenplätzen gelangen kann. Man
sollte aber ganze Arbeit machen und auch den Bewohnern der Ziel -
orte die Möglichkeit geben, umgekehrt mit der Mittwochskarte die
größeren Nachbarstädte zu besuchen , was eine weitere erwünschte
Belebung von Handel und Verkehr mit sich brächte. In dieses Ka-
pitel gehört auch die Forderung , die Sonntagsrückfahrkarten , mit
denen jetzt die Rückfahrt auch schon am Samstag unternommen wer-
den kann, zur Ausnutzung des ganzen Samstags schon ab Samsta »
früh , nicht erst ab mittags 12 Uhr gelten zu lassen . Unverständlic .
ist auch , warum man nicht wieder zur Einführung des Kilo -
meterheftes übergeht , das bekanntlich eine auch von anderen
Ländern nachgeahmte Errungenschaft des früheren badischen Eisen-
bahnministers Dr . von Brauer gewesen ist, und das für die Reichs-
bahn ein einträgliches Geschäft bedeutete. Die „technischen Bedenken",
die, wie man hört , seiner Wiedereinführung noch entgegenstehen,
sollten überwunden werden, namentlich in einer Zeit , wo der Per -
sonenverkehr auf den Eisenbahnen — wohl als Folge der fort -
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währenden Tariferhöhungen (gestaffelte Eil » und Schnellzugs «
zuschlüge !) — eine rückläufige Bewegung zeigt .

Zu den vordringlichsten Forderungen inbezug auf die Ver¬
besserung des Eisenbahnverkehrs gehört

die Elektrifizierung der badischen Bahnen
und zwar in erster Reihe der Ost - West - und der Nord -Süd - Linie ,
da Baden in absehbarer Zeit links und rechts des Rheins von einem
Netz elektrischer Bahnen eingeschlossen sein wird und im Süden an
ein solches schon heranreicht . Es besitzt dafür die denkbar günstigsten
ndtürlichen Vorbedingungen . Zwar ist die Ost - West -Strecke von Mün -
chen her bis Nanhofen bei Augsburg elektrisch vorgetrieben , seit
einiger Zeit ruht aber die Weiterarbeit und es ist nicht abzusehen ,
wann sie fortgesetzt wird . Wünschenswert wäre es , wenn der ba -
dische Staat , ähnlich wie Württemberg , auch seinerseits Mittel hier -
für dem Reich zur Verfügung stellte . Auf alle Fälle ist es recht be-
dauerlich , daß Baden , das über reiche Wasserkräfte verfügt , im
Elektrifizierungsprogramm der Reichsbahn erst
an fünfter Stelle steht . Hoffentlich sind die Bemühungen
der Städte und einschlägigen Verkehrsorganisationen , in Verbindung
mit der Landesregierung diese Sache vorwärts zu treiben , bald von
Erfolg gekrönt .

Für die Eigenschaft Karlsruhes als Geschäftszentrum nicht nur
Mittelbadens , sondern auch linksrheinischer Nachbargebiete , ist die

Erbauung einer festen Rheinbrücke bei Maxau ,
mit deren Inangriffnahme hoffentlich im Jahre 1331 zu rechnen
fein wird , von hervorragender Bedeutung . Nach ihrer Erstellung
wird zweifellos eine merkliche Vermehrung des gesamten Wirtschaft -
lichen und kulturellen Verkehrs mit Karlsruhe eintreten und ein
weiterer Ausbau der freundnachbarlichen Beziehungen zwischen Ba «
den , Pfalz und Saarland möglich sein .

Im Nahverkehr muß noch manch anderes geschehen, was die
wirtschaftlichen Beziehungen mit dem hadischen Land und seiner
Hauptstadt begünstigt . Dazu gehört

die Erleichterung der Erenziiberfchreitung im Verkehr
mit dem Elsas ; und Frankreich .

Zwar ist der sog . kleine Grenzverkehr zwischen Baden und dem Elsaß
( 11) Kilometer -Zone ) eingeführt worden , in der aber Karlsruhe lei -
der nicht gelegen ist . obwohl es z. T . in die Zone hineinreicht und
andere viel weiter entfernte Orte einbezogen sind . Seine völlige
Einbeziehung wäre nach wie vor sehr erwünscht .

Ein großes Hemmnis im Verkehr mit unseren westlichen Nach-
barn stellt auch neben den Zollschwierigkeiten die Beibehaltung des

Visum - Zwangs
dar , unter dem Frankreich (Strasburg ! ) selbst empfindlich zu leiden
hat . zu dessen Aushebung Frankreich sich aber unbegreiflicherweise
nicht verstehen will .

Ein ausgedehntes Netz von
Kraftwagenverbindungen

hat sich im Laufe der letzten Jahre in geschickter Weife um Karls -
ruhe gelegt . Es darf hier mit besonderem Dank an die Oberpost -
direkiion erwähnt werden , das ; ihre Initiative die Einrichtung ver¬
schiedener Kraftpoststrecken zuzuschreiben ist . die die badische Lances -
Hauptstadt mit bin Nachbargemeinden in der so notwendigen Wechsel-
beziehung im Geschäfts - und Kulturleben mit vorzüglichem Wagen -
Material und angepafiten Fahrplänen , in tägliche Verbindung brin -
gen Bei der Betrachtung dieses Kapitels ist zu wünschen , daß Post
und Eisenbahn sür den Ausbau noch anderer notwendiger Linien
sich nicht als Konkurrenten betrachten , sondern in einem Ergänzungs -
verkehr bei dessen Durchführung sie beide auf ihre Kosten kommen ,
den Bedürfnissen der Jnterefsengemeinden Rechnung tragen . Ein
lobenswertes Beispiel wurde in dieser Beziehung mit der

Fertigstellung der „Schwarzwaldhochstrabe " '

gegeben , die bekanntlich in Karlsruhe ihren Ausgang nimmt und die
mit zu den wichiigsten Errungenschaften auf dem Gebiet des Kraft »
post- Touristenverkehrs zu zählen ist. Haben wir auf der einen
Seite , wie bereits betont , recht günstige Verkehrserschließungen im
Vorortsverkehr erzielt — mit den unteren und oberen Hardt -
gemeinden — so sind die Verhältnisse im Albtal infolge der Hal -
tun » der Albtalbahn leider immer noch unbefriedigend . Wenn es
richtig ist , daß die Strecke Busenbach —Brötzingen stillgelegt werden
soll , so wird der Kraftwagen einspringen müssen , und . wie verlautet ,
beabsichtigt in diesem Falle die Post zunächst einen Autobusverkehr
« inzurichten , der nach Karlsruhe fortgesetzt werden soll , womit wir
durchaus einverstanden sein können - Ein weiteres Projekt , gegen
dessen Durchführung die Bleag immer noch Einspruch erhebt , ist

die Einrichtung einer Krastpostverbindung von Karlsruhe nach
Herrenalb ,

über deren Dringlichkeit angesichts der Schwerfälligkeit des Klein¬
batinbetriebs auf der Albtalbahn nicht zu streiten ist. Das eine ist
sich « , über kurz oder lang kann auch die Bleag wi« so manche andere
Nebenbahn , die zu ihrer Zeit gute Dienste getan hat . dem unauf »
halt,am fortschreitenden Siegesyig des Kraftwagens nicht mehr ent »
Legentreten , und sie wird sich früher oder ipäter umstellen und den
Forderungen der Neuzeit anpassen müssen . Ein möglichst dichter
Zugs - oder Stragenbah »verkehr mit Ettlingen und ein engmaschiger
Kraftwagenverkehr Ettlingen —Herrenalb würde Karlsruhe die vie -
len Caisonbeiucher des aufstrebenden Kurortes Herrenalb näher -
bringen . Sollten auf die Dauer unüberwindliche Hindernisse der
Durchführung dieses Planes entgegenstehen , so könnte vorerst als
„Interims -Verbindung "

. wie im Ausschuß des Verkehrsvereins vor -
geschlagen , unter Umgehung des Albtals , ein Kranwagen -
verlehr auf dem Weg von Karlsruhe nach Durlach über die Hügel
zwischen Pfinz - und Albtal und die Orte Wolfartsweier . Grün -
wet ' ersbach . Langensteinbach , Ittersbach . Langenalb . Conweiler ,
Neusatz . Rotensol mit Herrenalb zustande gebracht werden . Das hätte
noch den Vorzug , daß eine Reihe von weiteren Gemeinden in einen
durchgehenden Vorortverkehr mit Karlsruhe gebracht würden , der
auch wirtschaftlich von gegenseitigem Interesse wäre . Auf alle Fälle
wird der weitere Ausbau des Karlsruher Vorortsverkehrsnetzes eine
wichtige Aufgabe der Stadtverwaltung und des Verkehrsvereins
bilden .

Der Ausgestaltung der Verkehrsverbindungen innerhalb der
Stadt . derstädtischenStragenbahn und der Karlsruher
Lokalbahnen , widmet die Stadtverwaltung fortdauernd ihre
ganze Aufmerksamkeit und wir dürfen wohl sag ?n . daß auch hier
Linienausbau und Ausstattung des Wagenmaterials manche gleich
artige S ' ädte erheblich überragen .

Karlsruhe ist eine der ersten Städte gewesen , die in Süddeutsch -
land einen großen neuzeitlichen

Flugplatz mit Flugwerft
angelegt hat . Neben den wichtigsten internationalen Anschlüssen,
die der Flughafen der Badisch - Pjälzischen Lufthansa A . -G . von
Karlsruhe aus vermittelt , sind die sehr praktischen Luftverbind rngen
hervorzuheben , die erst in den letz . vergangenen Iahren nnxerichtet
wurden und sich einer verhältnismäßig regen Inanspruchna !) ne er -
freuen , so die Verbindung Paris —Saarbrücken —Karlsruhe —Stutt¬
gart —München —Wien . sdie kürzeste West - Ost - V ^rbindung ) , die
Bäderlinie Düsseldorf —Köln —Wiesbaden —Mannheim — Karlsruhe —
Baden -Baden und umgekehrt , wozu noch im Sommer die Schwarz -
waldlinie über Villingen nach Konstanz kommt , die besonders wegen
ihrer hervorragenden landschaftlichen Genüsse mehr und nehr Flug -

ausweist . Im Jahre 132g wurden im Karlsruher Fnighafen
vl -t ankommende . 517 abreißende und 797 passierende Fluggäste ver -
zeichnet , eine erfreulich große Zahl , im Jahre 1930 trat zwar teil -
weise ein kleiner Rückgang ein . doch wurden immerhin 424 ankom -
meirde . 424 abreisende und 1010 passierende Personen gezählt .

Wenn auch die Benützung der
Personenschiffahrt aus dem Rhein

ab Karlsruhe -Rheinhcnen mit den bequemen und hübschen Boten der
„Köln -Düsseldorfer " nicht unter dem Gesichtspunkt praktischer und
schneller Passagier - und Zielfahrt zu betrachten ist, so kommt doch
dieser , von Karlsruhe aus angeregten Einrichtung der sehr b e -
liebten Erholung s - und Ausflugs Möglichkeiten
auf dem Oberrhein mit seinen eigenartigen landschaftlichen Schön -
heiten auch verkehrspolitische Bedeutung zu , da eine rege und auf -
steigende Frequenz aus der gesamten Umgebung von Karlsruhe noch
in jedem Sommer nachzuweisen war . Neuerdings besteht auch die

Absicht , urtd zwar ebenfalls auf Vorschlag Karlsruhes , den Per «
sonenverkehr bis nach Straßburg auszubauen , da
auch die dortigen Handelskreise lobhaftes Interesse an der Forde -
rung von Verkehr und Wirtschaft über den Rhein bekunden . Die
Verwirklichung dieses Planes ist nur zu begrüßen .

Auch die Entwicklung des
Karlsruher Rheinhafens

zeigt eine erfreuliche Tendenz , die trotz der anbefriedigenden all«
gemeinen Lage zu den schönsten Hoffnungen berechtigt . Karlsruhe
erwarb sich seit der Jahrhundertwende bekanntlich feine wirtschift «
liche Vormachtstellung gegenüber den umliegenden Städten mit der
Eröffnung des Rheinhafens , unid wenn wir die wachsenden Zif «
fern des Geianu Umschlagsverkehrs ankommender unid abgehender
Güter — 2 082 000 Tonnen bis November 1929 (vorläufige
Schätzung ) , 1 975 000 Tonnen bis No-oember 1930 (vorläufige
Schützling ) — betrachten , so wird uns auch die Bedeutung der badi -
schen Landeshauptstadt als Geschäfts - und Wirtschaftszentrum Mit «
telbadens klar .

Neben den von Natur aus gegebenen Vorjügen Karlsruhes und
seinen örtlichen Annehmlichkeiten , die zum grcßen Teil den Besuch
der Stadt begründen , sind es auch eine Reihe von verkehrsfördern -
den Maßnahmen , öffentliche Veranstaltungen aller Art , insbeson -
dere die Herbeiziehung von

Kongressen und Tagungen ,
die Karlsruhe auch im vergangenen Jahr wiederum einen nam -
haften Fremdenverkehr sichern konnten . Dabei darf auch der Gast «
freundschaft der Karlsruher Bevölkerung und
der Hotellerie ein Lob gespendet wer >den , umsomehr , als uns
des öfteren von in - und ausländischen Besuchern Beweise ihrer
guten Eindrücke von der Stadt und ihrer Beoölkerung zvgegangen
sind. Die bedeutendste Veranstaltung im vergangenen Jabr war
ohne Zweifel das Welttreffen der Badener . der . .Bade -
ner Heimattag "

, und als Folge davon die Grünidun ? der
..Arbeitsj ' omeinschaft der Badner aller Welt "

, deren Arbeitsfeld die
Pflege der kulturellen und wirtschaftlichen Beziehungen zwischen
Mutterland und Nährlind ist. Sie berechtigt zu der Hoffnung ,
daß auch in Zukunft d « badischen Landsleute mehr als früher an
ihre alte Heimat gefesselt werden und ihr ab unid zu einen Besuch
abstatten . Mit der Abhaltung des Badener Heimattages hat die
bad -sche Landeshauptstadt nicht mir für sich, sondern für das ganze
Land Baden anerkanntermaßen vorzügliche Verkehrs - und kultur -
politische Arbeit geleistet . Auch im Jahre 1931 bleibt
Karlsruhe als Kongreßstadt keineswegs hinter
den anderen deutschen Großstädten zurück und die
Belebung von Wirtschaft , Handel und Verkehr , die dieüe zum Teil
bedeutenden Reichstagungen in .unserer Stadt bringen , stecht gerade
in der heutigen Zeit im Vordergrund unseres Interesses .

Die Fremdenstatistik konnte nach all ' dem -
Karlsruhe nicht ungünstig sein , im Eesenteil , das Jahr 1>»

,,ß ! K
wohl den stärksten Besuch der badischen Landeshauptstadt ^ ^
Kriegs - und Friödensjahren . Es hat sich ergeben , daß .
bei einer Gesamtbejucherzahl von 110 978 Fremden bis ^
tember an die vierte Stelle unter allen badischen « t <̂ .
Kurorten aufgerückt ist, wobei der Aufenthiltsloeffizient i - , g
Steigen begriffen und eine Erhöhung der Uebernacht «? ^ ,
über 2 Prozent zu verzeichnen ist. Letzteres trifft besonder» .
Ausländer jtt . Ohne zweckdienliche

Werbemahnahmen jj
hätten sich natürlicherweise diese schönen Erfolg « kaum I
und man darf behaupten , daß auf dem Gebiet vorncM z
pagandaarbeit Karlsruhe das leistet , was in seinen Kra >' - ^ ^
Dabei wird selbstverständlich nie versäumt , auch auf
rakter Karlsruhes als Kulturzentrum m»

merksam zu machen . Im kommenden Jahr werden Stadtvei u ^
und Verkehrsverein , die Hand in Hand miteinander arbe >>

terhin in wirksamer Weise in Wort und Bild zur Erfassung
und ausländischen Fremdenverkehrs werben , soweit es eben
handenen Mittel gestatten . Dabei wird der neubelebte
schuß des Verkehrsvereins wertvolle Dienste leisten . Im Anl« 4

# |
die großen deutschen Verkehrsorganisationen , vornehmum
Reichsbahnzentrale für den Deutschen Reiseverkehr , an oWj °
Deutscher Verkehrsverbände , an die Arbeitsgemeinschaft
und südwestdeutscher Städte , den Nvrd - Süd -Ausschuß , den R « . ^
Verkehrsoerband und an den Badischen ^ Verkehrsverband ,

w»i
. WWW »

folgversprechend sein , wie sie in den früheren Jahren unter
sichtignng der gegebenen Verhältnisse waren . wlSvie!

Zum Schlüsse möchte ich der Hoffnung Ausdruck geben .
uns , ohne Mich in Prophezeiungen zu ergehen , zum allerw j » «,
auf dem jetzigen Stand behaupten ^ werden , wobei wir

■
?en und vienatngen -Vorzug « , uie jvuiisiuue

zwar in feiner Eigenschaft als Industrie - und Handels >t^ < j, i4

H| | V %».» WV.» - , . . .
Karlsruhe fast durchweg mit Sitz und Stimme vertreten
die verkehrspolitischen Unternehmungen unserer Sradt c°
- - ~~ <• •" * * * Sit «

Kräften versuchen müssen , trotz der Mißgunst der allgemein -^,i ?* ,
'

jchaftlichen Lage oder gerade ihretwegen , im Verrrauen a« ..
sächlichen und vielfältigen Vorzüge , bic Karlsruhe av

'« ^
zwar in feiner Eigenschaft als Industrie - und Handelsl ^
Kongreß - und Fremdenstadt , als gernbesuchter Ausflugsort *tit
und am Schwarzwald , als Stützpunkt für Reisen und W « n°

in die benachbarte Pfalz und in den Hochschwarzwald , und . ^
trauen auf den fortschrittlichen Sinn seiner Verwaltung
Bürgerschaft den Pessimismus abzuschütteln und positive ^

leisten !

/
I NEUESTE SPORTNACHRICHTEN DER BADISCHEN PRESSE

Die DT. zum 18 . Januar.
Die Deutsche Turnerschaft erläßt folgenden Aufruf zur

60. Wiederkehr der Reichsgründung :
„Am 18 . Januar 1931 jährt sich zum 60. Mal « der Tag der

Gründung unseres Deutschen Reiches !
Mit tiefem Dank wollen wir uns daran erinnern , daß nach

Jahrhunderten der Ohnmacht und der Zersplitterung an diesem
Tage nach einem ruhmreichen Kampfe der vereinigten deutschen
Stamme unter genialen Führern es gelungen ist, das Deutsche
Reich zu gründen .

Wir wissen alle , wie heute nach 60 Jahren , nach dem unendlich
traurigen Abschluß des Weltkrieges , das Deutsche Reich innerlich
aurtd äußerlich in seinem Bestehen bedroht ist.

Aufgabe der Deutkhen Turnerschasl muß es sein , mit allen ihren
Kräften mitzuwirken , daß uns das Erbe unserer Väter , das « i n > g e
Deutsche Reich , erhalten bleibt !

Wir fordern deshalb alle unsere Vereine auf , um Samstag ,
den18 . Ianua r * 9 3 1 , in einer schlichten , aber würdigen Form
der Bedeutung dieses Tages (Gründung des geeinten
Deutschen Reiches ) zu gedenken .

Der Vorstand der Deutschen Turnerschaft :
Dmninivus . Neuendorff . Thiemer . Schill . Steding ."

ADAC . Kaoptversamminng in Steltin .
Gelegentlich der Hauptversammlung des Allgemeinen Dem »

schen Autolnobi ! -Clubs in Stettin am 25. Januar 1931 werden
wieder wichtige Fragvn öes Kraftfahrwesens zur Sprach « kommen .
Aus dem Jahresbericht ist zu ersehen , daß der ADAC , ttrtj der
wirtschaftlich schwierigen Zeit seinen Stand als größter Kraft «
fahrerklub Deutschlands bewahrt hat . Im leyten Jahr haj sich
der ATME , insbesondere auf wirtschaftlichem Gebiet betängi «nd
in der Reifen - und Benzlnpreisfrage achtbar « Erfolg « «rrungen .

LoulfchlanS — England im Schwimmen .

Der für den 18. und 19 . Juli vereinbart « Schwimm .
Länderkampf zvischen Deutschland und England ,
der sich aus zwei Staffeln und zwei Wasserballspielen zusammen -
setzt , sollte in Hamburg und Bremen zur Durchführung gelangen .
Da aber Hamburg kein« geeigneie Schwimmbahn besitzt , ist der
für dort vorgesehen « Teil des Programms nach dem vorzüglich
geeigneten At .onaer Bismarckbai ) verlegt worden .

* I
0 Das Winterprogramm der Ortsgruppe Hundsbach des

S .E .S . ist nunmehr festgelegt . Am 25. Januar wird die im
vorigen Jahre erbaut « Sprungschanze , welche mitten im Dorfe
liegt , « ingeweiht . Am tzteick)«n Tage wird auch der von der
Ortsgruppe Hun.dsbach gestiftete Preis der Hornisgrinde
für Mannschafts ^Abfahrtsiauf zum Austrag gebracht . Das
Hauptereignis des Wimers ist der aM 8. Februar zum ersten
Male in Hundsbach stattfindende Jugendslitag , welcher die
Jugend von 20 Ortsgruppen des Gaues Hornisgrinde in frohem
Kampfe vereinig . An auswärtigen Rennen werden besucht das
Neujahrsspringen der Ortsgruppe Bühlertal und die Gaulnufe
auf Hui^dseck, sowie das Wintersportfest in Schönmünzach .

Fußball - Ergebnisse des Senntags . FC . Karlsruhe 1921 I —
FC . Sportfreunde Klein - Steinbach I 3 :1 (2 : 1 ) . — FE . Karlsruhe
1921 II — FC . Mühlburg III 0 :7 . — FC . Karlsruhe 1921 III —
FC . Sportfreunde Kleinsteinbach II 2 :4 . — Nordstern Rintheim I
gegen Blau - Weiß Grünwinkel I 3 :3 ( Halbzeit 1 :2) . — Nordstern
Rintheim II — Blau - Weiß Grünwinkel II 2 :4.

Am Dreikönigstag gab es in Süddeutschland folgende Fußball -
Ergebnisse : Kickers Würzburg — FK . Teplitz 0 :5 (0 :3) . VsB . Stutt¬
gart — Rapid Wien 2 :4 . FV . Zuffenhausen — Wacker Wien 2 : 6.* Der Turnverein Mühlburi ; 1881 E . B . feiert in diesem Jahre
als einer der ältesten Turnvereine des Karlsruher Turngaues sein
70jähriges Bestehen . Da begründete Aussicht besteht , daß
dem festgebenden Verein aus diesem Anlaß die Durchfühning des
diesjährigen Ganturnfestes übertragen wird , ist die Gewahr
dafür gegeben , daß die Feier gleichzeitig eine würdige Kundgebung
für die Deutsche T " rns ?che im Stadtteil Mühsbnra werden wird .

Di « argentinische Meisterelf Gymnastica Escrima La Plata ,
die im nächsten Monat auch eine Reihe von Spielen in Deutsch -
land austrägt , besiegte nach ihrer Ankunft in Europa eine kom-
dinierte Mannschaft von Real Madrid und FC . Barcelona mit 2 : 1.

Wer ernennt Box-WellmePer !
Chicago gegen Newyork . ■ ten)

Was an den verschiedenen Meldungen über den neuestes A „s
Schmeling dem in den Labyrinthen oes amerikanischen » >« ii
Unkundigen besonders ausfallen mag , ist die Tatsache , daß n>a
bar in Chicago und anderswo sich um Beschlüsse der Newyor »'

kommission wenig zu scheren willens ist. „1
* 1

Der amerikanische Boxsport entbehrt einer einheitlichen
Die wesentliche Rolle spielt die NewyorkerBoxkomM ' U
aber ihr Recht aus Verleihung und Aberkennung von Titel »

verbrieftes , sondern ein Gewohnheitsrecht , gegründet auf
fache, daß man in Newyork die ganz großen Titslkämpfe aufb ,
pflegt , weil man dort eben über die größten Einnahmemol ?' <
verfügt . Die sogenannt « Nationale Bozkommiss '

ß
sozusagen ein Konkurrenzunternehmen , in ihr sind 33 der ' £

staaten zusammengeschlossen , Veranstaltungen in Chicago
ihrem Machtbereich ... . , jii

1

Im Grunde hat ja eigentlich weder die Newyorker noKu
tional « Vorkommission das Recht , Weltmeistertitel auska ^ »
lassen im Grunde find alle diese Kämpfe rein amerikani ^

]J
legenheiten , denn eine weltumspannende Organisation des
gibt es überhaupt nicht . .

Co ist es nicht nur möglich , sondern sogar wahrsche »'.'.^
'

der Beschluß der Newyorker Boxkommission . der Schirn^ I
Weltmeistertitel aberkennt , in seinen Auswirkungen durd !"

'
. I

den Staat Newyork beschränkt bleibt , daß
anderswo lz . B . in Chicago ) in der ganzen Aktion eine ^
Gelegenheit erblickt , die eigenen Geschäfte zu betreiben .

Alle Zeitungen beschäftigen sich in Newyork «iwehef ^
Aktion der Newyvrker Boxkonimission gegen Schmeling .
zustellen ist, daß lein ernsthaftes Vlatt die A >>
nunades Titels gutheißt . ff»

M a r Sch m el i n g , der sich ^urzeti in Garmffch auf ® 1 '
(/

»u der Aberkennung seines Titels durch die Newyorker
sion : „Was die Newyorker Boxkomissio 'n tut . fJM ,
nichts a n . Wir gehen einfach eine Tür weiter , nach ^
und dort werde ich meinen Titel gegen den besten Mann "eL ,
den die National -Borkommission « eaen mich ausstellen Uil

'

!
den die National -Borkommission gegen mich ausstellen Äj

'
slf

Nachricht . ikag ^ bereits eine halbe

paßi aus ^ ezeichnê ^ ^
Dollar (2 Millionen Mark ) Garantie
schastskampf in Chicago geboten bat , . . .
Pläne . Ich habe wiederholt erklärt , daß ich bereit bi *
ieden um meinen Titel an ., „ treten , wer es auch sein
ist deshalb eine unverschämte Lüge , zu behaupten , ich vek>̂

key aus dem Wege zu gehen ."

Kur^e Snorlnachrichlen. v
Bon insgesamt 14 Mannschaften wird das DortmuN^ ^ l

'

tagerennen , das vom 9. bis 15. Januar läuft , bestritt«"

Zu den Kämpfen um den Davis -Cup haben bis i e^
Curopazone 12 und für die Amerikazone 7 Nationen
gen abgegeben .

Deutsch« Eishockeqsieg« in der Schweiz . In 31
Brandenburg Berlin den Club „Star " Lausanne 5 : l>̂

besiegte der Berliner Schl .Club eine Mannschaft
Davos S : 2.

"
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Clas mit SO Tabletten M 1.25 in Jeder Apotheke u. Dr°»
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V8n,ka ' Bemb 8rg und Hamburg - Süd fallend :

Stille an allen Märkten .

#
Schluß schwach .

Die GesKäftzftille « 18 &oUt eine31 f . *toS4i '.««tSeitb oott (frift * önd ) beute weiterhin an . Tic Tendenz
nJl,Uftö wollte n5ai-fAm "I ? n'cr>t,cn-' i " denen man AuSlandSabgaben
37r« t e » 1 ÄS 4 » « eferungcn verloren 2 , AEG . . Siemens

;•[(' « in ®1 «- A i, t et iJr J»i « ê i r ^ 1- ' 5 , Der weiter« ursstur, der

mäFkii
'

tä
» 1? ■: "1-fpf Söll . tll T̂Ttrt Uri««tJ\ \ ||« l'rKr

- . tie .tcn
wirö . An

®örf«tS5uM &HL '"ä®'®- wahrend andererseits der schwächere
•*"J ^ rtter i '®" des in den Rnsnverbandlungen sowie das
q k'^ ößuu er,» eift m? ra ®Ä8 viberschlesische Kohlenrevier
.ten

ff ** das wberichtefische
'
Kohlenrevier störten .

Jif'* »rstü5! des Ctnfirfir. iif » ?°ü Argentinien geforderte 50 vrozentige
!.-l^ ver,eickn?»!ü sn"" ' t,culftlK Waren. Einen empfindlichen
■M &f ß Aus S2,S < m lAJA die mit S» inus °Miilus - Zeichen£ - [i ,n„

te wäre» M» o$ li ^ 9e7 Abschintz und die drohende Stillegniig
I l>° « °u , die '." U 43 nach 47 angeboten. Hamburg ,
in ' ^Ne <iö ! fchjBSdbtr srof auftauchenden Divideudenerörterunaeu erneut
e" < siirdi , J ?™" wricht bereits von einem völligen Ausfall .B-rlauf ? i°. Ä » dtnas eine Beltatwung fehlt.
heiF" » t die nft L .i s, vollständiger Stillstand des Geschifftes an der
L O>it 40 ^ 5^ 0 ttbrnim 4&et ' a 'U der Ansangskurse behanvten konnte .

Märien 41 2skiftSI ert Verlust auf 18 .2.j NM . Nordwolle waren
tn»m $ if)tHoSTtlS5tiB- ä wm beginn der ,weiten Börfenftundc

bê «»I-> A .rc» mit »n » ) tienmarkt neue Baisseattacken unternommen.
. tttttft

' 1
Iiaal i

"
vlv 62 '

i Katern . Hamburg .Sud mit 146 » ach 153 ,
wie ^ und Sflotib mit 60V, nach 6274 zu böreu . Man

iik , Sind? Un9« it ' die »n günstigen AbschluKanssichtkn bei diesen
Ufryr'retf

"?' »m <u , » .
«cwSSC "2 " « n?* \ nm f tlt war das Geschäft lehr still . Staat «.

it »fc ?1 ?- '« fttäelaen Steigerungen matt. 28er Braun -
^ V^wei« ? Ä ^ " leihe und 2»er Mecklenburger minus bi.
ll̂ W -l. PMM ^ minns . iÄ . zz „ Meckli ''

3f, ^>Sr 'efc (i... 22 er Mecklenburger minus 1 '4. Liaul»
s ^ Nui » Landschaften waren vereinzelt bi ? % Prozent

!l! Sailen ,"dkrt q, °/? u leicht gebessert . 8 vrozcntig« Pfandbrief« waren
wfi . Sil'Uodf » .- •"" chSIchuIbfiurfilnrfwrirttflMi biz % Prozent niedriger.
5t
itf • Iii? ' fthnri We » IL! tbwacher Haltung . Farben waren etwas
vtf atttoSlK (2cWf ?AÄ^!erni 1^ Prozent niedriger. Dagegen Polyphon

z
>
J ^

'

4 As ? warft « . S : ÄÄ
JO «tif J3 w S2

^ Farben 124^ , Salzdetfurth 194 . S »e» ' '
®" 9ct 197> Neikbesttz 5 .2>), Allibesiv &2 .90.

enska 233 ,

» c teffa « , ,
Frankfurter Börse .

I wt
"

icr®lT Scri <fif-), , a fL Ge««nw
ein allgemein schwacher. Die

» Z?'kt °^ Men L .' Kaliwert« tm aleichen 9

^ c -•n
"

1"
« « n5t^ "

in>«
ISttt J' befni ' " 'etfceitKrtc lagen matt, vor i

3 Pp îL« D« 1/* I» .I'*®t<itÖ Akllltofsiverte lagen durchive»

llab linr AHendvIIrfe war
. . . . _Me SVaibenaff ^ fefiie 2 ' i

aliwerte im gleichen AusmaKe abgeschwächt.
» b-tc Kursverluste l— l 'A Prozent. Am (Sief«

temettß 2!4 Prozent her . Bei Licht und
nrückgana stark beachtet. Der KurS ging

vor allen, Bemberg. die
verloren. Auch Akn 1^.

len zcigteitIS « fflWÄ » » . I
^ i

<mrSj l>« ™e das Geschäft aukeror« entlich still , doch blie-^u> AnfangSnireau gut gehalten.

Zellstoff Waldhof .
®?ittmo <§ in Mannheim stattgehabten vorberei -t * l Suffjck^ 'bung

°
bps^ !« nwo <h i ,

d«r z wie wir hören , eine Kommission des
Kt *fn aüpr e 8unWaldhof mit der Absicht der
^ ^ i- r° t!. ^ tn « ck^ " ° ch Berlin . Die gefaxten Beschlüsse wer -

al 4 Um ! D0I B« Icot neu einzuberufenden Gesamtsitzung des Auf >
'■ S tes « na «

9L ® «*f,en. Mit der Verle ^ n cn.
01 Berlin ist jedoch so

erlegung der Ver -
gut mit sicher

Geld - und Devisenmarkt
Berlin , z . Jan . IFnnksvrutb . ) Tie im neuen Jahr beobachtete starke

Entspannung am Geldmarkt machte weitere Fortschritte . TageSgeld
erforderte S— 5 Prozent. MonatSgeld 6— 7M Prozent. Devisen lagen
wenig verändert. Kabel -Berlin 4 .2020 , Loudon- Kabel 4 .8247 , London -
Berlin ZN.ZSS. London-Paris 123.67.In Privatdiskonten bestand weitere Nachfrage, fodah die
Reichsbank ReichSwechsel per Ig. Avril abgeven konnte . Der Salz für
Privatdiskonten wurde um Prozent fiir bedde Sichten er-
mätzi^ und zwar auf 4% Prozent fitr kurze und 4% fiir lange Sichten.Am der straue etwas leichter , was gleichzeitigfenmarktlaa
ein Anziehen der Übrigen «Devisenkurse zur Folge hatte .

Berliner Devisennotierungen vom 8. Januar 1931 .

Buk » , Air
Kanada
Istanbul
JapanKairo
London
Ncn>v»rl
Ri» de y.
Uruguay
Amstcrd .
Athen
Vr. -Antw.
Bukarest
Budapest
Tanzig
Hellings.

7. Jan .
Geld Brief
1 .305 1 .309
4,181 4 . 189
2 .078
20 .90

2 .082
20 .94

20 .379 20 .419
4 .1975 4 .2055

0 .376 0 .378
2 .927 2 .933

168.97 169 .31
5 .435 5 .445
58 .55 58.65
2 .492 2 .491
73.37 73 .51
81 .46 81 .62
10 .56 10.58

8 . Jan .
Geld Brief
1 .306 1 .310
4 .181 1 .189
2 .078 2 .032
20 .90 20 .94

20 .382 20.422
4 .193 4 .206
0 .331 0 .383
2 .927 2 .923

168 .96 169 .30
5 .437 5 .447
58 .56 58 .68
2 .491 2 .495
73 .35 73 .49
81 .47 81 .60

10.552 10.582

.Italien
Hugosl- lo
Kolon »

7 . Jan .
Geld Brief
21 .98 22 .02
7.424 7 .435
41 .89 41 .9 /

»,.« 112 .17112 .39
Lissabon
CSU
Pari»
« rag
Island
Riga
Schwel ,
Sofia
Spanien
Sloithoim 112
Reval
Wien

IS . .112 .18112 .40
16 .473 16.513
12 .44? 12.46 --
91 .85 92 .03
80 .75 80 .91
81 .34 81 .50
3 .040 3 .046
44 .61 44 .69

.35112 .5 /
8 111 .80' 5916

8 . Jan .
Geld Brief
21 .98 22 .02
7 .425 7.4 ' 8
41 .50 41 .98

112.18 112 .40
18 .82 18 .86

11219 112 .41
mm

im
81 .37 81 .53
3 .039 3 .045
44 .51 44 .59

112.34 112 .56
111 .58 111 .80

59 .1659.0

London :
Säbel
Paris
Brüssel
Amsterdam
Mailand
Madrid
Kovcnhagen
C*U

Berliner Devisennotierungen am Usancenraarkt .
Kabel Newyork :8 . 1 .

4 .85V*
123 .70
34 .80
12,06V .
92 .73
45 .75
18.16 - '.
18.16 ' •

Zürich« msterdlmsterdam
Warschau
Berlin

7. I .
5 .161

2 .4842
. 8 .92- ,
4 .2015

S . 1 .
zM *

8 .92%
4 .2022

Mal. Geld
Monatsgeld

3 '/<—
6 '/. - 7H%

3 - 5 ';.
6 - 7 '/i%

Neichsbankdislont ab 9. 10 . 5%.
Züricher Devisennotierungen vom 8. Janaar 1931.
7. 1.

Pari ,
VOtttum U .26

25 .05 ' !
Rewyori516 .12V»
Belgien
ItalienSpanien

72 .00
27 .01V,
54 .50

Hollan » 207 .80
Berlin 122 84
Wien 72 .60

8. l .
20 .25' -
25 .04 '-.

515 .95
£ 8?
54 .75

207 .70
122 .80
72 .57

Sto «».
Clin
Kopenh .
Sofia
« t«9
Warsch.
Buda».

7. 1.
138 .15
137 .97%
137 .95

3.73V.
15 .29V-
57 .85
90 .22'/»

H. 1.
138 .15
137.92V.
137 .90

3.73V.
15.29
57 .85
90.22V-

Belzrad
Athen
Sonstan.
Butarest' sinas

r. .T,S>
ueno ?

Sopanff .Di»,

7. 1.
9 .12.70'

.67 '

8 . 1 .
9 .12.70
* .67Vj",44V.

Täglich Geld 1W Pro, .. MonatSgeld % Pro«., DreimonatSgeld S Pro, .

Berliner Produktenbörse .
Die nur geringen Kiirsverändsrungen
ungewöhnliche StlUe de ? feit einigen

»gUIig »U «fli» vniftiHt
war der erstmalige Handel der

n gegen !vtai mit einem Report von 3 .50
Für Roggen stellte sich biederste Noti, auf gleiche Höhe

Berlin , z . Jan . sFnnksvruch .)
für Brotgetreide kennzeichnen die
Tagen herrschenden Verkehrs. Beim Weizen wie auch Roggen sebien
prompte Angebote aus den Provinzen , im anderen Kalle sind die For-
derungen für Berlin zu hoch , um Bewilligung zu finden, Das einzige
beachtliche Moment für die heutige Börse war der erstmalige Handel der
Julischicht , die beim Weizen gegen Mai mit einem Report von 3 .50
RM . eröffnete. Kür Roggen stellte sich die erste Notiz auf gleiche Höbe
mit de-m Mai . während sie beim Hafer 6.50 RM . mehr betrug . Hierbei
fei erwähnt, daf, die unverbindlichen Porschätzungen für Weizen und Rog-
gen im Durchschnitt etwa nm je 3 RM . höher lagen . Gerste bleibt in
seinen Brausorten begehrt , wird im übrigen aber entgegenkommender
angeboten. Kür Hafer ist prompte Abladung still , nach der Küste be-
steht manch« Frage , doch ist paritätisch nach Berlin meist mehr zu erzielen.
Lieferung war nm O.SO RM . schwächer. DaS Geschäft in Weizenmehl
bat sich beruhigt. Rog-genmebl nach wie vor schleppend .Berlin . 8 . Jan . <i>nntsvr» ch. > Amtliche Produttemlotlerunac« ( für
Ketreide unii Ceticaten je 11)00 Kilo , sonst je HXJ Kilo ab Statten ) :

« iZen :_Märf ._ 75/7fl | HIg
" " " " - - .- - s n :_$ i<- - - -

mecklenH. _72/?,<S Kilo _?6:
. . Iii « 290—2®1 .
che Nebe Winter

256—260 . franko Schleiilil
. en . bezahlt . März 278 .50 . ^

stetig . Roggen : Mark . 70/7l
71/72 : 172 ÄS Ben . Brf . Mä

!ai 28ö .60—28.?
Äilo ISN—15«.

3 379—179.50 .

»215 .Mai 1S8.B0—189 , Juli 188 .50—190. stetig . Gerste : Brau « erste 20f-
Kutter - inib Iüdu >trie«ente 1S8—IM. ruhig. Oafe r : Mark, j41— l >>.
sein sie Oaialitäten und alte Ware über Notiz. Marz 15S , Mai 1HS.50 dis
168,75. Juli 175 u . Bültes, ni-liig . Weizenmehl A .7»- ^ 7.N . riuilg. Ztsaaen -
Niehl 0—60 Prozent : 23 .65— 26 .75 . rnHig . Weizentlel« 10—10.25. beseitigt .
Roggentleie g—9.50 . Tendenz etwas fester.

Mannheimer Produktenbörse .
H . Mannheim . 8. Jan . ( Eigenbericht.) Bei ruhiger Saltuny sind die

Kurse von Montag nur Ii » wesentlich verändert. Inländischer H-rser war
fester. Verlangt wunden für die 100 Kg . ohne Sack , ivaggonfrci Mann -
beim : Weizen inl . 27.75—28.75, ausl . 35.50—36 .50, Roggen inl . 17.50 Vi ?
18.35 . Hafer inl . 15.25—16, Braugerste 22—24, Kuttergerste 19—1P.75, Süd¬
deutsches Weizenmehl Spezial Null 42 .25, süddeutsches Weizen . AiiSzuaS-
mehl 46 .25, süddeutsches Weiizenbrvtmehl 28.25. Roggenmehl je nach Fabri-
kat 27—28 . Weizcwkleie feine 8 .75—9, grobe 0.75—10, BiertreSer 10.5—11 ,
Leinsaat 27 RM . Mannheimer Börse .

H . Mannheim . 8 . Jan . lEigenbericht.) Tendenz etwa? schwächer.
Zement Heidelberg 69 . Deutsche Linoleum 100.5 . J .- G . Karben 125. Süd ,
deutsche Zucker 134. Wand u . Freytag 40.5, Wesieregeln 133.25, Zellstoff
Waldhof 90 .5.

Eiermarkt .
Berlin . 8 . Jan . lFnnklvruch. ) Heut« notierte bei freundlicher Ten-

den, die amtlicke EiernotierungSkommifstM folgende Preise in Reichs«
Pfennig le Stück ab Waggon oder Vager Berlin nach Berliner Usancen:

Dentsche Eier , Trinkeier vollfrischc gestplt . über 65 Gr. 13 '/.»—14 , über
90 Mr . 13 , über 53 Gr . ll '-S, über 48 Gr . !>, frisch « Eier über 53 Gr. 10»: ,
aussortierte kleine Schmutzeier 8 .

AllSlandseier . Rumäueu 9 ' -—10, kleine. Mittel . Schmutzeier 7'-?.
Ja - und ausländische tliihlhanseler . Grohe S!4—1014 . normale 8 '̂

b !S 9 . kleine 7. „Kalkeier. Grobe 9, normale 8—8V4. Witterung : leichter Frost .
Lvklsoktvisk - unii Nutzviehmärkte .

Hamburg. 8- Jan . «Drahtbericht .» Vitftmarkt. ES waren zugeführt
und wurden ie 50 Kilogramm Lebendgewicht gehandelt: 679 Qchfcn und
406 Kärfen , 54— 56, d 47—52. c 40—46 , <l 30—37 ; 223 Bulleu a 51 bis
53 , b 45—50, c 80—44, d 30—36 : 752 Kühe a 41 —44 , b 34—41 , c 25—83.
>1 15—24 : 825 Weidemasischase al 53—55, a2 42—47 , b 38—89, c 15 —25.
Tendenz : Rinder schr langsam wegen Ueberangebots: «rchafe mittel-
'" ' "

il
' Mannheim . 8. Jan . «Eigenbericht.) » leinviehmarlt . Auftrieb

1 295 Stück : 70 Kälber. 88 Schafe . Zi«gen . 180 Schweine, 1004 Kirkel .
Für ie 50 Kg . Lebendgewicht wurden verlangt : Kälber b 66— 70 , c 60
bis 64 , (1 54—58 : Schafe b 40—45 ; Ziegen und Schweine nicht notiert:
Kerfel bis 4 Wochen 12—16 , über 4 Wochen 18—24 , Läufer 20—33 RM .
Marktverlanf : Käloer schleppend . Ucberitand: Schweine nicht notiert.
Ferkel mittelniäßig.

Sonstige Märkte .

Sack frei Seeschiffseite Hamburg für 50 Kilo netto ) : Januar 6 .30
6 .15 G . Februar «!,40 B . 6 .30 G . März 6 .60 B . O.oO G . Avril 6 .65 B
6 .6« G. Mai V.90 B . 0 .75 G Anaust 7 .20 B . 7.15 G . Oktober . .40 v .
7.30 G . Dezember 7 .55 B . 7 .50 G . Tendenz ,te , g .

■K Bremen . 8 . Jan . Baumwolle . SchlnkknrS. American Middl . Un<v.
Standard W . nnn loco per engl. Pfund 11 .1« TollorceulS

Bremen . 8. Jan . sKunkivrnch . » Baumwoil -Terminiiotlernngeu <11
Uhr in Dollarcent ) : Januar — G . — B : 10.6» G , 10.74 Ä :
Mal 10 .95 G . 11 .00 B : Juli 11 .20 Ä . 11 .23 Bi Oktober 11 .38 G . 113 !)
B : Dezember 11 .50 G, 11 .55 B . Tendenz stetig . . .. .~ rlin . 8 . Jan . iFnnklvruch.) wietnllnoticrungen fiir je 100 8 (Uzserlin , 8 . Jan . iFniiklvruch.) wietaUnotiernngen fiir

ttrolnl'kupser 100.75 . Originaltiiittenalnmininm . 98 bis »9 PEilektrolntkupfer 100.75 , Orialnalhilttenaluimintum. 98 bis »9 Prozent in. . . ^ Walz- . oder Drahtbarren^ 99 Prozent . 174, .Rein .Blöcken 170,
Nickel. 98 bis
fein) 41 .50—43 .50

deSgl
99 P

|J.
ent 350, Antimon -RoguluS 55— 57, geinfiNier ( l Kg .

IJnnotlerte Werte

Mitgeteilt von Baer & Elend , Bankgeschäft in Karlsruhe .
(Safoiin -
Deutsche Petrol. 57 V»
-,tierkr -stwerle 15 »'.
Kiimmerlirsch 30 *:r
SnrISt. ScOcitSoets . 200 °'»
äKoniiiBcr » inuiui 124 %

«Met Ruit
Baden!« Drink .
Badkni » Masch .

Weinheim
Brown Bovert
Bürbach
TkUtschLastauto

100 '

78 ' .
102 %

NaslatterWaggon
R »vi u. Wienenberg
Spinn . Sollnau
^ »Inn . Ussenburg
WintcrSdall
AuiterworenSpeck

O * gesucht

21'
30
40 "'.
60"i.

III ",
ü "

Staat
*" 8" l - ^ ux.Jnt. r.

v«m 8. Jnnunr 1931.
7. 1. 8 . 1

3 .12®etnj6W
Mi!t.Bod.C

> K ? -> 101

fr

ce« . Credit
'

2775
Coben

Re,ch«banl
JWn .iiM,o. 135 _Sübb.Bob.®, 139 i
Wiener Bt». 9 .62 9

Indnatrl«.Aktien
" eeummulat. — —«dlcrPor,l . 32 5 —* .» .n . —
» .E.A

Düren Metall
D»ckerh»sf
Dqn. Rod «.
?geft. Salz

.5 1S4
20? Dyn. Wobei

140 ". 140 .5236 .5 236 Ulenburg «.
135 134». Eintrach «n » <- Eis.Sprottau

50 .25 48 .5

M l ,«n»
8& «>

3.8

j« sch» s.Aellst.lURSb.^ aji.
Stein

Zalcke Masch .Namb.MSl, .
Boro». Wal,Basalt« -M .W.» a,r .Spk, .
A-V .vemd«.
« erq. r z, ».
verqm. «Sief.v .« arl »r.A .» eil . » itibl
Bl . Masch .Berlh.Mess .
Brauii.Nllrnd« rk. « r».
Brschi» . s .« rrm.« c,gh .
Brrm.Wolle

70.37 70 .75
62 . .
113V« 116

- 32.533
46 .5

>8 .5
.62 « isenb .verl.

(FI. Sielet .
M .Licht Straft
(fngelh.Bti »
Enzing. .».
Ptbm»b.
Erlang.vamt
vschw. Bg .
ffalilbg.Lisk
ssalke» «ei »
Dlarabit
A.S .Karte«
sftlbm. Pap.
^eltenBuill.
Korb Motor
Kriebr .Hülte
Kriftel

43 KS « » « eilli»
7?? 5 ,«»tll. BW .

7 . 1.
S4
64.562
r
109 .5

144
955
111
148".
65.25
r

^ 37

1012
126V«
103
77
160

8 . 1.
94
64
6162
68
48
109 .5
20 .5
143%
89 .87
100t
137t
65
30
82
198
37.25

10 12
125
103
77
161

1^7 .5 123

1981. Iff f ifflrafchom
' 49 48 .75

i ?3 '5 J§ 7? ,®ermonia B. 70 6ö
450 4ö0

ö
!« « te»». ® l

Wd
6

' ' '

122.5 122
110 '/. 110 ',.220 220
45 .5 45 .75
121 119

76.
^ . rm.ivonr 1Z1« rownBovetl 78.75 7t>.5
Bnberu» « . 46.12 46
Busch . 64 63
JMwrt. Wo ff. 79.25 79

Ges .s.el .Unt.
'

fflitmte» 8 ».
Gladd Wolle
Gla» Schalte
GliickausBrSu
Aoebhatbt
Golbschm .
NStl . Wagg.GrlNner
Grofsh .Webfk.

7ä

A .G.Chem .
, »oll
j' to- 50 %
iP.ll. Blick«»
tfli . Hepbni?h. « elsenl.« Iber,
iChabe

162'/. 163194 lgh

'"ib.* ■

'"H.

K

6;
Jb.,V *»I . *"«
fcl !'■«8|

«Ok.

WWW »
48 4a §R

i| '>nc- «sVm .
®187 Kn

" "

86 37
§§•«>

ii ôue . S?etg
gone . aiicm. 22 SITone. Sninn . 31 .75 2a

2 .5 91.62

en

CS «,

Kz .

» Ä

Aktl ,

II ?
98 965
s «'
S g

nS
» i .5 ui

;f
" # <•

lli lu

®l. Snouich . 110.5 Ül
"
j
"

Ot Sinei.
flfltiu 105 .5 104 ':.Taimirrvcn , 22 22

jjt , « Ii. Irl 92 92.25
H

'
« fptiiü

itir .
-®-

lUatc ,
m i

o;o,5Bt

| |- Schach».Sbiencl
® |-Itle#ii0n
Z Ton
1 ®»ne®' «filenli^ °"n>

. «IltenUnion

m *

62 75 827o
69.87
3;
1015 10114 .7o

$
°

179

II

^ 3
5

68

38

76
61

IVroßmann
fftüii &BIlf.
Mrnschwih
Wuanonierle
Gnnblach
Hoberm . <$.
Sacketh D.
Saqeba
Halle Masch .
Hamb . El.
Hammersen
Hann.Masch ,
varpenet
HebwigSh.
Hemmte« .
Hilptrl M.
Hinbr . Suff.
Hirsch Ziupf.
Hirsch». j>».
Soeschossm. SI .
Hol>enlol>e

!.25 'H°>»>n . S4.
Horchwle .
Holeldrit.E-MHulsch.i!or. Huisch.^ "e Bern »,
dl ». Grnu »
Nlnbuftrie ».Kestrich
Iiibel
annqtmn»
ftnlilo Portz.*« li Chemie« »>! « schl.

iS " :
146 145 .5
35

~
5 36 25

83 84 .5
30 .12 29 .87
102 102
166 .5 166'!.

|.75 39 .5

80 83
Iii 2

iö .72

1
75

70
-%

37.25
163 .5' ' 1.5

96
45

164 .5
96 62

98
46
$65
98.5
9 8 .87
28.25 28 .25
97 97
32.37 31.5
26 26 .62
107 107
127 .5 128.5

Sarftabt
Slödnctm .
Snorr C. H.
«öhlm. SI .
» ol » & Sch.
ilollm.Jonrb .
Sölti Reueis.
Sölner Ga »
ftört Webt.
Äörl El.
Kraust & C>.
» nnzTreibr.
Küpper »».
Lahmenet
Laurahlllle
Leipz .Riede «
LeopolbSgt.
Linde » Ei»
Sinbfltöiii
Lingel Sch.
Lingnetw.
Lllbenscheid
Magitu »
ManneSm.lk.
ManSseld
Masch ».Un «.
M .Buckau .W .
Max.Hülle
M. w . Lind

„ Sota»
.. Aillan

Metk.Wolle
Melallges.
Me». .Kanffm
Me,
Miag
Mimosa
Minimax
Mittel». St.
Vi ix & « en.
Monteeatint
Mot . Deutz
Miilh. Bg .
National .Aul
Reckarwle .

7. 1.
69 .37 i
K5 .2S !
l !,7 .5 !
58 .5 !

i
111»!. :
28.6 !
138 .5 :
37a :
54 .5 I
72
45 .75 .
13.75 :
62 25 i
33.12 ;
30 i
99 .25 '
140 :
56_ !
2375 !
in i . 75

» kl . Kohle
Rordb . Ei»
„ Steingut

Trik.
„ Wolle

Rrbs . .Hchs.
Lb .-Bebarf
Lb . Kols
b̂io . Genuß

,Lrenstein
Lftwerle
Phönix Bg.
Phönix Brk.
Pi,Usch
Pilller Wkz.
Polyphon
Preußengt.
RabedetgExp.
Ra»qu .Kat».
Reichelbräu
Reichel ! M.
Rheinseiden
Rh . Bräunt.

Elellr»
Metall
Möbel

£ $ T -

West, .».
L. Spreiig

Richter Da».
Riebeck.Monl.
Robbergr.
Rosenth .P.

: Wülflcräw .
■ Sachsen » .

Sachs . Su»
„ Webstuhl

Sachllebeu
Sal. Sal,
Salzbelsutlh
Saiigeth .M.Sarolii
Scheringck>.

!Schlegelbräu

7 . 1.
105
58 .5
148-1«
60
42
136'i.
33
66 .25
64 .6
41 .25
127 ' .
56.75
48 .6
127

139 .5
158 .5

ch
150 .5
79

4

67 .5
129 .̂.

5Ö5

Sb
60
44 .75
77
39
124
196V.
Ii

6

300
140 .5

8. 1 .
^35
42 .75

ff
66.75
62 .75
41 .12
126
56 .75
47 .5
127
140
137 .5
115
lol

162
21.25
i » .5

27
66.87
127 .5

49
745
640
44 .62
76
40 .5
124
196
95
80.5

Schub , « al»
Schuckert el .
Schultheif,
Siem . « l .
Siem. HalSke
Sinnet
Stühe Kg.
Stoib . Zink
Slollwert

| Slrals . SP.
Sßbb. Im ».
Sllbd. Zuck.
Sve»«Ia
Tack S.
ThSrl 0el
Thilr . Wo»
lietz Köln
It »n«t»bi»
Tuch «och.
Tüll Möhn
Gebr . Iiiiget
Union che« .
Un . Diehl
Batz. Pap .
Ber.BSHlerst .
„ rtiem.tthnt.
. D«. Wiefel
; Flansch .
. Glan,st.
_ Nolhi»iiil

» Ute B .
. M . Hall
„ Pinsel
, Porlland
„ Schuhs .« .
„ Slahllv .
» Ä»»en

Bi« . wie.
Vogel Tel.
Bogll .Masch .
Voigt Häsfn .
Wanderet
Wass .Gelseitl.Wegelin
Westereg .

7. 1.
121
110
146
II
72
60.5
40
53
160
24 .25
136V.
247

lliZW«
103
124
102
28 .75
33 .5
43
71.75
48 .75
112
47
115'!.
84 .75
92

8. 1 .
121',.
108 .5
146 .5
96 5
146
72 .25
60 .25
39
63
160
23 .25
133
238
93
56.75
142 .3
1231.
10^
28 .75
33 .5
43
71 .75
47
55-
115 ',.
50
83
92

16 .12 16.75
100 .5 98
25 .5 25 .53 .25 --8 .25
125 12o
43 4!j
48 48^
148 148
33.25 32
116 118
41 .75 42 ^135V. 135 .5

Wicking
Wißnet Met.
WitteneeBuh
Will . Tief
teiß

.IIon
eitz Masch ,

« ellsl. Ber.
Zellsl .Walbh.

7 . 1 .
32 .25
33 .5 .
))
76
6ö .5
41 .592

8. 1 .
32 .538.5

K
76
55
41
95

Versleheraneen
Aach.M .Keue . 845
Alliaiiz. ZI .
Krlf . Allg .
Leipz. »euer
Magde». ff .
Mannh. Set.
Norbstet»
Thuring. A.

!01 .5 200
675 670

icoloninl -^Viert«
7 . 1. 8. 1.
59 57
214 210
32 32 .12
75 .25 76

Dt -Lftasrika
Neu-Guinea
Ltavt
Schantung

f eikl . div.

Ilerliner Xeriniii - Scliluttkurse

« .« .f.Bert.
« llg.D.Lolal»
D.ReichSb .Bj.
Hamb .Palel
blo .Hochbahn
Hamburg,Sil
Hansa Tampl
Rorbb .Slo»»
Llavi Minen
« llg .D. Eredit
« I. f. Brau
Barm.Banlv .
Bh .Hg.Wechs.
Bais .Bereinbt.
Berl.Hblages .
Ikommerzdanl
Darmft. Bant
DD -Banl
Dte»dn .Bank
R.K.N.
AUg.El.Ges .
Bay .Motoren
Lemberg
Bergm. Bl.
Beel. Masch .
Buberu»Eis.
Charl .Wasser
Eomp .Hispan
EontlCoulch

7. 1 . 8. 1.
4S .75 48 .25

in

153

6275 1
32.12
98.37
97 .5
100
127 .5
134
120-!.
111
144
111
111

91.62

85
60

146V.
115-i.

98 .3
96.5

0 .5

134
120
110 .5
143V«
110'/.
110 '/«
49
90.75

47, 44
107 .5 -
29 .5 30
46 .5 -
79 79
260 5 258
112 .5 112V«

DaimU -Ben»
DI .Eontt.GaS
Tl.lkrböl
Dl-SinolWIe
Dhnam.Nobel
El.Lieseruug
El.Licht-Stasl
Karbeninbusl .
stelbm . Pap.
Kellen -Guille
Selsent .Berg
« es. s.e.Uiiler .
Goldschmibl
Ham ».El .WIe
Harpen .Bera.
Hoesch Stahl
Holzmann
Holelbelt.
Ilse Bergbau
Kali» scher»I.
Karslabt
Klöcknerwerle
Köln .Neuesie .
ManneSmanu
ManSs. Ber»
Masch. -Bau
Melallges.
Miag
Mittelftahl
Monteealin

7 . 1 .
22 .37
10 4 '/«
60
102 ''«
6175

111
126
103

82
9137

107
76 .5
63.5
7175

8. 1 .
22
102«.
68 .12
101

89 .5
101 '/.
124 5
103 ',.
73 .5
80.591 .25

105
735
6 ^.12
70

164 .5 -
128 1'
70A2 6'

69 .5 68
62.5 61 .25
31.75 33.5
30 29 .75
67 .25 68.37

- 94
~

41 41

Norbb .Wolle
Nrbs . -Hochs.
C »et6ebnt|
vbetschl.Kok»
Ctenstein
CsIWetle
Phönix Berg
Polhphon
Rhein.Braun
bto. Eletlr»
Rheinslahl
RWE.
RiebeckMonl .
Rütgerswle.
Salzbelsurlh
Schl .El . N
dlo . Portlan»
Schub . . Salzet
Schuckert EI.
Schultheiß
Siem . -Halste
Siöhr
SvenSta
Thür. Ga «
Seouh.Tietz
TranSrabio
Ver .Stahlwte
Welleregeln
Aellft .Waldh .

7 . 1. 8. t
41J25 40 .37

34 34 .75
8 ' - LZ

W, .
149".

6625
127

139 >
150

67 .5
12S"l
75 .12 OC45 44 .25
196» . 196
101.5 100
$ 3

85:75

110 108
14/ 146 .5
146''. 145 .
60 .25 60.27
246' . 233
142 5 142
102 102
52 25 58
13b 3 . 133V.
92.5 91.37

Dentsche Staatspap .
8 . 1 .

Dt. Wett». 91
6% Reichsanl. 85
Scha «a »w. -3
Lad. Staatiiaul.
6Wh Hess. I
« iibesi » mil « »I.
ReubesiV ohne „
t% Bog. « bi. 9t.
4% SchuNge ». 14

Dt . Stadtanleihen
6% Beel. 24 68
6% Dflinift. 26 81
j % XteeD .Sl .fl .26 77
7% Kranit . 26 79 .5
Heibeibg . Slabl A.26 77.5
t. LubwigSh. SI .A .26 --
^ M- inzG^ .25 -
107„ Man » h.G .« .25 •
8% Mannh. SI .A. 26 86 .5
6% Mannh. G.A. 2*

Frankfurter Börse

75 .25
89 .5

sToö
16

8% Plorzh . 26
8% Pirmalen» 26

71
85
79 .12

Sachwertanleihen
( ohne Zins )

16.256 Sab Hol , 24
•>Babenw. K
5 Psanbbeiesbt. Bold
6 Großtr. Mannh. 2i
6 »eg. BottSst. « og ,

2.18
6.6

8 . 1 .
6 Mannh. St.Kohl .2Z 13 .55
5 Pfalz . Hhp. » 1. 24 2 .3
5 Preuß . Kall —
5 Pr. Roggen -
i Rh . Hhp. 24 2 .5
5 Sichs. Roqgen23 -
5 Sübb. Keftw . Bant 2 02

Pfandbriefe
8 Pfilz Hap . R . 2—5 98 .5
Rh . Hhp. BI. 24- 25 99 .25
Rh . Hh. Bant 5—8 99.5
bl ». S . 31—54 99.5
4H « natol. I 11 25
4H « nalol. II . 11 .25
3 Salonigue M. 6
» Iehu »» l 8 .5

Bank -Aktien
«dea 97.5 99 .5
Ba». Bant — -
Bt . f. « tau - 97
Ba». 8 . . ff.

Würzbura 128 128
Bah.Hhp.W . 127 127 5
!verl.H»l«geI.
Danalbt. 144 143
De.Di <vanI liOV . 110
DreSbn .Bt. 110 1 ^1
Kranit .« «. 93
Kr.H»P.« I. 14
St .« i » .vr .« . 14

148
1147'i

7 . 1 . 8. 1 .

Rh . Hhp. 134 134
Sübd .Bob.E , 140 139.6
Westb. 90 88
Wieue. Bt«. 9 .62 9 62
Wib. St« . 136 135

Transportanstalten
Bad. Solnl».
?Reich«b.« z. 85 .75 85 .12
Ha?a» 62 .62 61
HelbeiS . SIt.
Lloh " 62 62 60 .9

Industrie -Aktien
Lölvenbr .M. 178 178.5vran .Psorzh. 95 S5
„ SchwStorl . - —

Eichb.Werger 125 125« .E .G .Sl . 92 .25 -̂0 .25Bab. Masch .
Durlach 117 117

Bayt .Spleg . 33 31 .5
veram . Slel . - -

78
Biirst .Erlang - —
Eem .Heibel ». 69 70
DalmlerBen» — 21 .2
Dl . Erböl

„ ö .e . Sd). 128 129"«
„ Verla, 130 130

Dhterh .Wid.
EI . Sicht » Kr.
El . Sieler.
Emag
<t »z.»UiiIou
Eßl. Masch .
Eitl . Spinn .
A.G .Karden
Keinm . Jett
Kelten Guill.
Krlf . Ga»

"
Masch ,

« eiiing u. Co
Golbschm .
Kritzner
Gru » ». Bi».
Hasenm . KU.
Hai » u. Neu
Hammersen
Hansiv .KIiss.
HesserMasch.
Hilp . « rmal.
Hirsch « ups.
Hoch u. Tie!
Holzman»
Iaag
Yungh.Ge »«.
Kl,.Kaiser »
KleinSchan,
Suorr E . H.
«i»id * « ch.

7. 1. 8. 1 .
- 64

11.1 -
5575 56
6o 65
28.5 29
112 HO
125»/. 125 .5

I 48
113 118
49 49
15 .10 15

K I 5
167 .5 167
110 11020 20
47 25 47165 165
& 5

W
S?.8» SP
79 >0
22 32
102 99
158 157

vom 8 . Jan nur
7. 1 . 8. 1 .
40 40
73 73
115 113

Kons .Braun
Kraust & Co .
Sahmeger
Sechwerte
Subw.Walz
Maiutr.
Melallg.
Mei .Knobt
Mez
Miag
Mot.Darmft.
Teutzmotot
Lberursei
Neckarw .Eßl.
cest .Eisen».
Ps . Näh. K.
Rein.Gebh .
EH.EI .Aor».
RH.E .Mm.
Röder Ged».
RütgerSw.
Lchli »! vo.
KanieU . Kr.
SchrislSlem»
Schuckerl « .
S »!uh Bern.
Seil W °m
Siem .Halste
Sinaleo
Siiob. Zucket
Tilflt. Sief.
Itit .Besiah.
Ber.EH.AI.

73 73
63 63
40 40
47 .5 47 5̂
113 113 .5

10 25 10.12
70 70
74.5 77 5
zr ms

-

45 45 25
78 78
19 19
82.5 82 .5110 '. -
25J) 25
144 .5 -

136 133

- 63725

vet .D. celf . 71« et. Käß 11
« oigl Hifsn. 141
» oiiohm
Wahst^Krehl . 40
Wölls W. PI .
Württ. El.
AeUst.Aschaff .
bio .Memel
Aellft .Walbh.

zionion -Aktien
Eschi» .Berg 197 197
Gelsentiech .
Hoepeuer
Ilse S«. 8.
Kali'ilsdicröl .
Holl Wesier .

82 .52 79

Manneim .'V!nn *lclbct
nuelnslahl
Salz Heil dl.
Telln» Beeg
B Stahlw .

76
163
129
34
62 .5
665
67 .65

74.25
161
127

56

IV » z68 58
VerxicheranKs Aktien

«llianzoerl. 160';. 160'..
KranlI . ÜUg. - -
l -onlouia — —

Fll .Riickver, .
Krauts .Neu« — 100
Kraul INNe« — -
Mauuh.veq . 25 86
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10 % Raba (( aal das gesamie Lager
OrienMeppidie und Brttdfen

ganz besonders iMiM
- Posten

Jeppichen, .
£ äufecn , HeCCoocCagen

3Xscfi = und Biuxandecken
Reise * und SMafdecken

Bouc 'e - Teppich
200)3<X>. erstklassiges Fabrikat , Mark 43 »

Axminster - Teppich 7A „
200/ -00 führende Marke Mark ! " •

Bouc' e -Läufer
Strapazierqualit . SUcm br . 3.45.67 cm br . 2.55

Unser diesjähriger

Inventur -Ausverkauf
vom 8 . bis 19 . Januar « Verkaufszeit von 9 bis 7 Uhr durchgehend

wird ! ganz au ^ ergewöhnlidheVorteilebieten
Wir beschränken uns auf die Aufzählung einiger weniger Preislagen

Im übrigen entscheidet nicht der Preis , sondern die Qualität !

Dreufussd Siegel
KAISERSTRASSE 197

§ ondfer -Angebol e

Qacdinen , tDekocatioue *

Stores , B̂ettdecken

Vothanqstoffen , Tltotem
und BekocationsstoffM

la . Velour-Teppich
200 (310, schweie Qualtt t . . . . Mar» 00.'
Mech . Srayrna -Teppich \ CA »
200/300 , durcluew , das Beste vom Besten MO " '

Eteg . Tournay -Bettvorlage 40 *
b0I4D cm , mit 1-ransen Mark « * "

£in gtofiec Hosten fectiqec JCissen zum Aussuchen 77lk. 7 . ~ Qioße Jienqen pceisioectec Vochangs u . 7JlöBeisto ^ =J{es^

m
FESTHALLE

Mittwoch , den 14. Janaar I4>3I

II. SINFONIE - KONZERT
Philharmonisches Orchester

Solisten : Maria Kandt / Konzertmeister Pclscher
Vortragsfolge : Beeth .ven . VII Sinfonie Bruch ,
Violinkonzerte . — Gesänge : Debussy . Mahler usw .

Plakate
*

wie der
üralisioll Im Motor Ihres
Ifralüdlirzeudes arliellef,

zeiet Innen am

krellsü. den 9. Januar 1931 , abds. 8 Dhr
ImRedtenbaehet Mafchinenbau - Saal der
Technisch n Hochschule , Karlsruhe , der
vorirao von Herrn Ingenieur
Harald Schulze , wozu sie hiermit
freundlichst eingeladen werden
Eintritt freil Eintritt frei !

Evang . Stadtkirche
Orgel - Konzert

Samstag . 10. Jannar . abends 8 Uhr .
Orgel : Herbert Ilaag . Mannhelm .

Werke von V , Lübeck . J . S . Bach ,
>ag ,

fco von V . Lübeck ,
A . Bruckner . M .

Eintritt frei WSäntr 'tt frei

SneiDB 'Bettin
finiMe .

J .vrclto « , den 9. Ctanunr
1081 . abends 8 U6r . in
der Glasballe des

Stadtgarten -RestaurantS ( kein Rcstaur .»
Betrieb ! spricht (6686)

Dr .med .Jos . Keller
aus WSrlöhofe » Uber :

»Die Wechseljahre d 's Mannes
und der Kran ".

Eintritt : Mitglieder M —.SO, Nichtmtt -
glieder Jt —.80. Die Mitalietcr des
^ Itaturheilvereiiis " sowie . Homöopath .
Vereins " zahlen M —.80.

UfolffOrsters
Marionetten

Sarl st raste 10
S « n -t >ag , 11 .Jan . 193t
3 Uhr :

Rum; e .stiizcncn
5 Uhr :

Der gestiefelteHaler
8 Uhr :

ooKtor Jod Faust
Satten bei Muflkb .

Fr . Müller , Kaiferstr .
u . Dtätküit«: WolssSrstcr
Erbprinzenstraß « Z.

Schriften
Firmenschlder ,

»iellame Plakaic
billigst . Braun , Marie -
Alexandrastrabe 42 .

(FHll >5)

Geschäftsinhabern und G
dem selbständigen

Handwerk
empfehle Ich mich zur Anlegung und lau--
senden vlthrung der (veichäsiSbücher
— auch bei nur » nuten « oder tageniciscr
Beschäftigung — sowie zur Erledigung
von Steuerlachen aus Gri .itd langj . Er -
sahrung . Individuell » Bearbeitung .

Paul üidsser JBücherrevisor n
•fm . Sachverständiger

Karlsruhe — Kaiserltrasie 1!,9
iwig «

3162.

Sriciumldjlänp liefert tafch u . »tciStmt
Druckeret St. Thiergarten «Radische treffe ) .

MtuM SDtlscune-B -5aöca!
fährt 2—3 mal wöchentlich leer unser Schnell -
Lastwagen und übernehmen wir bei dieser
(Selegenheit Waren - Transport - aller Art . bei
billigst . Berechnung . Antovermieiun « «West
Baden -Baden . Nheinstr . 20, Tel . » 81 . (807a )

Aus der Konkursmasse B a st t a n sin !
Im Laden

HiMUfc Ht . 3
zu verkaufen : Laden Ische mit Schubladen .
Abstellbretter u . clcfrr . Licht , «roh . Wand -
regal . Warentlfd » m . Sp cgelvlatten . Spiegel -
wand . 1 Parti « Glasplatten . 6 Transparente .
1 Bidet mit Wasseranschluß , t kl . Motor . 2
Marwvrlafeln , Abschlnnwand nt . Tür ,

(68741
zweiräd ?. Wagen , 1 Saikarren usw .

Geöffnet 9—12 und 8—5.
Der Konkursverwalter .

Es ist schwer für Sie , den richtigen EntschluB
zu fassen — wo geie ic .i im Ausvarkauf zuerst
hin ! Wir geben Ihnen nur den einen Rat , prüfen
Sie unsere Qualitäten und vergleichen Sie die
früheren Prelle mitunferen Ausverka jfsprsifan .
Wenn Sie dies tun, kommen Sie bestimmt zu

■ — HB Kaiserstr.115

Für cittett Herren ¬
abend äRia * Jan . suche
erste Künstler .

Offerten bitte spät ,
bis Freitag mittag
unter Nr . 82980 an
Me Badifche Press« .

inltnlionvettin BiitMe .
Nm Samstag , 10. Aannar 1981 . abends 8

Uhr . findet in 5er Glasballe des Stadt -
«arteus unser

Familien-Abend
statt , unter gütiger Mitwirkung künstlerischer
X raste aus dem Gebiet der Musik Gesang
und Tanz . — Nach Beendigung des Pro -
„ rcmmS Pflauzenverlosung und anschlietzend
Ton vergniigeu . Schlns , 2 Ukr ,Wir beemeu uns - »« dieser Beranstaltuna
unsere Mitglieder ergebenst einzuladen mit
fc« Bitte um recht zahlreiche Beteiligung .
Einführung gestattet . (6716)

Der Vorstand .

Mediz Bäder
Monira Herrmoua

nnd Assistentin ,
Han ^ -Sam , strafte I . l ,
am Miihlburgcr Tor ,
im K .D .W . Tel . 7»3i!.

(5943)

Empfehle tn prima
milder , gut geräuch .
War « : (804« )

Rollschinken
knochenlos u . abfallfr .,
per Pfund l .GO RM ..
schön durchwachsenen

Rauchspeck
per Pfund 1.30 RM .,
Ranchjleifch ob . Kno -
che» sowie Nuftschinlen
per Pfund 1.66 RM .
Bcrs » nd gegen Ruchn.
Feiyste Wurstwaren s .
preiswert . With Besch,
Herstellung u . Versand
ff. Fleisch- u . Wurstw .,
Leuttirlt » (Allgituj .

l»lvlnern werten Bekanntenkreis un <l
Inters ^kei >tsn zur Kenntnis , daß meine

Enolisli Conversaiiotiai circies
jeweils am Freitae um 8 Uhr stattfinden .

Mr «. Koch . KaiserstraBc 134.

Orucbarbeiien

trer ^ett tnii ) » nd preiswert angefertigt in der
Dru >lr »ki S. Tbiergartea iBadiick« Preis«) .

g™ a
Französisch

und Englisch
für AnfSnger u . Fort -
geschr ., ll . Zirkel , mo -
Natt . 5 Offert , unt .
>VM 121 .-i7 an d . Bad .
Presse Fil . Hauvipos «.

Zither-llnterrich!
^ rau Walter , Zither -
Syrerin, Belsortstr. 7.

lSH1S6 )

Cchreiwalchlne
gebr ., auch rcparatnr
b- dürst !g> zu kaufen
gesucht. Angebot« unt .
« 2M an d e Badischc
Presse erbeten ^

Gebrauchter
Geldschrank

sofort gegen Kaff« zu
kaufen gesucht .

Angebote mit Mas ;-
angaben erbeten unter
Sir . D584Z an die Ba -
dllcbe Press «.

E« br „ gut erhalten «
Hobelbank

}ii kaukn gesucht. *
Schefsclstr . 64, 3 . Dt .

Gut erhalt . , moderner

Kinderwagen
zu kaufen gef . Angeb .
mit Preis » . FW12VSV
an die Badifche Presse
Filiale Werderplav .

Vertreter
Tüchttge , redegewandte , fleitzige Herren mit

sich. Auftreten zum Besuche von Privaten sür
den Verlans eines hervorragenden konkurrenz¬
losen Konl >.-martikels bei hoher Provision und
Umsadbelciltguug an allen Plagen sofort «e-
sucht. Bewerber nicht uuter 2K Jahren , ver -
heiratet , mit gutem Leumund , welche über
J 100—300 für Anslteserungslager verfiigen .
woll . Angebote mit Angabe bisheriger Tätig -
fett , Alter etc . . an «rirma P . Liegrr ,
Ulm a. D .. Äinglerstr . 2 «. richten . *

SwangZversteigeruns .
F-reitag , den <J . I « '

ttucr IM1 , nachmittags
3 Mir , werd « ich im
Pfandlokal , Heiriwfir
Nr , 4Sa . gegen bar«
Zahlung im Vollstreck-
ungswege öffentlich
versteigern :

4 Sofa . 2 Bücher -
renale . 4 Blls >-r -
schränk«, 1 Partie Bll-
cher , 1 Näbtifch . zw n̂
Kassenschränke . 2 Bü
ch: rfchrän?e 2 L^dcn-
< sch- , 3 SchneUwaa -
gen . 5 Sch - eibtisch.'. 1
So ' a . 1 Sessel , S0
Bohlen , 2 Hobelbänke ,
1 Nattonalkasse , 1 BS -
«ett . 1 Sofa mit Um -
bau 1 Ruhebett , eine
Nadieruna , 2 Schränke
und verschied. W7I )

Karl S r '> » e. den
8. Januar 1921.

Eretlier .
Obcrgerichtövoll ; icd«r .

Amtliche Anzeige

SIMM- Hüll
Bralounetllelgefg«'

deS Forstamts l! arlsruhe -H«Ä ! '
l . Donnerstag , den 15. Januar

gs 9 Ubr im Schwaneu in
aus Abt . VI . 2» b . SÄ ' j

mittags 9
Mi
i^ :;. fie£ zzari <!

Oeffentliche
Versteigerung.

Samötaa . den 10.
Januar ISN , vormttt .
11 llstr. werde ich
im Pfan ^lokg :« , Her-
reivstratze 45a , bnwet
remäft 8 S73 H .K .B .,
i. A . dessen. d« n eS an
i-ebt . geg« n bare Z ?h -
l'inig öffentlich vc >--
steigern : (6743)
4ÖH fl Ittcn (ca. 65 800

StOrfl chin. Pier ,
Morke . .Rot ".

Karl « rnbe . den
8. Fanuir 1931.

Schnvviler ,
G«r chlsvollzieher .

Perfekte
Stenotypistin

sucht halb !« g>; oder
stiindenw . BefchCttta .

Offerten unt . WR97
an die Bad . Presse .

Ziing . Friiulein
sucht, um ssch i . Kochen
weiter auSzubild ., auf
1. Februar 1931

Volontärstelle
in der Küche « Ines gu -
Xu Hot «ls . «vtt . Ne/
staurants . -Zus -dr . unt .

I 12159 oll d . Bad
Presse Fil . Sauvtpost .

(Förster Barik , Friedrickstal )
Dielacker ( Förster Mvrlock . ,ftj .
Forlen Abschnitte : fm 142 I ., l 'A » '
IN .. 48 IV .. l v .. »um Teil sei»
Glaserbolz .

2. Freitag , den II . Januar 188! , •&
9 Ubr . in bti Rof « in Fricdrilb ^W
Abt IV . 30b . 82. 33. 86 (Förster •L
Stutensee ) : Lrenuho (»ster : 230 . A
ei » . . 40 bainbu . , 269 fori . S »®.
Wellen : 2125 bu . . 2325 fort ., 80fl sV
Matzliften für das Stammholz f
Auskunft durch das Forstami .

Slameii-verlleillrB
Die Gemeinde Oberweier (A .

steigert am Montag , den 12 . Ji >«2
oormit 'ags 19 Ubr . im Gemeinde »^
gende Stangen : „

925 Baustangen 1.—6. StW 'ji940 Hopfenstangen 1.—4. Ä »"
255 Rebstecken
190 Bobnenstecken .

Zufamm «nkunft beim Raihau -». Jj
Oberweier , den 8. Januar ^

Der Gcmeindcrat : Strol » -j
K a p p e n b e r g e r . Jj >t

KainDo . liaileelaser
liiarns 16

des sroote spe2iaisescn2i

Ute und M
ILSOSSlERnlld

Gebr . Piano
gegen bat zu kaufen
gesucht Angebote unt
Nr 24680 an die Ba
dilche Prrsse

Pelzmantel
(42) N . Fig ., g«s. Ost
u . 12969 an Bad . Pr .

PLAKATE
» INVENTUR

in verschiedenen Grössen vorrätig

F. Thiergarten
Buch- und KunstdruckerJ
Verlag der Badischen Presse

Karlsruhe,Larnrnstr . 1 b

Gesucht sofortigen
Eintritt

IHM !SMMli)
( Anfänger/in ) . Anaeb .
mit Gehaltsausvrüchen
u . H . 1221V a . Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Piinktl . Mäweit
welch, kochen kann , in
kl ., bess . Hairsh . nach
Heilbronn gesucht , .« in -
dermädch . vorh . Reise -
vergurg . Borzust . bis
3 Uhr n . abends ab 7
Uhr bei Baer . Nokk -
stratze 11 , hier . FH188 ,

Ehrliches , fleistigeö

Stänlein
a . gut , Sause , f. Büro ,u . daoen . Bonustell .
m. Zeugnlsabschr . in

teit
v . 9 —12 U . vorm . 1

>adio - Sve,ralgeIchäst
^ . Stiaudelwein .Karls¬
ruhe . Amalienstr 14 .

( FHl47i

Jg ., tritt . Mädchen .
mit guten Manieren ,
d. die Sansarb . laub .
u . vünktl . verrichtet ,
gute Kochkenntn . be-
sitzt, in ruh . 2 Per -
louen -Haush . n. Dur -
lach gesucht . Eintritt
1. Febr . Off . m . Zeu « -
nisabschr . u T 2944
an d . Badische Presse .

Kindergärtnerin
19 Jabr « . sucht Stel -
lung zu Kindern auf
1 oder 15 . Februar .
Aw7« b . unt . H .R .121N
an die Bad *che Press «
Filiale Ha upwost .

Ml . Stflenlei
sucht für Freitag und
TamStagAushitt - Nell«. I
Ann . U. H 8 . 12200 a .
Bad . Pr . Fil . Hauptp .

Junge
Serviertochter
an » guter FamN « .
-udrt Stellung in Fa >
mil . -Kalfee oder auch
gut . Hotel , hier oder
auswärts . An *« » , unt .
V5X5 an d . Bad . Pr
Allcinst . Frau , sauber

u . tücht . tm Haushalt .
sucht Stelle

bei einzeln . Herrn od .
Dame . Gebalt ircben »
r>' » iich . Anaeb . n . Nr .
^ .'9- 3̂ an b . Bc>b . Pr .

Filiale : Kaiserstrasse 148
bei der Hauptpos 1

Filiale : Werderp 'a ' z 34a .

KWelirtMer
kann eintreten zum 15 .
Februar . Oberländer
v >cmlt » l>« . Akademie -
strafte 7 . (6593)

Jüngeres

Dienstmäochen
vom Lande , das etwas
servieren kann , mit
gut . Zeugnissen sür
Wirlschatt sos . « sucht.

Zu « rfr . u . Nr . 6872
in ba - Bad . Presse .

Siinn . Mädchen
gesucht sür halbe Tag «
in Ile .nen Haushalt
auf l . Februar zu ein
-ycln Tonte ( 2üt !' at >: i .

Ar .flcbcte mit AlterS -
iin - fibc ii . Lohn unter
F .W . 12919 an d . Bcd .
Pr « ss« Sil , Wcrdcrpl .

junger Mann sucht

ab 5 Uhr nachmittags .
Offert , u . Nr . 912988
an die Bad . Press «.

Buchhalterin
die auch alle fonstigen
Bürearbeilen mitüber -
nimmt , sucht S « llung
l« r sofort od . spater ,
evtl . auch aushilksw . .
od . für einige Tag « tn
der Wecke . Offerten
unter Nr . H G .121W
an die Bad ich ? Presse
Filigl « Hauptpost .

AM . Mädchen
welches schon gedient
u . bürgert , koch . kann .

sucht Stellung .
Offert , unt * .J .i21fH
au d « Badische Presse
Fil ' ale Sauvtpost .

Junge , unübhäifgiae
5rau l 'cht Stellt .
in frauenl ^ Haushalt ,
auch tag -Sübcr . Off . x .
<•■>> f >lki an d . Bad .
Press « F °l . ^ au ^ ost .

Gratis
erhalten Sie wahrend d ®*

Inventur - Ausverkauf *

2 Gutscheine
b. Eink . v . Vi « Kaffee . ®̂
% R Tee od . beim Ei n „v . Mk . 1 .— in Süßicke .te #-

Auf 6 Gutscheine bek,®̂
'

mea Sie 1 Glastet
Auf 12 Gutscheine beko ^ i

men Sie 1 Goldra » .
Taase oder Weinen
Kristall miit er . F #®

KAFFEE , « « von 4SjJ ,
Haushalt , sehr erifleb - Ä « 1

Für Fein8chmecK ' r
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Kapitel der Zeil.
» l. N gesteigerteArbeitslosigkett.

Hungen in der Tabakindustrie machen sich
Zw ick . bemerkbar .
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bei Lahr . 7. Jan . (Geschlossene Zigarrenfabriken .)
er iin» ? ^ tzer

^ ^ en Zigarrenfabriken — Himmelsbach, Krä -
daidut »" baben ihre Betriebe geschlossen. 600 Arbei «

arbeitslos geworden.
Wiederausnahme

der Zigarrenfabrikation .
Am Mittwoch hat die Zigarrenfabrit

u k,"» in ihren Filialen Diel he im , Rot
.. . <m : ^ etrieb in beschränktem Umgang wieder auf-

»n Be,iik .^ n ^hij.rt , will die Firma auch in ihren übrigen
demnächst wieder ihre Arbeiter beschästigen .

Angeslelllen-Kiiniiguag in der Waggonfabrik
Sofia«.

Wie «ns vom Ortskartell Rastatt des Allgemeinen Freien
Angestelltenbundes (Afa-Bund ) mitgeteilt wird , Hai die dortige
Waggonfabrik infolge einer zugegangenen Verfügung
der Reichsbahn , daß die für das erste Halbjahr 19S1 bereits
erteilten Aufträge auf das ganze Jahr 1981 zu strecken sind , und
daß weitere Aufträge für 1931 nicht mehr erteilt
werden können , den Angestellten mit längerer Kündigungs -
frist auf den 31 . März und 30 . Juni d . I . ihre Stellung ge -
kündigt . Die Kündigung der übrigen Angestellten unter fünf
Dienstjahren und mit kürzerer Kündigung erfolgt zum 31. März .
Sollte nun seitens der Reichsdahn, als wichtigstem Auftraggeber
für die hiesige Waggonfabrik , lein weiterer Auftrag ersolgen, so
bedeutet dieses die Schließung der Waggonfabrik . Es
werden dadurch bis zum 30 . Juni 4S Angestellte und 350
Arbeiter erwerbslos und stillen der Fürsorge zur Last.

Nach Lage der Dinge ist durch eine Stillegung das Schicksal ,
der Waggonfabrik besiegelt; an eine Wiedereröffnung dürfte kaum I

mehr zu denken sow und das einst blühende Werk, das in den
letzten Jahren vollständig modernisiert und mit den neuesten, ,
leistungsfähigsten Maschinen ausgestattet wurde , hat aufgehört zu
existieren. Es wäre dies um so mehr zu bedauern , als das Werk
durch seine Qualitätsarbeiten sich einen anerkannten Ruf erworben
hat und u . a . seine Straßenbahnwagenlieferungen . insbesondere
für verschiedene badische Städte , mustergültig aussielen , ebenso
natürlich auch die Lieferungen für die Reichsbahn.

Die Entlassung der Angestellten und Arbeiter hat naturgemag
für Stadt - und Landkreis Rastatt » ine Schädl .

gung weitgehender wirtschaftlicher Kreise zur
Folge . Der StaÄl Rastatt verschließen sich Einnahmequellen ,
andererseits wird das hiesige Arbeitsamt , das ohnehin jetzt schon
verhältnismäßig mit die größte Arbeitslosenzisfer vc « Südwest-

deutschland aufweist , mit diesen weiteren Arbeitslojenzugangen
belastet. Durch eine Stillegung der Waggonfabrik Rastatt wer-

den auch solche Industriezweige , Handel und Gewnbe tnffiit
leidenschaft gezogen , die als Unterlieferanten die Waggonsabr .l

mit Holz. Eisen. Farben und Lacken. Elas , Schrauben und Rieten

usw . belieferten . Da in anerkennenswerterweis« *>ie Direktion des
Werkes die Unterlieferungen möglichst von badischen Firmen
erfolgen ließ , ist die volle Auswirkung der Schließung des hiesigen
Werles im Augenblick noch nicht übersehbar . Dre Grenzland »
not Badens wird durch Stillegung eines weiteren, sehr wich,

tigen Industriezweiges zweifellos sehr gesteigert.

Ein neues Aheinkraslwerk bei Schasshausen.
DZ . Schasshausen. 7 . Jan . Bei den zuständigen Behörden sind

das Konzessionsgesuch und die Projektpläne der Stadt Schafshausen
sowie das Konzessionsgesuch der Nordostschweizerischen Kraftwerke
eingereicht worden für ein Kraftwerk zur Ausnützung der Gefäll-
strecke des Rheins von oberhalb Diessenhofen bis unterhalb der
Eemarkungsgrenze Schaffhausen—Neuhausen mit der Ermächtigung ,
den Rheinwasserspiegel bei der Schifflände Schaffhausen aufzustauen.
Durch die Anlage von Wehr und Kraftwerk etwa 400 Meter unter -
halb des Moserdammes soll der Rhein bei Niederwasser am Wehr
um ungefähr 0,35 Meter aufgestaut werden.

Planmäßige Kebung der Äheinfischerei.
— Vom Oberrhein , 7. Jan . Auch im Jahre 1930 sind durch den

Landesfischereioerein in den badischen Gewässern nam-
hafte Einsätze von Jungfischen vorgenommen worden. So wurden
>n den Altwassern unterhalb Basel bis Steinenstadt Schleie und
Karpfen , in freiem Rhein bei Kadelburg Forellen eingesetzt
Auf der Strecke Rheinselden bis Laufenburg wurden in die Stau -
seen der Kraftwerke Zandern eingebürgert . Schließlich wurden
oberhalb Säckingen einige zehntausend Jünghechte eingesetzt .
Im Frühjahr 1931 sollen von Mannheim bis zum Bodensee 1.5 Zent -
ner Aalbrut eingesetzt werden.

Bevölkerungsbewegung in Baden.
0u^ uf ^

Die Geburten gehen zurück. — Die Badener werden älter .
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Aus all den zahlreichen Erörterungen über das deutsche Be»
völkerungsproblem tritt uns immer wieder die erfreuliche Fest-
stelluna entgegen, daß die mittlere Lebensdauer der deut»
scheu Bevölkerung in den letzten Jahrzehnten beträchtlich zu «
genommen hat . Gegenüber dem Jahrzehnt 1871/80 hat sie einen
Zuwachs von 20 und gegenüber den Jahren 1901/10 einen solchen
von 8 Jahren aufzuweisen und beträgt heute 5 7 Jahre . Dank den
Fortschritten der Medizin . Hygiene usw . und dank den segensreichen
Auswirkungen der Sozialversicherung werden die Menschen älter und
erreichen in größerer Anzahl als früher das biblische Älter . 2n un¬
serem Heimatland gibt es, nach dem Ergebnis der letzten Volks«
Zählung (im Jahr 1925) , wie wir dem soeben erschienenen „Stati «
strichen Jahrbuch für das Land Baden "

. Jahrgang 1930, entnehmen,
insgesamt 69 941 Personen , die 70 und mehr als
70 Jahre alt sind , d. s. rund 9000 Personen mehr , als bei der
Voltszählung im Jahre 1910 ermittelt worden sind . Von diesen
Vereranen sind insgesamt 57 690 zwischen 70 bis 80, weitere 11908
zwischen 80 bis 90 und 343 sogar 90 und mehr als 90 Jahre alt .
In allen 3 Altersstufen überwiegen die E ^eisinnen — Frauen wer¬
den danach älter als Männer —.

Vier Personen sind bei der letzten Volkszählung (1925) in Baden
ermittelt worden , die m e h r a l s 10 0 I a h r e sind und zwar stehen
drei davon im 101. und eine Ereisin sogar im 103. Lebensjahr . Es
klingt beinahe märchenhaft, daß sich Leute unter uns befinden, die
schon gelebt haben , als es in Deutschland noch keine Eisenbahnen
gegeben hat . Ein so hohes Alter erreichen im allgemeinen nur Ver-
heiratete ! Hagenstolze sind unter den ältesten Jahrgängen seltener
anzutreffen .

Frau Geh . Rat Furlwänyler -f.
m . Heidelberg , 18. Jan . Ii ? Heidelberg starb heute im Alter

von 67 Jahren Frau Eeheimrat Furtwängler , die Mutter
des Berliner Dirigenten Wilhelm Furtwängler . Sie war
die Tochter des Reformators des badischen Mittelschulwe 'ens . Gehei-
mer Regierungsrat Wendet und war verheiratet mit vem früher
verstorbenen Münchener Archäologen Artur Furtwängler . Sie u ar
eine starke künstlerische Persönlichkeit und besonders als Porträt -
malerin sehr geschätzt.

4»

nz . Spöck, 8 . Jan . ( Beerdigung .) Ein stattlicher Trauerzug
bewegte sich dieker Tace zum Friedhofe . Galt es doch , einem ruhi -
gen und geachteten Mitbürger , dem Maurer und Landwirt A u g u st
Srirnm das letzte Geleit zu geben. Zehn Tage vor der Vollendung
des 47 . Lebensjahres setzte der Tcd durch eine heimtückische Krank-
heit seinem Leben ein Ende . Die Freiwillige Feuerwehr in Uni-
form und der Eefansverein ,Liederkranz "

, der seinem toten Mit »
Bliebe durch erhebenden Erabxesang die letzte Ehre erwies , nahmen
am Begräbnis teil .

Deggenhausen bei Ueberlingen , 7 . Jan . Im 87. Lebensjahre
ist Straßenwart Heinrich Reiter gestorben. In seiner Ju «
gend war Peiter eine zeitlang Soldat bei der päpstlichen
Miliz . Als solcher käinpfte er 1867 die siegreiche Schlacht gegen
die Earibaldianer bei Mentana mit . Für Treue und Tapferkeit
wurde ihm das päpstliche Ehrenkreuz zuteil .

Der Vakermorö von Karknng.
Einstellung de» Versahrens wegen Unzurechnungssähigkeit

des Täters .
Wie erst jetzt bewnnt wird , wurde das gerichtliche Verfahren

wegen Mordes gegen den 2g Jahre alten verheirateten Tag -

löhner Karl Herr aus Kartung eingestellt . Die piychia -

trische Begutachtung des Herr hat ergeben, daß er feistes »

krank unid nicht ftrafrech. lich verantwortlich zu machen ist. Er
wurde deshalb der Heil- und Pflegeanstalt Jllenau überwiesen. ^

Die dem Herr zur Last gelegte schwere Bluttat spielte sich, wie

wohl noch erinnerlich sein dürste , anfangs November 1929 in Kar -

tung ab . Herr hatte früher mit seiner Frau und einem Kind im
Anwesen seines verwitweten 57 Jahr « alten Vaters in Kartung
gewohnt, war aber von diesem wegen häufiger Streitigkeiten
einige Monate zuvor veranlaßt worden , sich mit seiner Familie
anderweitig einzumieten . Da Karl Herr hier Miete bezahlen
mußte, verlangte er immer wieder von seinem Vater , ihn doch
wieder in dessen Haus wohnen zu lassen , was dieser aber wegen
der früheren Streitigkeiten verweigerie . Ebenso lehnte der Vater
es ab , ihm das Haus zu verschreiben mit Rücksicht auf die noch vor-

handenen jüngeren Kistder. Am A ll e rhe i lagentag , als alle
anderen Angehörigen nachmittags zwischen 3 und Vi \ Uhr zum
Eräberbesuch fo-r» waren , ging er in das Elternhaus in frei Ab¬
sicht , mit seinem Vater Streit anzufangen . Dazu steckte er sich ein«
Mauserpistole ein . Aus dieser gab er dann in der Wohn-

stube bzw . im Hausga -ng auf den Vater zwei Schüsse ab , von
denen der erste fehlging , während der zweite in die rechte Schläfe
eindrang und das Gehirn derart verletzte, datz der Tod auf der
Stelle eintmt . Darauf holte der Vatermörder sein Fahrrad auf
dem Speicher, versteck.« die Waffe und zog sich um. Er ist dann
aus seinem Fahrrad nach Baden - Baden gefahren, wo er sich
der Polizei stellte.

Von der Tanne erschlagen .
Oberweier bei Ettlingen , 8. Jan . Beim Fällen einer

Tanne wurde der Landwirt Bernhard Weber , ehemaliger
Polizeidiener , am Mittwoch vormittag von einem umstllrzxn -
den Stamme so schwer getroffen, d»h er sofort tot auf dem
Platze liegen blieb. Weber war als Fuhrmann im weiten Um -

kreise bekannt. Die Mitarbeiter versuchten , ihn aus die stürzend«
Tmii» aufmerksam zu machen , doch war es bereits zu spät.

' Sin Nachtwandler stürzt ab.
ck. Emmendingen , 8. Jan . Der 14 Jahre alte Sohn eines Kauf»

manns in der Hochburgerstraße ging von seinem Zimmer im drillen
Stock aus auf das Dach nachtwandeln . Anscheinend machte der

Junge einen Fehltritt und st u r z-t e dabei auf den Bürgersteig ab.
Vorübergehende sahen den Abgestürzten liegen und verbrachten ihn
in die elterliche Wohnung im gleichen Hause. Der V^runglutlte
erlitt einen Armbruch ! ob noch weitere innere Verletzungen vor-

Händen sind , konnte noch nicht festgestellt werden. Das Unglück ge-

schah nach Mitternacht .
Schwerer Verkehrsunfall .

Schwetzingen , 8. Jan . Auf der Strecke Schwetzingen -

Brühl ereignete sich ein lchwerer Moiorradunfall . Ein Motor -

radfahrer kam aus einem Seitenweg von der Rhenaniafabrik und
stieß auf das Kraftrad des Schlossermeisters Lorenz S ch e l l e r
aus Klein -Hausen aus. Der auf dem Sozius mitfahrende Karl
Blum von hier wurde vom Fahrzeug geschleudert und schwer
verletzt.

Gin undankbarer Kandwerksgeselle .
et . Köndringen . 8 . Jan . Der bei Zimmermeister H ö f f l i n in

Köndringen vom März bis Oktober 1930 beschäftigte Zimmergeselle
R . aus Forchheim stattete stinem Arbeitgeber , während dieser mit
seiner Familie abwesend war . einen Bösuch ab. Er stieg durch ein
Fenster in das Zimmer , in dem HSsslin in einem Sckrank sein Geld
aufbewahrte , erbrach den Schrank und nahm sämtliche Barmittel
— 10 HundertmarLscheine — mit . Einem in Köndrinsen anwesen - .
den Gendarmeriöbeamten wurde Anzeige erstattet , der sofort die um -
liegenden Gendarmeriestationen in Kenntnis setzte . Dank der eis-
rigen Fahndung ist es Gen -darmeriewachtmeister Kolb und Dahlin -
ger gelungen , den Dieb am Bahnhof in Emmendingen , als er ge-
rade mit dem Eilzug landaufwärts fahren wollte , festzunehmen .
Der gestohlene Betrag von 1000 NM . konnte infolgedessen wieder
restlos an Höfflin abgeliefert werden. Als Grund der Tat gab der
Dieb an , daß er heiraten wolle , aber arbeitslos sei und sich deshalb
Geld zur Heirat beschaffen wollte.

Einschränkung der Stockacher Fastnacht.
— Etockack. 8. Jan . Das Narrengericht hat In seiner letzten

Sitzung beschlossen, in Anbetracht der schweren wirtschaftlichen Not«
läge von größeren Veranstaltungen während der diesjährigen Fast-
nacht abzusehen . Das Narrenbaumsetzen und die Ab»
Haltung eines Narrenballes am Fastnachisdienstag werten
jedoch dem uralten traditionellen Stockacher Fastnachtsgeist entspr»-
chend stattfinden.
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Gemeinde -Umschau.
ck. Ettlingen . 7 . Jan . (Slus dem Eemeinderat .) Die Beifuhrvon Auffüllunftsmaterial zur Herstellung neuer Ortsstratzen wird

vergeben. — Vom Beschluß des Vezirksrats vom 29. Dez . 19^0nimmt der vemeinderat Kenntnis . Darnach wird zur Deckungdes Fehlbetrags für das Rechnungsjahr 1930,31 die Ei n -
fuhrung der Bürgersteuer angeordnet , die Gemeinde »
steuersätje beim Grundvermögen von 80 Psg . aus 100 Pfg . , beim
^Betriebsvermögen auf 48 Pfg ., beim Gewerbeertrag unter 10 000Marl auf 603 Pfg ., über 10 000 Mark aus « 14 Psg . festgesetzt. -
Anstelle des aus dem Bürgerausschug austretenden ArchitektenCchottmuller ( Deutsche Staatspartei ) tritt Kaufmann Schimpfin den Burgerausschuß ein. - Die Schätzung verschiedener Haus -
grundstucke durch die Schätzungskommission wird bestätigt . — Die
Anträge der Finanzkommission wegen Nachlaß-Ermäßigung und
Stundung von Gebäudesondersteuern. Kanalkosten. Schulgeld usw .werden genehmigt.

r. Eppingen , 7. Jan . ( Sias dem Eemeinderat . ) Zur Beschäfti-
gung von Erwerbslosen sollen folgende Arbeiten ausgeführtwerden . Aussackung und Beschotterung eiiur Teilstrecke des Schim-
melesweges , Ausstückung und Beschotterung des Triebweges von der
Slfsriiiglchen Äcuhte bis zur Brücke und oas Blechen von Steinenim Hornbuckelsteinbruch . Zur Deckung des Aufwandes für diese Ar-
veiten soll ein Darlehen von 15 000 Ml aufgenommen und in
20 Jahren heimbezahlt werden. — ZXm Schwimmbadverein Eppin¬
gen soll zur Erstellung des Schwimmbades aus Grundstocks -
Mitteln der Betrag von 3000 'Jift zur Verfügung gestellt werden. —
Die Vergütung der Eemeinderäre wird von 100 M
jährlich auf 120 Ml herabgesetzt . — Die Vergütung für Stellver -
tretung des Bürgermeisters wurde pro Tag auf 2 Ml festgesetzt, bei
einer Vertretung bis zu zwei Tagen wird keine Vergütung gewährt .— Beim Ministerium des Innern soll Antrag auf Aufhebung der
reich - - und landesgesetzlichen Wohnungsmangelvorschrif -
te n für die Stadtgemeinde Eppingen gestellt werden, soweit eine
Wohnung mehr als 3 Räume umfaßt.

ot. Wiesloch, 7 . Jan . ( Aus dem Eemeinderat .) In der erstenSitzung des Eemeknderats im neuen Jahr wurden die neugewählten
, Eemeinderäte Jakob Heder , Johann Ludwig Sauer . Karl Schwanderund Heinrich Wolf bei Sitzungsbeginn durch Bürgermeister Dr .

Eroppler handgelübdlich vereidigt . Anstelle der infolge der Ge -
meinderatswahl aus der Ortsbaukommission ausgeschiedenen Mit -
glieder , Geschäftsführer Ludwig Gabcrdiel und Werkmeister LudwigW .igner , wurden die Eemeinderäte Karl Hack , Maurermeister , und
Jakob Heck. Maurer , gewählt . — Der hiesige Kanarienzucht - und
Vogelschutzverein e . V . hat aus dem Reinerlös seiner über die Weih-
nachtsfeiertage abgehaltenen Ausstellung eine größere Menge
Vogelfutter angeschafft und der Stadtgemeinde zur Auslegung auf
Futterplätzen zur Verfügung gestellt . - Der Eemeinderat ist mit
der Aenderung des Gewerbeschulstatuts , wonach künf -
tig die Gärtnerlehrlinge die landwirtschaftliche Winterschule statt die
Gewerbeschule besuchen , einverstanden . — Von den stadteigenen
Grundstücken im Gewann Berqwäldchen soll ein Teil als Wein -
b e r g angelegt werden . — Eine Reihe Gesuche um Unterstützungunb Arbeitszuweisung wurden verbeschieden .

r. Walldorf 7. Aan. (Kommunales . ) Bürgermeister Trunk
hat in Anbetracht der Finanzlage der Stadt freiwillig auf 6 Pro -
zent seines Gehalts verzichtet , obwohl die vorgesehene Gehalts »
kürzung, da qr im Sinne der Eemeindeordnung kein Gemeinde
beamter ist. keine Anwendung findet . — Von den Gemeinde - ,rechnungen der Rechnungsjahre 1924—28, die dem zu diesem !
Zweck gebildeten Rechnungsprüfungsausschuf; durch den Bürgeraus -

zugeleitet wurden , wurden bis jetzt die Rechnungen aus den
Jahren 1924—26 mit Abhörbeiner'kunsen versehen. Die Prü ' ungder übriaen Rechnungen steht noch ans . Wie man hört , wurden
diele Abhörbemerkungen zur Überprüfung dem Bezirksimt vor-
gelegt.

(z .- Auenheim , 7. Jan . ( Biirgeransschub . ) In seiner ersten
Sitzung besage sich der Bürgerausschuki zunächst mit der „Verkün-
düng der Gemeinderechnung vom Rechnungsjahr 1929— 1930"
wonach sich das Vermögen der Gemeinde auf 1 075 308 RM . , die
Schulden auf 76036 RM . , und dos Reinvermögen somit
auf 999251 RM . beläust . Di« neuerstellte Wasserverlor -
gunßsanlag « hat einen Kostenaufwand von 114 994,41 RM
verursacht. Es erfolgte einstimmige Genehmigung der Gemeinde-
nchnung . — Betreifs „Verkauf von Gelände" wegen der Durch -
iührung der Kinzigverlegung wurde der Eemeinderat
beauftragt , mit dem zuständigen Bauamt auf Grund der von
diesem herausgegebenen Richtlinien zu oerhandeln . Die vor-

geschlagenen Preise des Bauamtes bewegen sich je nach Qualität
des Bodens auf 0 .30—0,90 RM .

<lt . Legelshurst, 7. Jan . (Eemeiirderatssitzung.) In der letzten
Sitzung des Gemeinderats standen verschiedene Anträae auf der
Tagesordnung . Der nationalsozialistische An.rag auf Kürzung
der Gemeindebeamtengehälter fand e i n st i m m i g e
Annahme aller mer Parteien des hiesigen Gemeindeparla -
ments . Auf Grund der Reichsnotverordnung wurde daher den
Gemeindebeamien, die jährlich ein Einkommen von über 15:00 RM .
beziehen , 6 v . H . ihrer Bezüge gestrichen . Es werden dadurch be-
troffen , der Gemeinderechner, Ratlchrciber Ratsdiener und der
Hüfsrat '

chreiber , der zugleich das Amt des Hilfsgrundbuchbeamten
versieht. Desgleichen wurd ? angenommen der Antrag , d' fa ein
Hilfsratschreiber erspart werden könnte . Das Dienst-
Verhältnis dieser Beamten wurde vor '

oraUch auf 31 . Januar d. I .
gekündigt . Ferner wurde die Kürzung der Dienststunden de?
Hilfsgrundbuchbeamten von 4 auf 3 Stunden befürwortet . Weitere
Kürzungen der Dienststunden sind auch bei anderen Gemeinde-
warnten beabsichtigt . Ferner soll ein Wechsel der hiesigen
Polizeiorgane eintreten , und zwar soll der bisherige Rats *
diener den Posten des Polizisten übernehmen und der bisherige
Polizist den des Ratsdieners .

sil . Billingen , 8 . Jan . (Vikingen muh einen Oberbürgermeister
wählen . ) Bei der am 10 . Dezember v . I . abgehaltenen Bürger -
>me !isterwahl wurde bekanntlich - Oberbürgermeister Lehmann
nicht wiedergewählt , weil Zentrum und Wirtschaftspakts we '

.fce
Zettel (366 Stimmen ) abgaben , um eine Bürgermeisterstelle künf -
tishin einzusparen. Der Stellvertreter , Bürgermeister Eremm l-
spacher , sollte demenüprechend die Biirgermeisterfleschä

'te wäh-end
seiner restlichen Wahlperiode , 4M Jahre , allein versehen . Auf eine
Anfrage des Bürgermeisteramts B '

.HItren beim Ministerium
des Innern über die Rechtslage veranlaßt durch Ei naoben der
Sozialdemokratischen und Rationalsoziallstis^ en Partei , hat der Mi -
nister des Innern unterm 2 . d . M . den Bescheid erteilt daß die
Stelle des Bürgermeisters (Oberbürgermeisters ) für längere
Zeit nicht unbesetzt bleiben dürfe gemäß §8 42 , 43 der
Bad Wen Geme ' ndeorldnunz. Nunmehr wird der Stadtrat den
Termin für die Bürgermeisterwahl ansetzen.

reiche Beifall nötigte den Gast zu einer Dreingabe . Als M ^
list erwies sich Chormeister Fritz K ö l b l e als glänzende j
und Musiker , bot er doch die selten gehörte Sonate e - moll o ^
und die Variations concertantes von Mendelssohn . Auch e ^
eine Zugabe spenden , die ihm erneut einen Beifallssturm ein« -
Eine ganz hervorragende Begleiterin hatten die Solisten
Hedwig Knodel - Pforzheim , der man gerne einmal als * >,
begegnen möchte . Run muß noch der weiteren Darbietung .
Chores gedacht werden . Beethovens „Fahr wohl du goldene
kam prachtvoll heraus . Das Forte in Liszt s „Gottes ist der v ;
blieb auch bei größter Klangfülle vornehm und die Steige !» ^
Chors erfuhr eine sehr gute Ausführung . Anerkennenswerter ^
singt die Liedertafel in jedem Konzert auch Volkslieder ! v
„Ach du klarblauer Himmel" und eine Bearbeitung von ■£>• $
„Ständchen" wurden verdientermaßen durch Beifallssturm
gezeichnet , die den Chormeister mehrere Male auf das Podtu ,j(!
fen . Den Schluß des Abends bildete Mendelssohns „Rheinwel
frisch und mit prachtvollem Ausdruck gesungen. Im Anschlug a
Konzert fand im Hirschsaal ein Bankett statt.

Biiroermeijlerwahlen .

'
,
' i

ck . Vusenbach , 7 . Jan . Am nächsten Sonntag findet hier die
Bürgermeisterwahl statt . Reben dem bisherigen Bürgermeister
Schwab , der seit 18 Jahren an der Spitze der Gemeinde steht ,
kandidieren noch 2 Bewerber um Hen Posten.

= Ob^rglottertal , 7 . Jan . Bei der Bürgermeisterwahl wurde
August Reichen bach vom Hadererhof mit starker Summen -
Mehrheit zum Bürgermeister gewählt . Schon sein Vater hat . e das
Amt lange Jahre inne.

#
— Arten (Amt Singen ) , 8. Jan . l ' !eber 33 Jahre Bürger -

meister. ) Am l . März tritt Bürgermeister Graf in den Ruhe-
stand . Er war über 33 Jahre Bürgermeister der hiesigen Gemeinde
und steht jetzt im 75. Lebensjahr .

Stiflunasfefl - Konzerl der Eltlinaer „ vied ?rta ?el" .
er . Ettlingen , 6 . Januar . Zur Feier ihres 88. Stiftungsfestes

vereinigte die Ettlinger Liedertafel am Sonntag abend eine
erfreulich große Anzahl von Zuhörern in der Stadthalle . Zum zwei -
ten Mal innerhalb Jahresfrist trat damit der neue Chormeister Fritz
K ö l b l e - Karlsruhe vor die Oeffentlichkeit und , um das gleich
vorwegzunehmen, hielt diesmal , was er beim ersten Auftreten ver-
svrochen , in reichem Maße : ein schöner Aufstieg des Chores . Das
Programm wurde zum Gedenken an Konradin Kreutzers 150. Ge-
burtstag mit dessen „Forschen nach Gott" eingeleitet . Wenn das
Tempo vielleicht etwas beschleunigter zu wünschen wäre , so befrie-
digte doch die Wiedergabe restlos. In tadelloser Reinheit , sehr guter
Aussprache und ausgezeichneter Atemführung erklang die weihevolle
Komposition. Im Anschluß begrüßte der Vorstand Forstrat R e st l e
die Gäste , unter denen Vertreter der Geistlichkeit , der städtischen und
Vezirksbehörden bemerkt wurden , und besonders den Ehrenchor-
meister des Vereins . Studienrat Rahner - Karlsruhe . Der 2 . Eau -
vorsttzende des Karlsruher Sängergaues D i e tz überreichte sodann
mit prachtvoller Ansprache den Ehrenbrief des Deutschen Sänger -
bundes und die goldene Ehrennadel des Vadischen Sängerbundes an
Oberlehrer a . D . Suppinger , ferner die silberne Ehrennadel an
Landwirt Ade und Krankenkassenverwalter Brücket , der außer-
dem zum Ehrenmitglied ernannt wurde .

In der Folge sang Kammersängerin Else Blank vorn Landes-
theater Karlsruhe Lieder von Schumann , Brahms und Mahler . Der

Brände .
Schönau, 6 . Jan . In dem Hause des Schneidermeisters Kr »

entstand anscheinend durch das Spielen eines Enkelkindes ^
Streichhölzern ein Schadenfeuer, das auch das im
befindliche Geschäft in Mitleidenschaft zog. Schneidermeister « v
der seit 14 Tagen krank im Bette lag . mußte durch die Feuf
nach außen gebracht werden. , m }'

— Lenzkirch . 8 . Jan . Am Montag abend entstand in en>e ,
Sparkasse Neustadt gehörigen Haus ein Brand im
der durch die Feuerwehr innerhalb einer Stunde gelöscht "v
konnte . Das Dachgeschoß brannte völlig aus . die zwei das
bewohnenden Familien mußten ausquartiert werden.

Ernennungen — Versekunaen — HurutieseM^
usw . der vlonmäßiaen Beamten .

Aus dem Vereich des Ministeriums des Kultus und Untern f
Kraft Gesetzes «ritt in de» dauernden Rnheftand ! ProfeN «

Arthur Drews an der Technischen Hochschule in Karlsruhe : >' V
Oberfekretär Siegsried Weih am Physikatischen Institut der U»

(
Ziir

^
Niihk gesetzt aus Ansuche « : Hauvtlebrerin Elisabeth W '

an der Mädchenschule in Ofsenbnrg .
Aus dem Bereich des Ministeriums der Finanzen . ^

PlanmSkia angestellt : ftiimitiMfftftfiit »arl Martin beim
amt eref innen ; KanüleiaflWenttn Krida Heinrich beim "
Ministerium .

Fortdauer der kal en Wüterunq .
Die Entwicklung der Wetterlage ist charakteristisch fjf

*
bevorstehende längere Frostperiode . Das nordwestl"°

^uns liegende Hochdruckg biet verlagert sich allmählich nach Wj
europa . Da in ganz Osteuropa und auch in großen Teilen „
lands durch die Niederschläge der letzten T " ge eine iteml ' ® .
schlössen « S chneedecke entstanden ist . steht im Osten j
tretender Aufheiterung strenger Frost bevor^ Unser Gebiet c ■
schon jetzt Luftzufuhr aus Nordosten, so daß später auch bei uns
schärfte Kälte einsetzen wird .

»N ^ tternochri ^ tendiensi v? k bod i ' ond ' - wetlrrwart »

in
fPrrr
Niveau

Irm , p ' -tfr .
Stationen Wfttur

C ° wkrme nackt« cm

fPcrff»rim 1 3 - 2
ftöiilnftutil 773 0 - 5 - 1 5 1
KarlSrulie 77 ' 9 - l 3 - 1
^ a^ en Baden 772 « - 1 2 - 2
VMknaen 773 .7 f ' S - 1 - 8 iiickenb .
Bad Di>rrkeim 8

8
- 1 - 10

? 1Blasien - 1 8
Ba ^rnweiler 769 4 * 5 1 - 5 lücfcnt )
^ rld^era» 637 .3 - 13 - 8 - 13 26

/

" t

.„Ollt'

Wetteraussichten fäc Freitag , den 9. Januar ; Fortdü
der kalten und vorwiegend trockenen Witterung bei
östlichen Winden .

WaN r 'tand des Nbelns
Waldshut, 8 . Januar , morgens S Uhr : 249 Ztm . . gef . 8 Zt>»-
Basel . 8 . Januar , morgens S Uhr : 66 Zlm . , gef. 15 Ztm .
fdmitcviitfel . 8 . Januar , morgens 6 Illir : 129 8tm . , nof 18 5'

ehl . 8 . Januar , morgens 6 Uhr : 295 Zim, , gef . 16 Atm. _Marau . 8 . Januar , morgens 6 Uhr : 506 Ztm , gef . 24
Mannheim. 8 . Januar , morgens 6 Uhr : 46C Ztm . , ges . 28 ö"*
l!aut>, 8 . Januar , morgens 6 Uhr : über 200 Ztm .

Wir haben einen gesunden

JUNGEN
bekommen

Hildegard >i. Ludwig Franiicn
KARLSRUHE ,
Hiischstra >se 127.

V

Inventurausverkauf

Glas , Porzellan , Steingut , Ton¬
waren , Emaille , Aluminium ,
Zinkwaren usw . zu enorm
billigen Pr eisen , ausserdem

10 °/0 Rabatt .
Ein kl , Belsplal ;

eine ovale Zinkwanne M AA
70 cm . prima Ware , netto ■• • • w

BesichiiKiina ohne Kaufzwang .
— Freie Zutubr . —

Waldemar Schill,
Amalienstr . Ecke Karlsfr .

Achtung Friseure!
1 erstklassige

Wachsbiiste
ISchampovnieraPParat

Junk . Gosbci ?. Größe
6 Liter . 3 Rasirtt - iihle ,
Rohrsth , verstellbarer
Rücklebne , alles fast
neu , preiswert zu »cr
taufen . Angebote unt .
Nr . R770o an die Ba .
bische Presse .

Schlafzimmer
lompl .. g«br .. wie neu ,
b ' llig z» vertt . Z » er -
fragen : Fr . Mayer .
Walds,r . 56. *

Während des

MlIllM'Mksltll
AdM -MMlI

mit und ohne Firma -Ausdruck
liefert vromvi und billig die

BuOruckerei F . Tliiergarten
» arlsruhe > vcke Zirkel uud Lammftrahe
Telefon Nr 40^0 4051 4052 . 405». 4054

nubbaum-
Speise¬
zimmer

hochelegante Form
Büfett Kredeu »

» M 432.-
Srbnr ! n,e » ftr. 80.Möbelhans

CarlBauir &Oo
Kein Laden .

Ständig Lager iib .
10» ^!im n . Küchen .

Tiermarkt Iii verMaufen |

SameiiciDcr Hühner
3,20 Silict 1929 u . 30ci
Tiere , billigst abzu¬
geben . auch geteilt .
Bernhard Ichniidt ,

>iarlSruhe -Dairlanden ,
jlrSmerstrab « 15. ^

6ö] reiöniaj(t) inen
I Eonti . I Ideal bill .
, n vkf .. evtl , Rat . W .
Müller . Lauterbergftr .8

Gut erhaltene

Bettstelle
ntit neuem Pa !entroft
billigst abzugeben .
DouglaMr . 22 , Part .

<FH145 >

2 grofie Stidie
in ilbön . Goldrahmen
lGiasi Raffoel , Kreuz -
ibnabme u . Kreuzira -
aun >g u andere Bilder .

Griines Sofa
mit 6 Polfterftühlen ,
biÄig abzugeben . *

Friedrich Stift , Otto -
Sachsstratze . Zim . 10 .
9 - 10Ü . 2 'A—4 Uhr . .

Inventur- Ausverkaufs
auf sämtliche

Obst - und GemUse -Konserven , Konfitüren ,
Gelees , Marmeladen , Weine ,
Spirituosen , Fischkonserven ,
Kolonialwaren , Kaffee , Tee

101 Rabatt .
Feinkosthaus

HermannGentner
votm . Karl Hager

Eing . Erbprinzen8tr . )
— Telefon 358 ,

Karl -Friedrichstr . 22
Filiale Kaisestr . 239

2 gifte 19 . 6fci
1 Grammophon , alles
>ebr gut erbalt . billig
zu verkaufen ^ v treffe
zu erfrtKi . u . MW9 in
der B tischen Presse .

I

Bess . rofnifl gebr ■
Herren - «>* der E
Makarbeit f iede >
Wröhe f bin ab » R
.-täfirinarrft 5.1a II >

y
1 Oonsolsoiegel

ca . 250x80 cm . nußt ).
pol . , 30 M z» verlaus .
Weltzienfir . 25. vart

Gelcgcniirtt !
NeueS . tomvi . 90 Gr .

SiMesteft
mit Siiihr Garantie
schein weit unt . Preis
zu verkauf , oder gegen
nenwertigen . modern .

RaditTCDDJrat
1« vertauschen . Gcfl
Angeb uni . Nr . R27SS
an die Bad . Presse .

Z« oertanien :
ITranSvarent Schnell,
waaae . mod . Waage m .Preisangabe, Wnrit-
fchnk' demafchine Wnrit-
S v r i e . Nrätm>i ' te .
Marttttand u . ->leilch-
ftäuder in verfch . (>>rö-
hen , alles fast neu .Kren-,ftr . t b Schlaf-
serm.Breinina «Werkst , i

(Sfi >130)

v . 25
» iwj M an

Beiler . Walvttr « !.
<FH1121

Schreibtisch
gebraucht , bill . 911 verk .
k̂ r .Maner Waldftr . 58,

Im Invenfur - Verkaut

100 auf alle nicht be -
™ sonders zurück -
® gesetzte Waren

CHRIST . OERTEL,r.""
„
*

Kaiserstr . 101/103 Telefon 217

Siemens -

StjWüde
mit ? Anoden n . 2 ver -
Knd . Gitterivannung .
iow . Heizstrom , in neu -
wertig . Zustande , im
Auftr . zu 75 J ( abzug .

E. Melbner ,
Radio - Gelchäft .

Waldliornftrafte Vt . 30
tSHItSI

Mikroskop
(fieiei . m . Oelimmer -
fion zu verlaufen ,
helinholtjftr . 3, 3 St .

<FH1 «4 )

ZrailMW
f. kl . untersetzte Figur ,' ehr gut erh . , i . A . zu
nerkf Köbier . Ama -
lieufirahe 25 . (6873)

Frackanzug
zu verlaufen . *
itriegssirabc 155, IV .

Der neueste

Radio
Eurova - Nctzeuvfäng .

spielfertig m.
Lautsprecher " » » in .

Lumophon
Tele ^unken

Menbe . A. l».trennscharie Gerate ,
begueme Teilzalilnn «
Borführg . unverbindl .

Dialecki
Lnifenstr . 30 .

Oute
gebraucht *

Wlusik -
ftppaiate
finden Sie in großer

Auswahl bei uns ebenso
biuig als aus Vnvat -
Hand , und Sie bleiben
durch unsere tnchm

Berat unt » vor Ent¬
täuschungen bewahrt .

Amtarate
von Mk . -in . - an

Zahlung n von
wöihin hch Mk •25 ab

Musikhaus

Scfjloile
Kaisersmad ' 175
Eingang rechts

2. Hoch

Rieh. Fahr
Kronenstraße 49

Trotz bekannt niedrigster ? re \

1O 0|. Rabat '
auf sämtliche
ausser den rücksichtslos herabgese
Warenposten .

Herren . Maßen- und SMätd ^
SHiausrüsiungen
BerutsHieiaung

Standapparat
Btabag .. eleltr . , konib
Werk , erfttt . Fabrikat ,
sehr preiswert zu vcr
taufen . 1
ttronenttr . 27 . III , lks

Einige neuwertige

8precKapparate
mit guten Plonen ,
Werkgaranrie . fpottbill .
auch aus Teilzahlung

I . Piasecki «
Luisenftraste 50 . wK
® dH)nc Bade Einrichi .
(Jtoftlcnofcn) zu Verls .
Vauiich . Riippurrerftr .
Nr . 42. 12—3 Uhr

(FWl202t >

Preisabbau ! Preisabbau !

Amiiirdmi . . Iii » -SSreldl . .
MWUmer . stieifeiimmet

in schwer eichen K ii ch e « schöne mob . For -
mcn , äußerst billig . *
Möbelichrei» . tÄebr . Böstuger , Humboldtitr . 8.

Ich gebe einen großen Teil mein .

Ausstelhings -MWi
darunter Schlafzimmer , Wohn ' i^-ÄiÄ
renzimmer . Cinzelmiibel . von eI1?'

in .1 '
vornehmster Art , weit i . nter Preie
annehmbaren Gebot ab : Riefen «? ^
rasch entschlossene Käufer . SBefießt »" , 11

BMdolff. stefnnr. 23. lef -
1

!ai>eii-E!m» iW
ttlierZiemle

für alle Brauchen geeignet .
Ge " '

«0 I
Keschäftsaufgave sehr b

'
illiä . ^ Ẑ

geben . \
Mania Hichberf

Offenbacher Leverwald '
Saiierftrahe Nr . 21 &

et
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rtviannerei,

|i< andauernd ! Du bist erst neunzehn
^ du n,i « • '° un Iere" Willen zu respektieren. Und heute

WÄ "11 " a* H° lle !"

. „S?ein ^ fn ®at f den Kopf in den Nacken .
ei ', e Seira

'
t Ur U nhW mit » ach Halle ! - Ihr wollt also über

AZald^ ? . ^ und Willy beratschlagen? - Bei Märiann «
^ chl, sr 0 . * r

r! ^ Don einem scheußlichen Zwang , von lln »
5^ schlimm» « , Wollt ihr mich jetzt auch zwingen,

dj ? »„ mon Marianne zwingt ? Denn die hat ja sreie
$>l( J1" ne ' n sagen .

"
^ >n ® [fi(?

"
,!

ft
, bas tun > was deine Eltern wünschen . Wir wollen

^ UNO ——,M
^ iUionen

" ~ Mutter , ihr denkt ja nur noch an die

«* . "Soli . ^ra0t il>r ietzt nach dem Glück eurer Kinder !"

Willys, , <Lorte wünsche ich nicht mehr zu hören ! Du und

Marien i^ ü̂ i .? 0" 8 um Schutz bitten ! Er wird mich vor euren

tnvbl •
" "? stch in einen Sessel und vergrub aufschluchzend

Alz n den Händen.
^ °Pt . gj/i " das Zimmer verlassen hatte , hob Ellinor den

Zu se t. n8 .
auf . lief zur Tür und öffnete sie leise . Niemand

?i^ e Do ? ie geltende Stimme der Mutter klang aus der
£le Flurtij. J ,c den Mantel vom Haken , griff zum Hut, öfnfete

u 'e. di . est ,
die Treppe hinab . Hastiz eilte sie aus dem

* Alz es ^ abwärts .
, ,

°chter , Jum Mittagessen war , entdeckte Frau Emma der

« ^ »Na ki -
den. Sie war außer sich . Und mitten >o ihrer

0 " uz h
ne,n

.5' ef das Telephon. Ellinors aufgeregte Stimme

äm . 9 A
"

—
^ om an ron Hur ^ 7* art7n

~~
- — _ L * *** _

Copyrieht by Verla « Neues Leben . Bayr . Gmain .

6aü c
«ßfs

» CUs bfm
' C| 1

- öoter :

Ich Inn tomrne nicht heim. Ich fahre nicht mit nach
iC ts enäki. nt (̂ t Don H°ns reihen , Mutter . Ich habe ihm

iu ix !
' ' f* dir sehr böse. Ich fahre heute nachmittag mit

wn - Eltern . ""®Dinot
"

x ^
..Au ? Mi, ?" wirst nicht - «

,"El! in? r
° " lehe" . Mutter !"

^
°

ihr? > ' hr

Ellinor !"
a drehte wie toll an der Kurbel . Aber Ellinor

in Apparat . Zornbebend ritz sie das Taschentuch
z» 11 Hol,Tx " setzen.

^ mittag afSf " ° lles Toben nichts — Frau Emma mußte
« , . «

"
i,

™ * « " " " •

4fa *

S?n[unft
'

flmdüct , und am Bahnhof erwartet »
Cr*».. l ' nOPr mU etr . i . ff .. *• . . „ Kr. i . r*

am

Er begrüßte sie lebhaft .mm° fluT * mit den, Auto.
.... »Ich ^ er zeigte ihr gewinnendstes Lächeln,
'"hl , s

-^ dich
mi

'
u '"9 nick,»

00n allen grüßen , besonders von Ellinor . Sie

5!" ">en ( . „f " ' wohl , muß das Bett hüten . Eigentlich hatte sie
*»>• Sie nnfi .ir'ut«n tiieUeirr ^ 006" ^ ^atz, er setzte sich ans Steuer . Nach zehn

" l' e vor Otto Arninaers 5>aua . !?rau Emma wurdevor Otto Arningers Hau». Frau Emma wurde

von ihrem Bruder lebhaft begrüßt . Er geleitete sie ins Haus . Drin
kam auch Agnes Armn ^er, um die Schwägerin willkommen zu
heißen. Frau Emma drückte ihr nur flüchtig die Hand ; sie hatte
nie viel von dieser stillen, ruhigen Frau gehalten , und heute mahnte
sie eine innere Stimme , sich vor dieser Schwägerin in acht zu nehmen.
Sie nahmen zu viert am Kaffeetisch Platz .

Otto Arninger musterte die Schwester.
„Du stehst nicht gut aus , Emma . Hattest du Aerger ? —"

„Ach , und wie !"
Frau Emma fand in dem Bruder und in ihrem Neffen Willy

eifrige Zuhörer . Ihre Erlebnisse im Hause des Majors Mahlke
in Erfurt wurden eingehend berichtet und erörtert .

Otto Arninger nickte seinem Sohn zu.
„Da hörst du es ! So falsch find diese Mahlkes ! — Und wie

bciorgt um die Millionen ! Reisen selbst mit nach Asien ! Einfach
großartig !"

Willy Arninger biß sich ärgerlich auf die Lippen.
„Wenn man diesen Simon Nolthagen nochmals ins Leben

zurückrufen könnte ! — Aber immerhin interessant ! Der brave Herr
Major hat also Angst , und seine liebenswürdige Gattin erst recht .
Schlechtes Gewissen ! — Na , ihre Angst soll nicht grundlos sein !"

„Gut , Willy ! Ich freue mich, wie richtig du den Fall
beurteilst .

"
Frau Agnes Arninger wagte einen Einwurf .
„Sollte man es nicht einfach und viel lieber den zwei jungen

Leuten überlassen, ihrerseits zu entscheiden , ob sie sich heiraten
wolle» über nicht ?"

Ihr Mann sah sie vorwurfsvoll an.
„Wieder diese törichte Ansicht , Agnes ! Es ist wahrhaftig besser ,

du schweigst dich bei unseren Verhandlungen ganz aus . — Marianne
und Waldemar allein entscheiden lassen ! Wer entscheidet denn ? —

Zunächst doch der Herr Major Mahlke in Erfurt und Herr Paul
Nolthagen in Harzburg . Und die beiden sind doch im ersten Augen-
blick einig gewesen , daß diese Heirat selbstverständlich zustande
kommen muß."

Willy Arninger ergänzte.
„Marianne und Waldemar werden sicherlich auch nichts anderes

im Kopf haben als die Millionen . Vielleicht halten sie uns für
so dumm, daß wir ruhig zuwarten , wie sich die Dinge entwickeln .
— Schön, Marianne wird also nach Asten reisen, die Majors be»
gleiten sie .

"
Er lachte boshaft auf.
„Wahrscheinlich haben die Herrschaften schon Plätze auf dem

Dampfer belegt. Es ist nur die Frage , ob diese Plätze je von ihnen
benützt werden !"

Frau Emma Kugler sah anerkennend auf den Neffen.
„Ja , du zeigst wenigstens einen Willen , eine feste Absicht , du

bist wenigstens kein solch törichter Tropf wie Christian . — Gott ,
was ich mich über den Jungen ärgern muß !"

Agnes Arninger schüttelte leis den Kopf.

„Du sprichst immer Drohungen aus , Willy . Hoffentlich planst
du nicht etwa gar irgend eine Gewalttat ! Es wäre mir fürchterlich.

"

Otto Arninger gebot:
„Hier muß gehandelt werden. Es freut mich, daß Emma zu

uns gekommen ist und sich mit uns ausgesprochen hat . Schade, tat -
sächlich schade, daß Ellinor schon gebunden ist. Emma ! Die und
unser Willy , das hätte ein Paar werden sollen ."

Emma Kuglers Augen glänzten zufrieden auf.
„Siehst du, Emma , wir sind vernünftige Leute . Sehen das

Leben, so wie es ist. — Na ja , Willy erbt also 2V» Millionen
Dollar , und deine Ellinor auch . — Ich will nichts von dem Geld
sehen . Ich stehe mich ja gut . Und ihr habt auch Ellinors Geld
nicht nötig . Euch steht ja immer noch Christians Erbe zur Ver»
fügung. Der wird froh sein , wenn ihr es für ihn verwaltet . —

Also , ich würde sagen : Willy macht sich selbständig, er richtet einen
großen Fabrikationsbetrieb ein. Die Aussichten sind denkbar gut .
Willy hat jetzt ein neues Modell geschaffen . Ich sage dir : tipptopp !"

Emma Kuglers Wangen hatten sich gerötet . Ihre Finger spiel-
ten nervös mit der Serviette .

„Das — das ist ein ganz guter Plan . — Ja , wenn —. Ja —

ich glaube schon — da könnte man zustimmen."

Willy bot seiner Tante die Hand.
„Wir sind also einig , Tante Emma ? — Das ist recht !"

4 . Kapitel :

Der Dampfer „Pork" steuerte durch das Note Meer . Fern im

Osten zog sich das Sinaigebirge hin . Es fehlte die sonst für dies

Meer berüchtigte fürchterliche Hitze. Kein Wüstenwind brachte Wellen

aufgepeitschten heißen Sandes herbei , der den Aufenthalt an Deck

unmöglich macht . —
Es war sonnig und gerade so heiß , daß man sich an Deck wohl-

fühlte.
Eveline Volkamp lag in einem bequemen Lehnstuhl und sann

hinaus in den blauen Tag . Es war etwas Unruhiges in ihrem

Wesen . Eine Falte stand zwischen ihren Brauen . Ihre Finger

spielten rastlos mit dem feinen weißen Spitzenschal. Plötzlich rich-

tete sie sich auf . Ein prüfender Blick traf den Mann , der im Stuhl
neben ihr lag und eifrig die Zeitung las .

„Pa . ich will ein wenig promenieren .
"

John Volkamp brummte hinter seiner Zeitung hervor .

„Schon gut . Eveline ! Du wirst mich noch hier finden , wenn

du zurückkommst.
"

Das junge Mädchen ging langsam das Deck entlang . Ihre

Augen schweiften scheinbar ins Weite , und irrten doch immer w ' ^
der hin zur Kommandobrücke, zu dem , der da oben im Gespräch

mit dem ersten Steuermann stand. — Und dann fjob der Steuer »

mann grüßend die Hand an die Mütze, und der andere kam die

'
(Lenne befand sich nahe der Trepp «, als der Kapitän herab -

stieg . Er winkte ihr freundlich zu . . .
.Nun , Miß Volkamp. was sagen Sie zu diesem schonen Wetter ?

Diesmal haben Sie ganz besonderes Glück auf Ihrer Ruckreise nach

Hongkong Als sie voriges Jahr mit der „Bork fuhren , hatten

wir
'
ein ausgesucht schlechtes Wetter "

Sie sah ihn an , und es war etwas Forschendes in ihrem -Bit«.

„Und doch hat mir die damalige Fahrt besser gefallen.
"

„Warum ?"
Er schritt langsam neben ihr her.
Ein seines Lächeln flog um ihren Mund .

„Raten Sie !"

Ich habe wenig Glück im Raten . Lieben Sie Sturm und hohe

See ? — Das paßt eigentlich gar nicht zu ihrer reizenden blonden

Jugend ."
(Fortsetzung folgte
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Am Stadtgarten 1

Existenz
für eins . Perlon durch
Nebernaftme eines Ai -
llarrcn u . Papierwa -
rengeschälts. Erfordert
2000 Mark , Anaebo«
unter Nr . R2!>SS an
bte Badifchc Presse.

Bäckerei
Suche gutgehende

Böckere ! auf fofort od .
l . April zu kaufen od .
pl pach 'en . Angebot«
unter Nr . J7l >9a an
die Badifchc Presse.

Au - und Barkaufs -
Vermitiluug

o. Grundbesitz u . Ge-
schästen all , Art . ttber .
nal>me von Hau ?ver.
waltungen Vesckak-
funa von Hnvotbeken
an allen Plätze » , 4M«

9 . ReIma « a .
lk- rlsrube . Kronenftr .
Nr . 27. Televb . 22S0,

IMM
mit 10—12 00« Jt «e»
sn » t . welch , die kausm.
Leitung übernimmt , f .
die Einrichtg ein Be-
triebes , Kundschaft k.
Absatz f. Jabre gesich.
Angeb , u . Nr . S29KÜ
an die Bad . Presse.

Wegen Aufgabe des
Geschäfts

Etagenhaus
5 Zimmer im Stock .
ZeMr ., ffli nur 45 *
des Stcucrwertes bei
7— 8000 Anz , zu »er
kaufen. Angeb, unier
V.M 12212 an d , Bad
Presse Fil . Hauvwost.

Metzaerei
m>< schön, Hans , kom
ptett ein>g« r . , ist sofort
bei S— 10 000 Mark
Anzahl , zu verkaufen

Bäckerei
u . Kaf'ee. mit Ha»s,
6 Zimmer u mobern
einger ., ist sofort für
.« OHO M vei 8— 10 000
Mk , Anzahl , zu Vrrkf.

Giitaehende . saubere
Wirtschaft

ifl sofort zu verpack»-
ten : ? a . M00 M ers .
Nähere? Büro » ull,
Kaiserstrafte 14b .

Öt. massives

Wohnhaus
für 2000 Jt sofort ,»
verkaufen , neblt Ge-
lande f. Siilinerkarm .
billig zn vervach ê».
Ana , » . H L . 122ll a .
Bad . Pr , Fil , Hanptv .

Modern eingerichtetes

UMllS
mit Garten , wird um
ständet,alber , . Pretse
von 32 000 M verkanst .
Steuerwert 50 000 M,
tahreömtete

400T» Jt .
nzablg . 8—10 000 Jt .

Angeb , u. Nr . 3fi848
an die Bad , Presse,

MÜffSljflllS
m . Laden . Nähe Hauvt ^
vost bei 50M Jt An, ,
ätt verks . 5 Z. - Wohn,
bez . Angeb . u . BK841
an die Bad Presse.

AMeÄSIIS
in bester Stadtlage
( iTCiiHll ?. Tort . in . gut.
geb . Laien u . 7X3 Z .-
Wohng, , gut rentier . ,
zu vertanfen . Off . u.
H. N . 1Ä188 a . d . Bad .
Presse Sil . Hauptpost.
Besonderer Umstände

halber moverueS
4x4 Z .-Et.-SllUS
Dci 8— 10 000 M Aw-
zahluna preiswert zu
verks . Angeb , unt . Nr,
» .(£ 12180 an d , Bad ,
Presse Ml , Hauptpost

SmMleii -
Gelder

für Stadt u . Land
besorgt (809o )

BanMüt
EwiilSönle
Freibnrgl . Br .,

^ Dreikönigstr . 17. ^

«snosi'lisilsn
im lr,v6ntur - Au8V6rkaut

rum Zusammensetzen von Decken Q
mUäUrdlw in Kreuz - u . Spannstich , 24 cm . St .

Tischdecke «"-» H""""cb 'SÄ 2.45
28 ,Filetdecke handgestopft —

24X40 55X55
58 ^ 95 #

25x25 cm
45X65
95 ^

3000 bis
4000 Mark

sucht ptinktl . Zinszahl ,
zu g - 10 % auf fein
Saus als 1. Hvvotbek ,
Amtliche Schätz um>
R, -Mk , 10 000 , Angeb
unter Nr , G«Z«48 an
die Badifchc Presse.

Zur RiilkNWng
eines Darlehens

suche ich per sosort
v , Selbstgeb. 1500 Mk ,
Segen guten Zins so
wie hpothek . Sicher».

Anaeb . u , F,W IA»>8
an die Badische Presse
Filiale Werdervl -atz ,

»
i . und II .

besorgt rasch , vorteil -
Haft und langfristig

Carl Hütt ,
Finanzbüro ,

Baden -Baden ,
Hahnhosstrahe Nr , 7.
Anfragen bitte Top '

pelrUckporto beifiiHen .

in Ttechdeck « » , Kissen , Kaffee - u.
Teewärmer , Kuchenglocken und

Schlummerrollen
zu bedeutend hera&gesetzien Preisen !

uecftcuxL

Ml 75000.-
aus mir gute I . » . II .
Hnvothek. ansjnicibeu .
Zuichr. n . Nr . H .
Ü207 ©6847 a . d . Bad .
Presse KU . Hauvivvst

8000 R . -MK .
gegen gute Sicherheit
gesucht von gutgehend,
solidem Geschäft .

Angebote unt . 0773«
an die Bad . Presse.

Villa zu verkaufen .
Di« Stadt Labr f . B . verkauft eine Villa

mit II Ztmmern . Küche . Bad Wintergarten .
4 Mansarden , großer Garten , Nebengebäude
als Garage geeignet und allem Zubehör in
schöner Lage, sehr vreiöwert . Nähere An -
gaben beim Stadtbauamt . Angebote bis
spätestens 1 , Februar erbeten. (806a )

Lahr t . B ., 6. Januar 1931.
Der Lberbürgermeistcr . 1

An - und Verkäufe von

Kraftwagen und Motorrädern

Opel
8/40 PS ., Limousine,
4 tiirig . in bestem Zu -
stand, sehr billig ab?u -
geben . Zosienstrafte -l!>,
Telefon 4279. (Ui3ö )

10/05 PS
Rdler Standard

offen , in sehr gutem
Zustand . Verl vreisw ,
Daimler Benz A , G . ,

B . -Baden , Tetes. 117«,

AUTO
Borführnngswaaen . 4—5fi6igc Ctmowf-tnc,
10 PS , weit unter Preis , abzugeben. Adresse
unter Nr . D 6828 an die Bad . Presse erbeten .

Wo kann ich Auio-
silhrerschrin ma«»en ge -
gen Motorrad <DÄW.
E 2ö0 Bauwdr W . wie
neu . ca . 3000 ftllcm .
gelaufen) und Aufzah¬
lung . auch verkäuilich

Angebote unl , G2M2
an die Bad . Presse.

Benz -
Limousine

10/30. versteuert bis
l . Juli 1931. gebroucht.
gut erhalten , billig
abzugeben. (6629 )

BerwertungSbiir »
Maschinenbau-

gesellschast .

Röhr 8
idabriolett , 4—Ssitzig,
Modell 81 . fabrikneu ,
äusierst vreiswert ge-
gen Kasse,u verkanfen .
Angeb . u Nr . QK ^88
an die Bad . P resie .

SorO -Simonffne
nei.estes Modell , einige
Kilom . gelans . , günstig
abzuaeb, Off . u . Nr .
C2789 a. t>. Bad . Pr .

Motorrad
neuwertig , od . fabrik¬
neu. 300- 500 eein ,
gegen Barzahlung so»
fort zu kaufe » g ! f» <V
F . Afal, Gektr Wer»,
Ried , « . Twopflieim

«Baden ) . <810a )

gebraucht, aber gut er-
hc>ll«n. gegen dar zu
kaufen gesucht . Ange-
bot« unt . Nr . Z «840
an die Bad , Press«.

alle Autos und Lastwagen
• kaust gegen Kasse «um Verschrotten »

lieweils gebr . Ersatzteile vorrätig ). >

Auto-Srielihol. Sodenzollernltr. il
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Die führenden Spezial - Häuser
für

Herren- u. Knaben -Kleidung
beginnen ihren diesjährigen

Inventur - Ausverkauf
mit gewalfigen Preisermäßigungen am Donnerstag, den 8 . Januar

Ende : Montag, den 19. Januar

Breltbarlh
Kaiserstr .. Ecke Herrenstr .

Hahn
Kaiserstr . 54

Hansa
Kaiserstr . 50 (Inh. L. Wolf )

Julius LBure Spiegel s weis ml Stern & Co
.Werderplatz 25 (SGdsiadt) bei der Hauptpost Marktplatz

Wohnungstausch

Schöne
4 SImmer -Wohnnng

gegen t > od. 2 Zimm .»
Wohnnng sii tausch«».Off . u . H . 9 . 12199 a.Bad . Pr . Sil . Hauvlv .

7u uermielen

moderne
Wohnungen

von 3 und 4 Zimmer ,
mit Stagenh «!»., >Neu¬
bau Karl -Hoilmann
strake S. auf fofort od .
später zu »erm . erft .

Baugesldäft
C . Hllvebrand

W-ndtstr IS . Tel . SWS

Feuersicheres >!

Lagerhaus
für leben Betrieb . »Uli
qm . mit Garage und
Büro ,u vermieten.
edi -i ' bctrnflr. 7. S. El

Großer Laden
mit 2 Zimmer Woh¬
nung u , Mansarde , f.
jedes Gelcbäfl geeign..
Ecke Ettlinger . und
WtnterNrabe . hier . lo-
»ort tu vermieten
Etagenbeizg . u . «luge-
richt Bad vorhanden .
Näheres : Telel . 27KI .

<-25» »
■" ■■ UWIHMMIIIIIII

WerlstStie mit GaS.
Wasser und Elektrisch
versehen , zu vermieten.
Rlippurrerstr . 82 . im
Büro (Hof ) . (4180 )

Wohnung
« « Wohnung (gesetzliche
Miete ) . 5 Zimmer
nebst Zubehör . in
Karlsruhe Viktoria -
stratz«, auf 1 . Februar
ISN zu vermieten .

Angebot« unk . GR842
Ott dt « Bad . Presse .

4 Zim .-Wohnnng
sonnia und geräumig .
S. Stock, m . elnaericht.Las . motz . Diele , 2
Bau ., SBonnmonfatbe
Gartenanteil . Krieas »
straf,? 18 .', . Haltestelle
der Stratienbahn , auf
sofort od . 1 . April z«
vermieten . Anzusehen
». 10- S u . daselbst. *

In freter, sonn. Lag«
iWeiderfeldi schöne gr .
3 ^ .-WodnnnZ

mit Bad , grob . Maus .
U. sonst . Zubehör , aus
l . April 1931 preisw .
; it vermieten . (*
NebcniuSstrab« S, IV .

Sonnige
3 Zim.-Wohn .
mit Bad . vollständig
neu hergerichtet, in
ruhigem Hause, in
Durlach, sofort oder
später zu vermieten.
Mwiprel « Sö Mari .
Anzusehen Söaldstr. 4,
Durlach. f6Ü22)
3 Z.°WohNUNW
mit Bad u . Mansarde
Ecke KarlSplatz u . b.
Sladtgarten . Preise
von 110 u . 100 Mark,aus sofort oder später
zu vermieten . Näheres
Mater , Eerwtgstr . 9,
Telefon 1044. (6634 )

3 Bim.'Mnung
mit Bad . Mansarde u .
sonstigem Zubehör , In
BahnhosSnah« ,u ver
mieten. Näheres »
Erdvrlnzcnstrake Nr. S
(Büro ) .

Scköne
3 Zjm .-Wohnvng
mit Bad u . Zubehör ,
auf 1. Febr . od . später

i nenntet . «Altbau » »,
_ äh« Stadtgart . An -
geböte unt . Nr . K«i«»9
all pie Bad , presse ,

4 Zim .-Wohnmg
(Weiherfeld) . Speisek.,
Badez .. Veranda . 2.St ., bell u . sonnig, zu
IVO Jt auf 1. April zu
verm. Angeb. unt . Nr .
« 2788 an d. Bad . Pr .

Zimmer

1
erhalten Sie am
schnellsten dnrch
« >ne kleine An-
zeiae In der Ba -
difche« Press«.

Schöne
3 Zim .-Wohnmg
2. Stock , Neubau, m3
Bad und Mansarde ,auf 1 . April zn ver-
mieten . Näher«? :
Hohenzolleridslr. 13. I .
bei Meiner . «&» )

» triederitrafte Rr . 19
ist ein« schön«
3 3im .-lo (jnnng
mit Warmwasserheiz « ,
u , einger . Bad aus 1.
April 1931 zu ver-
mieten. Näd . Part . *

Zwei sonnig«
2 Zimmer -

Wohnungen
mit Mansarden (eine
beschlagn .-srei) . West
stadt, 3 . Stock , aus 1.
März oder später zuvermieten . Angeb. unt .
» .$ . 12131 an d. Bad .
Presse Fl ! . Hauptipost .

Hochherrschaftliches

Einfamilienhaus
in best . Lage, Hardtivaldstadtteil . nah« Sandn .
platz. 8 — S Zimmer . 8 Kammern grotze ge-
deckte Liegeterrafie , 2 Ballone , Zenlralheizg .
( SSarmwasserl , Warmwasserversorg . in Bad ,Schlaszimm .. Küche Borraum u. Waschküche ,tu vermieten oder ,« verkaufen . Näheres

Sveberlirak « Nr . 2 — Telephon Rr . SN77 .
(6661)

än bester Lage der Kaiserstrabe

Zu vermieten
schöne geräumig «, modern ausgestattete Reu -
baiiwohnunge « mit Mansarden u. s. reichl.
Zubehör auf 1. Avrll : («729 )
4 Zimmer . Aartenstrabe 1, s Treppen .
3 Zimmer . Weifenstrabe 16. 1 Treppe ,
0 Zimmer . Welfenstrabe 16, parterre , «ttf
Wunsch mit Autogarage . Näheres
L. Körner , Slauprechlstrahe Ii . Tel . » St.

Kesekäftsräume
Treppe doch mit Wohnung , «n vermieten .

Nähere » Kaiserstrahe 11 ». I « Lad««.

Levpvldstrad « 8. 4 . Stock, sind

8« 4 und 8 Zimmern . Je mit « ad und Küche ,aus 1. April 1981 an einzelne Dame »n «er»
miete«. Nähere » bei (6610)
Schmidt — Bahuhosstrahe 84 — T -l . 2987.

6 Zim.-Wohnung
mit Küche . Bad . Mädchenzimmer u. sonstigem
Zubehör , kl. Garten , i« der Stekanienstr . 12,
1 Treppe hoch. i« vermieten . Nähere » bei

® t o S — Hans -Thbmastrake 9 . *

Nicht (Horte - Preise !
Da» Preisgeschrei allein tut» niclii Sie wollen Taten sehen. Wir
haben die Zeichen der Zeit erkannt und haben unsere Preise selbstfür modernste und allerbeste Qualitäten radikal herabgesetzt, zum
großen Teil sogar die Vorkriegspreise unterboten. Ein Rundgangdurch unsere Abteilungen soll es Ihnen beweisen . Unsere Abteilung

Kielderstoffe bringt z. B. bedruckte Waschsamte für — .95 , 1 .25,moderne halbwollene Tweeds für —.95, bedruckte K 'seidenmarocains, Musterder letzten Saison, 100 cm breit, für 2.95 , reinwollene Mantelstoffe. 130 und140 cm breit, einfarbig und in modernem Tweed- Charakter 2 .95 , 3 .95, reiixwollene Crepe-Caids, Schotten, Tweeds 1.45, 1 .95, Veloutines in vielenFarben 3.95 . 4 .95. Unsere

AUSSteUer *AbteOung bringt: Hemdenzefire schon für —.58, —.85,—.95 ; Bettdamaste , gestreift —.95 . 1 .20, geblümt 135 . Bettkattune, primaKöperware 1 .30, 1 .15 ; Bettuchbiber —.95. 135 ; Hemden- und Pyjama«Flanelle —.68, —.85. Schürzenzeuge —.78 usw. Unsere Abteilung
Strichwaren bringt: Kinderweatcn und Kinderpullover In riesigerAuswahl für 1 .95 . 2 .95. 3 .95, hübsche, reinwollene Damenpullover mit
apartem Kragen zu 6.90, 7.80, 8.80 , Herrenpullover mit und ohne Reiß¬
verschluß, Herrenwesten 9 .50, 10.80, Strickkleider, reine Wolle , daruntermodern« Tweedmuster 12.50, ein Posten Bleyle-Damenwesten 14.90. Basken«
mutzen und mod. Velv»ton -Mütz« i —.50, —.95. Unsere Abteilung
UföSChS bringt: DamenscHlöpfer in allen Größen bereits für —.68,Damenschlüpfer mit Seidendecke, innen gerauht zu 1 .35 . Damenschlüpfer,schwere Kunstseide 1 .75 . Prinzeßröcke, Flor mit Seide 2 .65, Damenunterröcke,reine Wolle mit Seide 3.55, Rockhemdhosenmit Spitzen 5.90, Damen-Achsel-
Schluß - und Trfigerhemden — .95, Damennachthemden % Arm 1 .95, Damen«
nachthemden mit lg . Arm 3.55, D .-Nachthemd Croisä, 4 .25, 4.95 , Frottiertücher
45/100 schwere Qual . —.85 , Gläsertücher reinlein. —30 , Unsere Abteilung
HerrenartiKel bringt: Moderne weiße Oberhemden , Bielefelder
Fabrikate schon für 3.50 , farbige Oberhemden zu 3 .90 , 5 .90, Flanell -Sport«hemden mit Kragen und Binder 4.40, 5.30, Einsatzhemden 1 .50, 1 .95,Selbstbinder —.45 , — .95 . 1 .25 , eleg. weiße Cachenez 1 .35 , 1 Posten Herren¬
hemdhosen , prima Makko und in Wollgemischt 2.95. Unsere Abteilung
HerrenKOnteKtiOn nur am Werderplatz und in Mühlburg bringt:Herrenanzüge , Einzelstücke, vorjährige Muster , aber gute Konfektion 25 .—,39 .50. Windjacken la imprägn. Gabardine 9.75 , Hosen, gut«

Zwirnqualität 5 .50 , 1 Posten Frühjahrsmäntel, engl . Stoffe 29 .50
und vieles andere mehr.

Werderplatz Kaiserstr. 95 Mühlburg

Neubau !
Schöne (6620)

2 Zim .-WohmiW
mit Znb .. auf 1 . April
zu vermiet . Anzuseh.
1^ 8 Uhr.
Karlstratze 142, n .

Schöne
2 Zim.-Wokinlllig
(Weiherfcld) , 1 . Stock ,frei« Lage. a . 1 . April
ob . früq . an ordenil .Ehepaar zu vermieten.Angebot« unt .an die Bad . Presse.

Zwei revrälcuiable

viiroräume
am Rondellplatz ,n vermieten . (2158)
Näh . KailerstraKe 181 , Telefon 498.

Laden
auf sofort od«r fpäter
in zentraler Lage uni .
glinstig. Bedin«»ngen
bill. zu vermieten

Angebote unt . X29S8
an vi« Bad . Presse.

2 Büro -
räume b«i der HIrfch
straße preiSw. ,n »er-
mieten. 12—4 Uhr.
Vartenstr . 38, Varl.

L (CH14Ö)

SOiicnstr. 47 ist eine

Wohn, k Zimmer
Bad . Zub«b .. im 2. od .
3. St . aus 1. April zu
vermieten . Näh . Std .
2. St . »d. vorder ». *

Schöne
2 Zim .-Wohnung
m. Küche . Bad . Loggia.Mansarde . (Äarienanl .jAeiherfcld ) zu verm .
kaiserall «« S7.Tel .4S2i.

2 lim . u. Küche
beschlagnahmefr« !.billig zu vermieten .Ossert. unt . H .8 .1218B

an die Badlswe Press«
Filiale Hauptpost.
2 ZiM .-WoljNUNi!
8 . St ., freie Lage , zMin . v. d . Haltest , an
kinderlos . Ehep. sof. zuvermlet . Ana . u . Nr .» 2974 a. d . Bad . Pr .

Siild« ,
3 Zw .-« «l
auf l . Mär » "h
Auch in der Ä
stadt und Seitt
Angeb . u'
an die B .

Beamten witw^

Scköve
Z Zim .-AK?
o . Beamtenw »
sofort od . spal ..Angebote « . 9
an die Bad ..

Ig . Enev.Kind , sucht
2- 3 Z .-A
Prei » bis 65, ,u . 6 . F . 12206 < 7
PrMe ^ SU^ .S5î

milie
'

Zimmer
Schön ., möbl . .Nim .in gut . Haus« p . sof.,» vermieten , « »zus.von 3—5 t.itd von
7—8U . Nvkkstr. 18. p .»

Altw . bevor«.,ai . sgeschl .
enauen -

m a . b._
Schöne

Schön möblierte »
Wohn- u . öchlch.
m. Küchen- « . Bad -
beniitz . sof. zu verm .«IP
Nokkstrabe 7. 1X1 ., r .

Geräumige », erstklass .
Zimmer

mit grober Kiiche, w
Vorort (5 Minukn
v. HauPtbahnhosl . so-
fort zu vermieden.Elektr. Licht etc . vorh .Offerten unt . FK845an die Bad . Presse.
Eins . möbl . Zimmeran ruh . Herrn zu vm.Bachstra^e (Ii>. V . . t .
2 Zimmer , 1 möbl.

Schlalölmm , i leeres
f. Bürozwecke sof . zuverm . Erbprinzenstr . 1
1. St .. Rondellpliatz . •
Schönes nroft. Zimmerleer , »ic. W> Pvermieten .Amalien str. 14 . pari .

Möbl . Zimmeran berufst . Hräul . »u
verm . Rmalienstr . 46,lll . bei Lnfch . FH143

Kl. Laden
in guter zentral . Lag«
sofort oder später zumieten gesucktt. Preis -
angcb. unt . H.F .1S181
an die Bcdisch« Press«Filiale Hauptpost.
Ein Etagen -

Zimmer
zum vornehmen Ge-
schäslSraum geeignet,in guter Lag« und
gutem Hause, evtl.Nähe des BadnhofS .sür sssorl gesucht .Offerten unt . «771«
an dl« Bad . Presse

auch Altbau , bi* ^
monatl . . auf
gesiicht . (Kein L. ^Pflttm . ZnOl - ^
OWSS an Bad^.
2 3 & vV
Besucht von 1% ^Ehepaar in .̂

'"V
Stellung . NSV«
stadt oder
Angeb. u . Wr. i ,

» « B -. V. Wan vir icra «.~
GtHit . Ii

Personen , suwl M
2 M ' & S
sÄd .^ -ttelstn^ , '
geb. mit Preisax

'
5'

W >!.4 a.
1 A -Wohn "'

.„UlfP
Ä 'W ® !
Presse Sil . .

Dess . Eh«p°a»/Ä
15. d . M . fl& Ä }
Zimmer traf K
von 2 Monats ?
chenbenütz , ifj jt. 3An«eb . imt.
630 besörd .
TOofle, Sttrl «n>^

3-4 Z .-WohNliNg
mit Zulieh ., sucht Ami -
mann , pensioniert <z
Pers . i , auf 1. April ,in ruhiger Lage » nd
gutem Sause . Anaeb .mit Prei,s tt . Nr . «712
an die Bad . Presse .

Berufstätiges .
"

tä - s® ;
Angebote mit ; M
J rcl Sit

'
M l

Möbl . ZiK
sep. Elng ., ?» Tiy .Kaii« rstr . 44 ^ -< .j
Mödl . 3 » J ;
cesucht mil <' • ViÄ
Frühst ..
platz PreisanOai,
®2993 an

Zwei mit w"
geschlossene

Zimm-' -

Herrenstr . .
aesnchl Preis «

^u . S . F . 1P 0LvKPresse feil. ^

4 - 5 Zhnm .- Wohn ^
in gutem Sause und freier Lage,Südweststatt ) . per 1. April,u miet^ i)Au-sführl . schritt!. Angebote mit "

^Fra » Kammersänger B il 1 ' # ' ' '
(01

Malhnstrabe Nr . 38.

2 - 3 Xirn . -Uohv5
'

sehr s
und föne , mit modernem Komfort-

I liehe in HerrschastshauS von
Einzelmieter aus 1. April 1931 >W
aesnchl . In Betracht kommt nur
stadtlage . Nähe Handnvlatz bevorM ^ l?
mit Beschreibung und Preis u«t. ^
die vadiiche Presse,
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